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Die Expedition des G 


Während Lord Roberts, der „Niebeſiegte“, auf dem 
Wege iſt, zum Abgott ſeines engliſchen Volkes emporzu⸗ 
ſchnellen, wandert Cronje, dem bisher ſeine Landsleute 
ebenfalls dieſen Ehrentitel zulegten, der Held von Krügers⸗ 
dork, der den Raubanfall Jameſons abſchlug, der wort⸗ 
karge Haſſer der Briten, der die Seele des buriſchen Frei⸗ 
heitskampfes war, geſenkten Hauptes in die Gefangen⸗ 
ſchaft. Cronje ijt Dienſtag Nachmittag in Begleitung des 
Generalmaſors Pretyman nach Kapſtadt abgereiſt, wo er 
dem engliſchen Gouverneur übergeben wird. Die übrigen Ge⸗ 
fangenen ſind, formirt in Kommandos, unter ihren bis⸗ 
herigen Ojfigieren, nach Modder⸗River⸗Station abmarſchirt 
und werden von dort auf der Eiſenbahn ebenfalls nach 
Kapſtadt gebracht werden. 

Die gefangenen Offiziere der Buren ſind außer Cronje: 
der Oberkommandant Wolverans, die Kommandanten Roos, 
Maartens, Woeſt, Verſter, Jooſte, die Feldkornets Alberts, 
Bande, Bosman, Lemmer, Badenhorſt, der Skandinavier 
Eries, Haltings, Venter, Terblauche, de Villiers, Dupleſſis, 
Sneyman, Arnoldi, Jooſte, Enslin, Wolverans, Joeverans, 
Uing, Maree, Botha, Grobler, unter den Freiſtaatburen 
befinden ſich Wordaan, Kok, Villiers, Sneyman, Meintjes, 
J. Cronje, Ooſthuſen, Vanlyl, Niuwenhal, M. Kvick, J. 
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Die Phraſe „Rache für Majuba!“ ift auf aller Lippen und 
flammt in Tauſenden von Plakaten an allen Straßeuecken. 
Die öffentlichen Gebäude und Kirchen Londons fiud beflaggt, 
und von allen Kirchthürmen erſchallte am Dienſtag Glocken⸗ 
geläute. Auf der Straße bildeten ſich Gruppen, in denen 
Hochs auf „our Bobs“, wie Roberts genannt wird, aus⸗ 
gebracht wurden. Beſonders auf der Londoner Börſe 
ſpielten ſich Scenen frenetijcher Begeiſterung ab. 

In Alt⸗England leuchteten am Dienstag Abend auf den 
Höhen Freudenfeuer, wie ehemals zur Zeit, als die 
ſpaniſche Armada im Sturm unterging. Der Londoner Hof⸗ 
poet Alfred Auſtin hat ſchon, als die erſten Nachrichten 
von Cronje's Bedrängniß eintrafen, einen Jubelhymnus au⸗ 
gefertigt, der von Heuchelei ſtrotzt. Es heißt in dieſem 
engliſchen Poem in deutſcher Ueberſetzung: 

„Den Galliern Schmach und Schande den Teutonen! 

Im Angeſichte unſrer edlen Thaten 

Verſtockt der Neid ihr Herz und fälſcht Grundſätze, die ſie 

prahlend heucheln! 

„Gott ſchütze Dich, Alt⸗England, vielgeliebtes! gerecht 

und edelmüthig handelſt Du!“ 

Wo immer unſer Segel ſchwellt und unſer Kiel das Meer 

durchfurcht, 

Da weht der Freiheit Fahne von den Maſten.“ 
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Kvick, Van der Walt, der Kommandant der Artillerie 
Major Albrecht und die Leutnants van Heiſter, v. 
Dewitz und van Angerſten. 

Ueber den Schauplatz des Kampfes (Siehe die 
Karte) weichen die Schilderungen noch immer von einander 
ab. Einerſeits heißt es, daß die Buren ſich in dem 50 
Meter breiten und 15 Meter tiefen Flußbett, wo ſie in 
vielen Schluchten und trockenen Waſſerlänfen Deckung 
fanden, in einer Länge von 3 Kilometern eingeſchanzt hatten. 
Andererſeits aber wird behauptet, daß die Buren rund um 
ihr Lager, deſſen Fuhrpark nebſt den Geſchützen ſie doch 
ſchwerlich an den Flußufern untergebracht haben können, 
Schützengräben aushoben, daß ſie Höhenrücken ſeitwärts 
vom Fluſſe beſetzt hielten und daß Cronje auf Roberts 
Anerbieten, die Frauen und Kinder der Buren in Sicher⸗ 
heit zu bringen, antwortete, deren Leben ſei nicht in Ge⸗ 
fahr. Das alles läßt darauf ſchließen, daß die Stellung 
ausgedehnter war, als bisher vermuthet wurde. 


Privatnachrichten zufolge erbeuteten die Engländer bei 
Koodoosrand am Modderfluſſe nicht 15, wie Roberts an⸗ 
gegeben hat, ſondern bloß ſechs Kanonen. 

In London iſt man beſonders damit zufrieden, daß 
Lord Roberts die Kapitulation Cronjes gerade am Jahres⸗ 
tage der Schlacht am Majuba⸗Hügel bereitet hat. Roberts 
at mit der Bezugnahme in Velen Telegramm auf 

ajnba Hill das ir Anchen herrſchende Gefühl getroffen: 
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Die Londoner „Times“ urtheilt nach dem erſten 
Siegesjubel, es ſei nicht leicht, die Bedeutung der Nieder⸗ 
lage Cronje's abzuſchätzen. Die Holländer ſeien ſo zähe 
wie die Briten und der Sieg Roberts müſſe wahrſcheinlich 
eine Wiederholung erfahren. Man müſſe ſich daher zur 
Fortſetzung des Krieges vorbereiten. 

An einen ſchnellen Friedensſchluß glauben auch die 
meiſten Pariſer Blätter nicht. „Petite Republique“ meint, 
es würden noch Ströme Blutes vergoſſen werden, damit 
Cecil Rhodes wie über die Diamantfelder ſo auch über die 
Goldminen Johannesburgs herrſchen könne. Andere Blätter 
meinen, nachdem dem britiſchen Selbſtgefühl nunmehr Ge⸗ 
nugthuung geworden, ſei der Zeitpunkt für eine Inter⸗ 
vention gekommen, bezweifeln aber, daß eine ſolche er⸗ 
folgen werde. 


George Thiebaut erinnert im „Gaulois“ an die Depeſche 
des Kaiſers Wilhelm an den Präſidenten Krüger 
(1896) und ſagt, daß dem Kaiſer durch dieſe Depeſche eine 
internationale Pflicht auferlegt ſei. Falls der Kaiſer 
heute intervenire, würde das für die deutſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Beziehungen die glücklichſte Rückwirkung haben, denn 
man kenne wenig den ſtolzen Sinn und den ſo bewunderns⸗ 
werthen Edelmuth der franzöſiſchen Nation, wenn man an⸗ 
nehme, daß dieſe unempfindlich bleiben würde, falls Deutſch⸗ 


land bekräftige, daß an einem Punkte der Welt Recht 


durch Macht verdrängte worden fei. 


gen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Dom ſüdafrikaniſchen Kriegs ⸗Schauplatze. 
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Ein vom Londoner „Daily ⸗ Telegraph“ verzeichnetes 
Gerücht, der deutſche Kaiſer Wilhelm habe aus Anlaß 
der Kapitulation Cronje's ein Glückwunſchtelegramm 
au die Königin Victoria gejandt, hat in den Pariſer 
politischen Kreiſen ungeheures Aufſehen hervorgerufen. 
Alleuthalben ijt man geſpannt, ob fic) das Gerücht bes 
ſtätigt. (Wir halten es für ganz unmöglich, daß ein 
Ereigniß, das im deutſchen Volke beinahe als ein natio⸗ 
nales Unglück mit tiefem Schmerze empfunden wird, 
Gegenſtand eines Glückwunſch⸗Telegramms von irgend 
einem Deutſchen ſein kann. Wohl aber iſt es möglich, 
daß wieder wie früher ein hochſtehender Engländer den 
unverſchämten Verſuch gemacht hätte, durch eine beſondere 
Meldung von dem Siege britiſcher Waffen ein Antwort⸗ 
Telegramm vom „Enkel der Königin“ und Ehren⸗Oberſt 
der Royal Dragoons zu ergattern, das als Sympathie⸗ 
Kundgebung für die Engländer ausgebeutet werden könnte.) 

Die Nachricht von der Kapitulation Cronje's iſt in 
Petersburg von allen Bevölkerungsſchichten mit tiefem 
Kummer aufgenommen worden. Soweit heute Preß⸗ 
ſtimmen vorliegen, ergreifen alle leidenſchaftlich gegen 
England Partei. Die leitenden Blätter ſprechen die 
Meinung aus, Europa dürfe der weiteren Verge⸗ 
waltigung der tapferen Buren nicht länger zuſehen, 
der Moment zum Dazwiſchentreten jet gekommen und 
diejenige Macht, welche die Initiative hierzu ergreife, 
werde ſich mit unvergänglichem Ruhme bedecken. Ein⸗ 
ſtimmig wird dem unvergleichlichen Heldenmuthe der Buren 
begeiſterte und rückhaltloſe Anerkennung gezollt, während 
in dem ſchließlichen Siege der Uebermacht keine Heldenthat 
erblickt wird. Ein Blatt meint, den Buren gebühre das 
unſchätzbare Verdienſt, das Phantom der Unbeſiegbarkeit der 
Engländer zerſtört zu haben; im Uebrigen wird die Anſicht 
ausgeſprochen, daß die Kapitulation durchaus nicht für den 
Krieg entſcheidend fei. 

Die New⸗Yorker Blätter rühmen die Strategie des 
Feldmarſchalls Roberts und zollen gleichzeitig dem un⸗ 
erſchütterlichen Heldenmuth der Buren volle Anerkennung. 
Die „New⸗Norker Staatszeitung“ bemerkt, das Reſultat 
des Krieges ſei nun nicht mehr zweifelhaft, nicht deshalb, 
weil Cronje gezwungen wurde, ſich zu ergeben, ſondern 
weil die Buren ſich durchaus unfähig gezeigt haben, die 
Offenfive zu ergreifen. Der „New⸗York Herald“ ſchreibt, 
die Uebergabe Cronjes geſchähe in einem für Großbritannien 
wichtigen Augenblicke inſo weit als die diplomatiſche 
Haltung der Vereinigten Staaten in Betracht käme. 
Bei einer Regierung, wie der amerikaniſchen, ſei der 
Druck der Volksmeinung ein Faktor, der nicht überſehen 
werden dürfe. Als ſicher ſei anzunehmen, daß Eugland 
die Sympathien der mächtigen finanziellen und konſer⸗ 
vativen Intereſſen der Vereinigten Staaten beſitze, doch fei 
das fremde Element im Lande auffallend thätig, für 
die Sache der Buren zu wirken. 

Zur Frage der Vermittelung wird der Münchener 


„Allg. Ztg.“ offiziös aus Berlin geſchrieben: 


Die hiſtoriſch begründete Abneigung Deutſchlands, „ſich 
zu Juterventionsdienſten bereit zu erklären, muß verſtärkt werden 
durch die Erwägung, daß ebenſowenig wie in Rußland, ſo in 
den Vereinigten Staaten auch nur der geringſte ernſt zu 
nehmende Anſatz zu einer Bereitwilligkeit zu verſpüren iſt, Eng⸗ 
land in die Arme zu fallen. Daß Oeſterreich und gar Italien 
englandfreundlich ſind, braucht erſt gar nicht ausgeſprochen zu 
werden; um ſo lieber würde man es in Frankreich natürlich 
ſehen, wenn Deutſchland die Rolle deſſen übernehmen wollte, 
der den Streit ſchlichten will und dafür von allen Seiten Prügel 
bekommt.“ 

Vor Ladyſmith hat jetzt auch Buller einen Erfolg er⸗ 
rungen. Die Meldung (welche wir geſtern noch einem 
Theile der Leſer des „Geſelligen“ mittheilen konnten), lautet: 

„Hauptquartier in der Hlangwane⸗Ebene, 28. Februar. 
Barton's Brigade ſtürmte und nahm geſtern Abend den Gipfel 
des Pieters Hill und umging ſo in gewiſſem Grade den 
linken Flügel des Feindes. Die 4. und 11. Brigade unter dem 
Oberbefehl Warren's machten einen Angriff gegen die Haupt⸗ 
ſtellung des Feindes, welche bei Sonnenuntergang in glänzender 
Weiſe genommen wurde. Es wurden 60 Gefangene gemacht. 
Der Feind iſt nach allen Richtungen zerſprengt, anſcheinend 
blieb noch eine bedeutende Anzahl vom Feinde auf dem Bul⸗ 
wanaberge zurück. Ich hoffe, daß die britiſchen Verluſte nicht 

roß ſind.“ 2 

® Der Pieters Hill liegt wenige Kilometer nördlich vom 
Tugela, an der Bahn von Colenjo nach Ladyſmith. Vor 
einigen Tagen war bereits davon die Rede, daß der Au⸗ 
griff der Engländer ſich gegen die Nelthorpe⸗Station richtet, 
welche nach Ladyſmith zu fünf Kilometer nördlich von 
Pieters⸗Station liegt. Der Bulwanaberg iſt die Haupt⸗ 
ſtellung der Buren vor Ladyſmith, von wo auf eine Ent⸗ 
fernung von 8000 Meter die Geſchoſſe des „Langen Tom“ 
die Befeſtigungen der Engländer und die Stadt Ladyſmith 
bisher beſtrichen haben. : 

Die Verluſte, die Buller bei feinen neueſten Verſuchen, 
Ladyſmith zu entſetzen, gehabt hat, ſind zweifellos ſehr be⸗ 
deutend. Schon Freitag Nacht machte die iriſche Brigade 
Bullers mehrere muthige, aber vergebliche Verſuche, die 
Buren aus ihren Schützengräben bei Pieters zu vertreiben. 
Die Kompagnien der Inniskilling⸗Füſiliere wurden faſt 
vernichtet. Sie verloren 14 von 17 Offizieren. Sonntag 
Abend wurde eine Waffenruhe geſchloſſen, um die Todten 
zu beerdigen. Nachdem die Waffenruhe abgelaufen, machten 


die Buren einen Angriff auf Fort Wylie. Die engliſche 
Poſition wurde jedoch behauptet. Der Londoner , Daily 
Mail“ wird über das erſte Gefecht der Engländer bei 
Pieters noch mitgetheilt, daß die Briten die gange Nacht 
unter ſchrecklichen Verluſten aushielten. Beim Namens⸗ 
aufruf antworteten nur fünf Offiziere und 400 Mann. 
252 Mann der Abtheilung waren todt und verwundet. 
Nun hat Buller Pieters doch genommen. Die Buren vor 
Ladyſmith werden wahrſcheinlich durch die Ereigniſſe im 
Oranjefreiſtaat genöthigt werden, die Belagerung von 
Ladyſmith aufzugeben. 


Das deutſche Corps im Gefecht bei Ladyſmith. 


Unter dieſer Uederſchrift bringt die in Johannesburg 
erſcheinende „Südafrikaniſche Zeitung“ vom 20. Januar einen 
intereſſanten Bericht, dem wir Folgendes entnehmen: Am Bore 
abend des Gefechts (welcher der Belagerungstruppe 54 Todte 
und 103 Verwundete koſtete) erhielten die Führer des Korps 
erſt Kenntniß von dem bevorſtehenden Angriff auf deu Stütz⸗ 
unkt des eingeſchloſſenen engliſchen Korps, den ſogen. Platkop. 
er Befehl des Kommandanten lautete, in der Nacht vorzu⸗ 
gehen, Poſition zu nehmen und bei Tagesanbruch zu 
ſtürmen. Als aber gegen Mitternacht ſtiller Alarm erfolgte 
und Infanterie und Kavallerie, letztere ebenfalls zu Fuß, an⸗ 
traten, kam dem Korps der überraſchende Befehl zu, für 
die weiteren von Colenſo eingetroffenen Geſchütze unter Kapt. 
Pretorius eiligſt Verſchanzungen aufzuwerfen. Die Schanz⸗ 
arbeiten verurſachten eine Verzögerung von 2½ 
Stunden, ſo daß der Tag bereits graute, als Feldkornet Ruuck 
mit den in Schützenlinſen ausgeſchwärmten Mannſchaften 
Poſition im Thalkeſſel ſüdweſtlich von Ladyſmith, etwa 100 
Meter hinter Beſters Farm nehmen konnten. Von hier aus 
»perirte nun das Gros unter dem Befehl des Kommandanten 
Krantz; der rechte Flügel avancirte unter dem Hauptmann 
Goreng, der linke unter Feldkornet Rund. Beim Durchſuchen 
der Farm erhielt Wenneps zwei Schüſſe durch den Unterleib und 
durch den Arm. Dr. jur. Siegfried legte ihm hilfsbereit einen 
Nothverband an; dann gings im Kugelregen ſprungweiſe weiter. 
Gegen 3 Uhr Nachmittags begannen einige Maximgeſchütze der 
Engländer aus verdeckter Stellung ein ſo vernichtendes Feuer 
auf die in den Schluchten Vorrückenden zu eröffnen, daß es 
Wahuſinn geweſen wäre, dieſe eigentlich in der Nacht zu bes 
ſetzende Stellung einnehmen zu laſſen. Hauptmann Lorenz 
war inzwiſchen mit feiner Avantgarde — fie umfaßte auch ver⸗ 
ſchiedene der berittenen deutſchen Offiziere — direkt auf 
eine Schlucht, die von den Winburgern bereits beſetzt war, vorge⸗ 
rückt und hatte Feuer auf ein von engliſcher Infanterie beſetztes 
Gehölz geben laſſen. Schroeder erhielt bereits Morgens einen 
Schuß ins Bein, verharrte jedoch, ruhig weiterfeuernd, in der Ge⸗ 
fechtslinie, Blumenthalerlitt einen Streifſchuß am Fuße, während 
de Mars, im Begriff, ſeine Stellung zu wechſeln, tödtlich in die 
Bruſt getroffen, zuſammenſtürzte. Mit halbem Leibe ſchon 
während des Feuers im Waſſer liegend, wurde ſeine Leiche, die 
von Trotha noch mit ſeinem preußiſchen Offiziersmautel be⸗ 
deckt hatte, bald darauf von dem reißenden Waſſer der an⸗ 
Reigenden Spruit hinweggeſpült. Erſt ein heftiger Regen⸗ 
guß machte bei der raſch hereinbrechenden Dunkelheit dem Gefecht 
ein Ende. Freiſtaatler wie Uitlander mußten ihre günſtigen 
Poſitionen wegen des Ausbleibens aller Reſerven auf- 
geben. — Der Angriff war erfolglos geblieben. Etwas ent⸗ 
täujcht rückte auch das deutſche Korps nach dem Camp ab, — 
trug doch jeder die Ueberzeugung mit ſich, daß bei ſachgemäßer 
Oberleitung und genügender Inſzenirung des Angriffs das 
Werk hätte gelingen müſſen. Während des Sammelns bei der 
Farm erhielt Moſer einen Schuß durch den Arm. Die Be⸗ 
deckungsmannſchaften der Geſchütze hielten bis zur anbrechenden 
Nacht im Granatfeuer feſt Stand; der wackere Artilleriehaupt⸗ 
mann Grothaus leitete kaltblütig das Feuer. Die Ambulanz 
tät Dr. Elsberger war in der Gefechtslinie unermüdlich 
ätig. 


Deutſcher Reichstag. 
156. Sitzung am 28. Februar. 

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt. 

Der Antrag Winterer und Genoſſen auf Aufhebung der in 
Elſaß » Lothringen geltenden Ausnahmebeſtimmungen, die unter 
der Bezeichnung „Diktaturparagraph“ zuſammengefaßt werden, 
wurde endgiltig in dritter Leſung augenommen. 

Im Verlauf der Sitzung verſuchte der elſäſſiſche Abgeordnete 
Wetterle perjönlich den Abgeordneten Prinz Hohenlohe anzu⸗ 
greifen, wurde aber vom Präſidenten zu einer ſachlichen Führung 
der Debatte genöthigt. Dann wurde in erſter Leſung der 
zweite Antrag der Elſäſſer berathen, für die Wahlen zum 
elſaß⸗ lothringiſchen Landesausſchuß ſtatt des geltenden Landes⸗ 
wahlrechts das allgemeine, gleiche undgeheime Wahlrecht 
einzuführen. Davor warnte aber der national liberale Abg. 
Biijing und legte dar, daß, wenn man auch für die Aufhebung 
des „Diktaturparagraphen“ eintreten könne, doch ſehr zu bedeuken 
bleibe, ob in Elſaß » Lothringen für die Wahl zum Landesaus⸗ 
ſchuß, bei der großen Zahl der noch vorhandenen deutſchfeind⸗ 
lichen Elemente, die Einführung des allgemeinen und direkten 
Wahlrechts bereits möglich ſei. Mit großer Mehrheit wurde 
indeß auch dieſer Antrag angenommen und darauf die geſtern 
abgebrochene Debatte über die Beftenerung der Konſumvereine 
in Sachſen fortgeſetzt. 

Nach einer lebhaften Auseinanderſetzung, in der der ſozial⸗ 
bemokratiſche Abg. Bebel die kommunale Beſteuerung der 
Konſumvereine in einzelnen ſächſiſchen Gemeinden für eine 
Belaſtung der minder wohlhabenden Klaſſen erklärte und der 
Centrumsabgeordnete Gröber, der konſervative Abg. Dr. Oertel 
und der antiſemitiſche Abg. Raab die angefochtene Steuer für 
gerechtfertigt erklärten, wurde über die ſozialdemokratiſchen 
Petitionen, von Reichswegen dieſe Steuer zu verbieten, zur 
Tagesordnung übergegangen. Donnerſtag: Etat des Auswärtigen 
Amtes. 


Preußiſcher Landtag. 
1Abgeorduetenhaus.] 34. Sitzung am 28. Februar. 
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt. 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Be⸗ 
rathung des Etats der preußiſchen Ceutralgenoſſeuſchaftskaſſe. 

Abg. Tr. Arendt (jf): Ich bin erfreut, daß die Central 
genoſſenſchaftskaſſe die erheblichen Schwierigkeiten, die ſich ihr 
Anfangs entgegenfiellten, glücklich überwunden hat. Der Wider⸗ 
ſpruch gegen die Einrichtung ijt daher auch nach und nach ver⸗ 
ſtummt und das Schlagwort „Centralpumpſtation“ aus der 
Debatte verſchwunden. Namentlich im vergangenen Jahre, wo 
wie ſelten zuvor der Geldmarkt unter einem hohen Zinsfuß zu 
leiden hatte, hat ſie ſich glänzend bewährt. Ich betrachte die 
Centralgenoſſenſchaftskaſſe als einen der weſentlichſten Fort⸗ 
ſchritte, die überhaupt innerhalb der letzten Jahrzehnte in 
unſerem Staatsleben gemacht worden ſind. Meine Freunde 
werden daher einer etwa noch nöthigen weiteren Erhöhung des 
Grundkapitals der Kaſſe gern zuſtimmen. 

Abg. Dr. Crüger Bromberg: Die Wirkung der Kaſſe darf 
man nicht nach dem Umſatz, ſondern muß ſie nach ihrer Bilanz 
berechnen. Die Kaſſe ſoll die Bildung von Genoſſenſchaften 
fördern, das geſchieht auch, aber es werden daneben auch ſolche 
Genofjenichaften unterſtützt, deren Exiſtenz in Frage ſteht, wenn 
der Ziusfuß nur ½ Prozent fteigt; das darf nicht geſchehen. Eine 
Erhöhung des Grundkapitals der Centralgenoſſenſchaftskaſſe halte 
ich nicht für nöthig. 

Miniſter Dr. v. Miquel: Der Vorredner ſagte, man unter⸗ 
ſtütze auch Genoſſenſchaften, deren Exiſtenz in Frage ſtehe. Ich 
glaube, er meinte damit einen ſpeziellen Fall. Es handelte ſich 


— Zum Rektor der Univerſitüt Kiel war für das 
laufende Studienjahr der Medizinalrath Profeſſor Dr. Quincke 
gewählt worden. a der Gewählte mit dem Kultusminiſterium 
wegen des Neubaues einer Univerſitätsklinik in Konflikt gerathen 
iſt, ſo hat der Miniſter die Wahl Quincke's zum Rektor nicht 
beſtätigt. 

— Die Verkehrsbeſchränkungen, welche der Kohlen⸗ 
mangel auf den ſächſiſchen Staatsbahnen hervorgerufen hatte, 
werden vom 3. März ab wieder aufgehoben. 

— Im Berliner Tiſchlerſtreit hat der Vorſitzende 
des Einigungsamtes im Berliner Gewerbegericht, Aſſeſſor 
von Schulz, an die Vorſtände der an dem Streik vor⸗ 
wiegend intereſſirten beiden Organiſationen, der „Freien 
Vereinigung der Holzinduſtriellen“ und des „Holzarbeiter⸗ 
verbands“, das Erſuchen gerichtet, ſich mit ihm in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen. Die Arbeitnehmer ſind geneigt, in 
Vergleichsverhandlungen einzutreten Eine Aeußerung der 
Arbeitgeber ſteht noch aus. Um die Kaſſen der Organiſa⸗ 
tionen zu entlaſten, iſt die Streikleitung ſich dahin ſchlüſſig 
geworden, auf die unverheiratheten Ausſtändigen da⸗ 
hin einzuwirken, daß ſie ſämmtlich Berlin verlaſſen. 
Bis jetzt haben 700 Mann Berlin verlaſſen, doch wird ſich 
dieſe Zahl bis Ende der Woche ungefähr verdoppeln. 

Gatifan. Papſt Leo XIII. (Joachim Pecci), am 2. 
März in Carpineto geboren, feiert dieſen Freitag ſeinen 
90. Geburtstag. Er iſt gegenwärtig der älteſte aller 
Souveräne der Erde. Sein Gebiet als ſouveräner Fürſt 
erſtreckt ſich allerdings nur über ein kleines Gebiet Roms, 
den Vatikan und Lateran innerhalb der Hauptſtadt des 
Königreichs Italien. (Im 3. Blatte bringen wir einen 
Pian des Vatikans.) 

Durch das Garantiegeſetz der italieniſchen Regierung 
vom 13. März 1871 wurde, nach der Aufhebung des Kirchen⸗ 
ſtaates, dem Papſte eine jährliche Rente, der Beſitz des 
Vatikans und des Laterans (eines Palaſtes in Rom, der 
einſt der römiſchen Familie der Laterani gehörte) und der 
Villa Kaſtell Gandolfo, ſowie die Rechte eines Souveräns 
betreffs ſeiner Geſandten und der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
verbindung des Vatikans garantirt. Das Garantiegeſetz 
iſt aber weder von Papſt Pio nono, noch von Leo XIII. 
anerkannt worden. 


in dieſem Falle um eine Unterſtützung einer in der Bildung be⸗ 
griffenen Handwerkergenoſſenſchaft insgeſammt in einer Höhe von 
1700 Mk. (Hört, hört! rechts.) Wie man darin einen ſchweren 
prinzipiellen Fehler erblicken kann, iſt mir nicht verſtändlich. 
Dieſe kleinen Handwerkergenoſſenſchaften waren in der Bildung 
begriffen, hatten ſchon erhebliche Ausgaben gemacht und nun kam 
plötzlich die Erhöhung des Zinsfußes, da kamen die Herren zu 
mir und ich wandte mich an den Handelsminiſter, der einen be⸗ 
ſonderen Fonds zur Erleichterung der Bildung folder Genoſſen⸗ 
ſchaften hat. Der Handelsminiſter blieb alſo ganz innerhalb der 
Beſtimmung dieſes Fonds, wenn er den Genoſſenſchaften zu Hilfe 
kam. Im Allgemeinen iſt die Geuoſſenſchaftskaſſe, ihre Verwal⸗ 
tung und ihre Wirkſamkeit ſo günſtig beurtheilt worden, daß ich 
darauf nicht einzugehen brauche. Welche Befürchtungen und Be⸗ 
denken gegen die Kaſſe ſind von der linken Seite bei ihrer 
ee nicht erhoben worden! Und was davon hat ſich be⸗ 
wahrheitet? Die grundſätzliche Furcht vor jedem Eingreifen des 
Staates in die wirthſchaftlichen Verhältniſſe führt zu großen 
Irrthümern. Gerade die außerordentliche Entwickelung der 
ländlichen Genoſſenſchaften hat bewieſen, daß die Befürchtungen 
einer reinen Bureaukratiſirung des Genoſſenſchaftsweſens, einer 
Erlahmung der Selbſthilfe und der Selbſtverwaltung, ja ſogar 
einer Stockung der weiteten Entwickelung der Genoſſenſchaften 
ſich in keiner Weiſe bewahrheitet haben. Die Zahl der Genoſſen⸗ 
ſchaften hat ſich nicht bloß, und zwar durch das Einwirken der 
Ceutralgeuoſſenſchaftskaſſe, ganz außerordentlich vermehrt, jondern 
— worauf ich weit mehr Gewicht lege — die einzelnen Genoſſen⸗ 
ſchaften ſelbſt find bedeutend erſtarkt in ihrer eigenen Kraft. 

Ich bedaure es, daß, während die ländlichen Genoſſenſchaften 
ſich zum Theil mit Hilfe der Centralgenoſſenſchaftskaſſe außer⸗ 
ordentlich günſtig entwickeln, wir derartige Erfolge bei den 
kleineren Handwerkern und den kleinen Kaufleuten noch 
in keiner Weiſe ſehen. Nur in wenigen Städten, wie Berlin, 
Halle, Osnabrück, ſind ſolche Handwerkergenoſſenſchaften 
in der Entwickelung begriffen, weil dort ein jeher patriotiſcher 
Mann den Haudwerkern mit Rath und That zur Seite ſteht. 
Ich kann nur wünſchen, daß Sie alle, denen Gelegenheit dazu 
geboten iſt, ſich die Förderung ſolcher Genoſſenſchaften angelegen 
jein laſſen, damit dem Mittelſtande wicht bloß, wie wir geſtern 
gewünſcht haben, eine angemeſſene, gleichmäßige Beſteuerung, 
ſondern auch eine angemeſſenere, ſicherere Grundlage für ſeine 
ganze Wirkſamkeit gegeben wird. 

Abg. Dr. Hahn (Bd. d. Landwirthe) befürwortet die Er⸗ 
richtung von Centraldarlehnskaſſen in großen Städten aus den 
Mitteln, die aus der Waarenhaus⸗Umſatzfteuer zu erwarten 
ſeien. Das ſei Mittelſtandspolitik. Man verſuche zu behaupten, 
der Bund der Landwirthe treibe das Gegentheil einer ſolchen, 
indem er an ſeine Mitglieder Fahrräder, Nähmaſchinen, Acetylen⸗ 
laternen, Cigarren uſw. verkaufe und den Zwiſchenhandel für 
dieſe Dinge „ausſchalte!. Das gehöre alles in das Reich der 
Fabel. Richtig ſei nur, daß der Bund einem Cigarreugroß⸗ 
händler die Beſugniß gegeben habe, eine Cigarre „Plötz⸗Cigarre“ 
zu nennen. Dieſe Cigarre ſei übrigens in unzähligen kleineren 
Geſchäften käuflich. Redner tadelt, daß die Seehandlung an die 
Börſe und die haute finance Staatsgelder ausleihe, und er⸗ 
örtert im Allgemeinen die Diskontpolitik der Reichsbank und 
der Seehandlung, ſowie die allgemeinen Verhältniſſe des Welt⸗ 
marktes. 

Finanzminiſter Dr. v. Miquel bemerkt, der Abgeordnete 
Dr. Hahn habe es fertig gebracht, bei dieſer Sache über alles 
Mögliche und noch vieles Andere zu ſprechen. (Heiterkeit.) Der 
Grundſatz, daß der Staat ſich in die Angelegenheiten des Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſens überhaupt nicht einzumiſchen habe, gelte 
derzeit als überwunden. Man müſſe ſich aber hüten, mit einer 
Einmiſchung zu weit zu gehen. Aufgabe einer weiſen Staats- 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. März. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
heutigen Donnerſtag bei Thorn 3,04 Meter, Fordon 3,06, 
Culm 2,96, Graudenz 3,34, Kurzebrack 3,82, Pieckel 
3,50, Dirſchau 3,74, Einlage 2,92, Schiewenhorſt 2,80, 
Marienburg 2,84, Wolfsdorf 3,58 Meter. Geſtern Nach⸗ 
mittag herrſchte bei Kurzebrack ſtarker Eisgang auf halber 
Strombreite, heute Morgen oberhalb Fordon mäßiges 
Eistreiben in voller Breite des Stromes. Die vom Eis⸗ 
treiben eingenommene Fläche verringert ſich bis Kurzebrack 
auf / Strombreite. Bei Pieckel geringes Eistreiben auf 
der Weichſel auf ½ der Strombreite; auf der Nogat 
in voller Strombreite. Die Weichſel unterhalb Einlage 
iſt eisfrei, die Nogat nur noch unterhalb Wolfsdorf (km 212) 
zugefroren. 


kunſt ſei es hier, den richtigen Mittelweg zu finden. (Beifall.) R A wes 
Abg. Dr. Erüger (Frſ. Vpt.) kommt auf die Angelegenheit Der Weichſeltrafekt iſt bei Culm vollſtändig 
betr. die Plötz⸗Cigarre zurück und betont, daß der Bund der unter brochen. 


Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand heute, Donners⸗ 
tag, 3,10 gegen 3,25 Meter am Mittwoch. 

Die Nogat iſt bis Halbſtadt eisfrei; von da bis Eller⸗ 
wald 2. Trift ſind durch Rücken des Eiſes mehrere halb⸗ 
kilometerlange Blänken entſtanden. 

— [Forſibotaniſches Merkbuch für Weſtpreuſten.] Cin 
intereſſantes Büchlein hat der Direktor des Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Muſeums Herr Profeſſor Dr. Conwentz ſoeben unter 
dieſem Titel herausgegeben, und zwar auf beſondere Ver⸗ 
anlafjung des Landwirthſchaftsminiſters. Für jede 
Provinz jol ein ſolches „Merkbuch“ herausgegeben werden, 
das die beachtenswertheſten und zu ſchützenden urwüchſigen 
Sträucher, Bäume und Beſtände der einzelnen Provinzen auf⸗ 
führt und hauptſächlich die Aufmerkſamkeit der Forſtleute, der 
Verwaltungsbeamten und der Waldbeſitzer auf dieſe der Pflege 
und Erhaltung bedürftigen Holzgewächſe Hinlenten ſoll. 

— Der Abbruch der evangeliſchen alten Marktkirche 
in Graudenz iſt von der oberſten Kirchenbehörde geſtattet 
worden. Der Beſeitigung des Gebäudes, welche von der zu⸗ 
ſtändigen Stelle im Intereſſe der Verſchönerung und Freilegung 
des Marktplatzes beſchloſſen worden war, ſteht nun nichts mehr 
im Wege. 


>, Danzig, 1. März. Der Stapellauf des erſten in 
Danzig gebauten erſtklaſſigen Schlachtſchiffes, des Neu⸗ 
baues „A“ auf unſerer Schichauwerft, iſt auf den 21. April feſt⸗ 
geſetzt. Die Fertigſtellung des mächtigen Linieuſchiffes ſoll zum 
1. Februar 1901 erfolgen, ſo daß das Schlachtſchiff alsdann nur 
etwa 33 Monate im Bau war. Es iſt dies für den Danziger 
Kriegsſchiffsbau ein ganz bedeutender Erfolg, denn die kürzlich 
fertiggeſtellten Linienſchiffe „Kaiſer Friedrich III.“ und „Kaiſer 
Wilhelm II.“, welche die kaiſerliche Werſt in Wilhelmshaven 
baute, ſind innerhalb 48 Monaten im Bau vollendet worden. 

In der geſtrigen Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
wurde der Ankauf des 100000 Qu.⸗Meter großen Hartmann⸗ 
ſchen Grundſtückes zu Zigankenberg zum Bau des neuen großen 
Lazareths abgelehnt und beſchloſſen, den Magiſtrat zu 
ermächtigen, zur Vorbereitung des beſchloſſenen Lazareth⸗Neu⸗ 
baues auf dem Uphagen'ſchen Grundſtück zu Langfuhr und dem 
angrenzenden ſtädtiſchen Gelände das Erforderliche einzuleiten. 

Unſer Mitbürger Herr F. Tietze hat ſeine neueſte 
Kompoſition, einen Marſch „Unterm Heimathswimpel“, dem Prinzen 
Heinrich aus Anlaß von deſſen Rückkehr aus Oſtaſien gewidmet. 
Der Prinz hat ſeinen Dank dafür Herrn T. durch das prinzliche 
Hofmarſwallamt übermitteln laſſen. 

Auf dem Grundſtück Langgarter Wall Nr. 10 ſtürzten 
heute Vormittag vier Bauarbeiter von einem Gerüſt. Sie 
ftauden in der Höhe des zweiten Stockwerks auf einem Brett, 
welches plötzlich umkippte, wobei ſie herabfielen. Zwei fielen in 
den tiefen Straßenſchmutz und erlitten keinerlei Verletzungen; 
der 21 jährige Maurergeſelle Franz Hinz aus Oliva und der 
25 jährige Maurergeſelle Anton Trowski aus Schmierau aber 
erlitten ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie ins Stadtlazareth ge⸗ 
bracht werden mußten. 

Zur Abbringung des bei Cynowa geſtrandeten Lübecker 
Dampfers „Kaut“ wurden geſtern von der Aktiengeſellſchaft 
„Weichſel“ drei Dampfer entſandt. „Hecht“ und „Phönix“ mußten 
der hohen See wegen bereits vor Hela umkehren. „Vineta“ 
blieb noch dort, konnte ſich aber wegen des Unwetters bis an 
den geſtrandeten Dampfer nicht heranwagen und lehrte in den 
Hafen von Hela zurück, um bei ruhigerer See Abbringungs⸗ 
verſuche zu machen. Ob der Dampfer überhaupt abzubringen 
ſein wird, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. € 

Vor einiger Zeit verhaftete die Kriminalpolizei eine 
Bande von 13, zum größten Theil noch ſchulpflichtigen Jungen, 
welche eine Anzahl Diebstähle, zumeiſt Schaufenſterdiebſtähle, 
ausgeführt hatten. Die Jungen wurden nach der Vernehmung, 
bei der ſie alles einräumten, vorläufig entlaſſen. Geſtern mußten 
jedoch wiederum ſechs verhaftet werden, weil fie wieder eine 
Menge Diebstähle verübt hatten. 


Landwirthe doch einen Rabattſatz von den Verkäufern erhalte. 

Der Etar der Centralgenoſſenſchaftskaſſe wird bewilligt. 
Darauf wurden die Titel des Juſtizetats berathen, die ſich mit 
der Umgeſtaltung des Gerichtsvollzieherweſens befaſſen und 
an die Budgetkommiſſion zurückverwieſen waren. Die Budget⸗ 
kommiſſion hatte beſchloſſen, die Etats⸗Titel unverändert zu 
bewilligen; außerdem hatte die Budgetkommiſſion verſchiedene 
Beſchlüſſe gefaßt, wonach u. A. die Aufwendungen der Gerichts⸗ 
vollzieher für die Haltung eines Geſchäftslokals und Beſchaffung 
der Dienſtbedürfniſſe beſſer berückſichtigt werden ſollen; ſerner 
ſollen die Gerichtsvollzieher zweiter Klaſſe bei der aus hilfsweiſen 
Heranziehung zu den Geſchäften der Gerichts⸗ und Kanzlei⸗Unter⸗ 
beamten zu gröberen Verrichtungen nicht verwandt werden; 
ſchließlich ſolle nach Maßgabe der für die Staatskaſſe ſich er⸗ 
gebenden Erſparniſſe eine Herabſetzung der Gerichtsvollzieher⸗ 
gebühren in die Wege geleitet werden. Aus der Mitte des 
Hauſes waren wieder mehrere Anträge auf Erhöhung der Ge⸗ 
richtsvollziehergehälter eingebracht worden. Das Ergebniß der 
Debatte darüber war, daß es im Weſentlichen bei den Kom⸗ 
miſſionsbeſchlüſſen blieb; nur das Anfangsgehalt der Gerichts⸗ 
vollzieher zweiter Klaſſe wurde erhöht und auf 1500 Mark 
feſtgeſetzt. 

Bevor das Haus auseinanderging, machte der Prafident 
von Kröcher darauf aufmerkſam, daß bis zum 21. d. Wits. der 
Etat fertiggeſtellt werden müſſe, damit er noch rechtzeitig an 
das Herrenhaus gelangen könne. Junſolge deſſen müßten Abend» 
ſitzungen in Erwägung gezogen werden. Auf der Tagesordnung 
der Donnerſtag⸗Sitzung ſteht der Eiſenbahnetat. 


Berlin, den 1. März. 


— Der Kaiſer empfing am Mittwoch den Herzog 
von Ratibor in Gegenwart des Herrn v. Lucanus in 
Angelegenheit der Errichtung einer Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule in Breslau. 

— In der Militär⸗Turnanſtalt hat am Dienstag in 
Gegenwart des Kaiſers und des Kronprinzen das Schluß⸗ 
turnen des Winterkurſus ſtattgefunden. Die 150 Offiziere, 
die an dem Kurſus theilgenommen hatten, waren in drei Gliedern 
aufgeſtellt. Der Kaiſer begrüßte fie mit einem „Guten Morgen!“ 
ſchritt die Front ab und ließ dann das Turnen beginnen. Der 
Kaiſer ſprach dem Oberſten Brix ſeine hohe Befriedigung über 
die Leiſtungen aus. 

— Prinz Heinrich hat, wie aus Kiel gemeldet wird, 
einen Erholungsurlaub auf die Dauer von ſechs 
Monaten erhalten. 

— [Ernennung] Nach der am Dienſtag im Schauſpiel⸗ 
hauſe zu Berlin erfolgten Erſtaufführung von Joſeph Lauffs 
„Eiſenzagn“ hat der Kaiſer Herrn Matkowsty und Fräulein 
Poppe zu Kgl. Hofſchauſpielern ernannt. Den übrigen 
Darſtellern der Hauptpartien ließ der Kaiſer werthvolle Geſchenke 
überreichen. 

— Zur zweiten Berathung des Etats im Reichstage 
hat Dr. Stockmann mit Unterſtützung der Reichspartei eine 
Reſolution eingebracht: Der Reichstag wolle beſchließen, die 
verbündeten Regierungen zu erſuchen, möglichſt noch in dieſer 
Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen die Bei⸗ 
tragspflicht der Reichsbetriebe zu den Kommunallaſten 
grundsätzlich anerkannt und gleichzeitig ein Maß ſta b feſtgeſtellt 
wird, nach welchem die Beitragspflicht zu bemeſſen iſt. 

— Auf dem Feſtmahl des Nautiſchen Vereinz im 
„Kaiſerhof“ zu Berlin toajtete der Staats Sekretär 
v. Podbielski auf das Gedeihen des Vereins. Er betonte den 
Zuſammenhang der Reichspoſtverwaltung mit der Seeſchifffahrt 
und wies darauf hin, daß man Deutſchland auf eigene Kabel 
ſtellen wolle, um nicht von fremden Geſellſchaften abhängig zu 
ſein. Veutſchland müſſe eine Kabelverbindung nach allen 
Ländern der Welt haben, eine Verbindung, die dem Handel 
Deutſchlands entſpricht. 
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Marienwerder, 28. Februar. (N. W. M.) Die heute 
im Königlichen Gymnaſtum abgehaltene Abiturlenten⸗Prüfung 
— die folgenden Oberprimaner beſtanden: Barnid, Blau, 

vege, Borris⸗Kl.⸗Roſainen, Grunau, Herrmann, Hochleitner, 
Osmanski, Rüſter⸗Dt.⸗Eylau, v. Buddenbrock⸗Kl.⸗Ottlau, Dau, 
Dühring, Nemitz, Stuhldreer⸗Stuhm, Würtz und Zacharlas. 

* Dt.⸗Ey lau, 28. Februar. Die Arbeiten für den Bau 
der Artillerie⸗Kaſerne find bereits zur Ausſchreibung ge- 
langt. Auch die private Bauthätigkeit verſpricht jetzt ſchon, ſehr 
rege zu werden. Eine größere Anzahl von Wohnhausneubauten 
kommt zur Ausführung. Die bevorſtehende Bauthätigkeit iſt mit 

reuden zu begrüßen, da insbeſondere der Mangel an mittleren 

ohnungen noch immer groß ijt. Demzufolge find hier auch die 
Miethspreiſe recht hoch. Jufolge des Mangels an geeigneten 
Wohnungen haben verheirathete Beamte ihre Verſetzung herbei⸗ 
führen müſſen. 
' Marienburg, 28. Februar. Der hieſige Gewerbe ⸗ 
verein hatte zu geſtern Abend die Handwerksmeiſter, welche 
Lehrlinge beſchäftigen, eingeladen, um eine Lehrlings⸗ 
arbeiten ⸗Ausſtellung zu beſchließen. Die Ausſtellung joll 
nach Pfingſten ſtattfinden. 

Königsberg, 28. Februar. Die Stadtverordneten⸗ 
Berjammlung ſetzte geſtern die Kommunalſteuern für 1900 
auf 176 Proz. Zuſchlag zu der Staatseinkommenſteuer und 163 
Prozent der Realſteuern feſt. Der Magiſtrat hatte 180 bezw. 
165 Proz. beantragt. Zum beſoldeten Stadtrath wurde 
der Direktor des ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus Herr Dr. Dullo 
gewählt. Vor Eintritt in die Tagesordnung brachte der Vor⸗ 
ſitzende einen Antrag zur Kenntniß, wonach dem Magiſtrat em⸗ 
pfohlen werden ſoll, bei der Verſammlung die Bewilligung einer 
Summe bis zu 5000 Mk. zu beantragen, um daraus Reiſe⸗ 
ſtipendien von nicht mehr als 500 Mk. an ſtrebſame Hand⸗ 
werksmeiſter zum Beſuche der Pariſer Wel tausſtellung 
zu gewähren. Die Berathung des Antrages wurde zu nächſter 
Sitzung vertagt. 

Braunsberg, 28. Februar. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat die Kommunalſteuer für 1900 auf 200 Prz. 
ſämutlicher Steuergattungen feſtgeſetzt. 

Owinsk, 28. Februar. Die frühere Beſitzerin von 
Owinsk, Frau Rittergutsbeſitzerin v. Treskow, hat in ihrem 
Teſtamente die evangeliſche Kirche in Mur.⸗Goslin, die evan⸗ 
geliſche Schule zu Owinsk, ſowie die katholiſche Kirche und 
Schule in Owinsk mit je 3000 Mark bedacht. 

Pudewitz, 28. Februar. Bei der Stadtverordneten⸗ 
Ergänzungswahl ijt Herr Brauereibeſitzer Giehler gewählt 
woe den; die Deutſchen haben alſo geſiegt. Bei der vor einigen 
Wochen erfolgten Wahl war der polniſche Kandidat durchge⸗ 
kommen; dieſe Wahl wurde aber in Folge des von den Deutſchen 
eingelegten Proteſtes für ungiltig erklärt. 

Beutſchen, 27. Februar. Bei der Wahl eines Geiſt⸗ 
lich en für die hieſige evangeliſche Gemeinde wurden 22 Stimmen 
abgegeben; davon fielen auf den jetzigen Pfarrverweſer Lie. 
Füllkrug 10, auf Paſtor Schroeter⸗Pudewitz 10. Im zweiten 
Wahlgange war das Ergebniß dasſelbe. Es mußte das Loos 
"entjcheiden, wobei der Name des Paſtors Schroeter gezogen 
wurde. Dieſer iſt alſo gewählt. 


Verſchiedenes. 


— Wegen Hochwaſſers ijt, wie aus Rieſa gemeldet wird, 
der Verkehr am dortigen Elbquai bis auf Weiteres eingeſtellt 
worden. 

Die Neiſſe iſt bei Görlitz auf 3,20 Meter geſtiegen und 
feigt bei fortdauerndem Regen noch weiter. — Zwiſchen Mark 

iſſa und Mauenburg (Schleſien) ijt das Dueisthal vollſtändig 
überſchwemmt. — Bei Coburg (Thüringen) iſt die ſteinerne 
Brücke über den Itzfluß infolge Hochwaſſers zu ſammen⸗ 
eſtürzt. 
: —Strandung eines Linienſchiffes.] In der Kieler 
Außenföhrde iſt am Dienſtag das Linienſchiff „Sachſen“ 
infolge dichten Nebels unweit vom Leuchtthurm von Bülk ge⸗ 
ſtrandet. Das Schiff iſt theilweiſe leck. Zur Hilfeleiſtung ſind 
noch in der Nacht zum Mittwoch die Panzer „Württemberg“ 
und „Aegir“ abgegangen. Das geſtrandete Schiff wird durch 
Abnahme der Kanonen und anderer ſchwerer Gegenſtände ge⸗ 
leichtert, um die Abſchleppung zu ermöglichen. 

— [Geplauter Mord.] Die 36jährige Gaſtwirthsfrau 
Oretzke, und ihr Geliebter, der Bäckergeſelle Nowratz ki, find, 
wie uns aus Berlin gemeldet wird, heute (Donnerſtag) früh 
verhaftet worden. Frau O. wird von dem N. der Anſtiftung 

um Morde beſchuldigt. N. ſollte dem Ehemann der Frau 
Nachts im Schlafzimmer den Hals abſchneiden. N. glaubte 
den Plan entdeckt und verrieth ſich vor deſſen Ausführung. 

— Wegen Wechſelfälſchungen im Betrage von 40000 
Mark verurtheilte dieſer Tage die Strafkammer zu Düſſel⸗ 
dorf den Großkaufſmann Metters zu vier Jahren 
Befängniß. 

2 — . —————— 
Der Buren Gebet. 
Nun laßt uns ſchweigend beten, Mann für Mann. 
Der Gott, der uns durch's Kaffernland gelenkt, 
Der uns wie Ginſter in den Fels geſenkt, 
Er giebt den Sieg nach ſeiner Weisheit Licht. 
Doch er zerbrech' uns oder brech' uns nicht — 
Wir fleh'n um Eines unſer'n Herrgott an: 
Daß wir mit Ehren fallen, Mann für Mann. 
Fritz Lienhard. 


—— 


Neueſte.s. (T. D. 


Berlin, 1. März. Das Abgeordnetenhaus begann 
die zweite Berathung des Eiſenbahnetats. 

Abg. Conrad Graudenz bringt die Wünſche der Provinz 
Weſtpreußen vor. Es ſei dort eigentlich nur eine Vollbahn vor⸗ 
handen und die Kleinbahnen ließen viel zu wünſchen übrig. 
Die Handelskammer zu Graudenz habe bereits wiederholt 
darauf hingewieſen, daß namentlich im mittleren Theile der 
Provinz im Eiſenbahnweſen traurige Zuſtände herrſchten. Die 
Bahn Thorn⸗ Marienburg müſſe in eine Vollbahn umgebaut und 
auf der Linie Juſterburg⸗Jablonowo-Graudenz⸗Bromberg⸗Berlin 
durchgehender Vollbahnbetrieb eingeführt werde. 

* Berlin, 1. März. Oberbürgermeiſter Kirſchner 
iſt auf Präſentation der Stadt Berlin ins Herrenhaus 
berufen worden. 

Berlin 1. März. Der Herzog von Veragua und 
die übrigen Herren der beſonderen ſpaniſchen Geſandſchaft 
Gur Ueberreichung des goldenen Fließ⸗Ordeus au den 
Kronprinzen) trafen heute 9 Uhr früh auf dem Bahnhof 
Friedrichſtraße ein und fuhren in kaiſerlichen Equipngen 
zum Hotel Briſtol. 

$ Petersburg, 1. ur Die ,Nowoje Wremja“ 
meldet aus One ſſa, daß der Dämpfer der freiwilligen Flotte 
uw jeit 3 Tagen in der Nähe der Weſtſpitze der 
— feſtſitzt. Hilfedampfer konnten ihn bisher nicht flott 

en. 


: Lon don, 1. März. General Buller meldet, 
General Dundonald iſt mit Natal⸗Reitern geſtern 
(Mittwoch) Abend in Ladyſmith eingerückt. 
Ich bin auf dem Wege nach Nelthorpe. 


Nelthorpe⸗Station liegt an der Bahn Colenſo-Ladyſmit 
10 Kilometer von Ladyſmith. hu Colenſo-Labyſmith, 


In einer ſpäteren Depeſche ſagt Buller: 
Das Gelände zwiſchen mir und Ladyſmith Toll vom 
wur gefänbert fein. () Ich rücke auf Nelthorpe 


— 


Die Vermuthung, daß die Buren nach Eronfes Kapitulation 
und nach dem Vormarſch des Lord Roberts in den Oranjefrei⸗ 
ſtaat auch Ladyſmith nicht mehr würden halten können, 
hat ſich leider beſtätigt. Der vierte Entſatzverſuch Bullers 
iſt endlich, wenn auch erſt nach vielen Gefechten und ſchweren 
Verluſten und nachdem viele Tauſend Buren von Ladyſmith nach 
Bloemfontein zur Vertheidigung des Oranjefreiſtaates von 
Joubert abgegeben werden mußten, geglückt. General White, 
der mit ſeinem Korps von etwa 8000 Mann ſeit 30. Oktober 
v. Js. in Ladyſmith von den Buren eingeſchloſſen und ſammt 
der Garniſon belagert wurde, iſt nun befreit und die noch dienſt⸗ 
tauglichen Leute ſeines Korps ſowie ein Theil der Garniſon von 
Ladyſmith werden nun vorausſichtlich mit Bullers Korps zu⸗ 
ſammen ſich an dem Vormarſch in Nord⸗Natal und weiter in 
das Gebiet der beiden Buren⸗Republiken von Oſten und Süden 
her betheiligen. 
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Die Situation vor den Gefechten bei Pieters (Siehe den 
Artikel vom füdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze auf der 1. Seite) 
ſowie der Weg von der Eiſenbahn Colenſo⸗Ladyſmith 
entlang, den Bullers Entſatzkorps vom Tugelafluſſe her jetzt 
nimmt, ſind aus dieſer Karte erſichtlich. Als natürliche Rück⸗ 
zugslinie der Buren geht vom Norden von Ladyſmith nach 
Nordweſten weiter die Eiſenbahn über Walkers⸗ und Beeſters⸗ 
ſtation zum ſtark befeſtigten Ban Reenen⸗Paß in den mächti⸗ 
gen Draken⸗Bergen. Die Eiſenbahn verläßt bei der Van Reenen⸗ 
ſtation Natal und führt im Gebiete des Oranje⸗Freiſtaats über 
Harriſmith⸗Bethlehem⸗Kronſtad nach Pretoria und über Kronſtad 
auch nach Bloemfontein. 

: London, 1. Mörz. Dem Reuterſchen Bureau wird 
aus Paardeberg gemeldet: 

Die Begegnung Roberts und Cronjes fand vor einem ein⸗ 
fachen Wagen ſtatt, welcher Roberts zum Schlafen diente. Als 
um 7 Uhr früh eine kleine Gruppe von Reitern in Sicht kam, 
welche ſich unter Führung des Generals Pretyman auf das 
engliſche Hauptquartier zu bewegte, ließ Roberts eine Abtheilung 
Hochländer Aufſtellung nehmen. Als die Reiter näher kamen, 
erblickte man zur Rechten des Generals Pretyman einen älteren 
Herrn in einfacher Kleidung mit breitraudigem Filzhut; es war 
Cronje. Roberts und ſein Generalſtab empfingen die An⸗ 
kommenden ſtehend. Pretyman ſtellte Eronge mit den Worten 
vor: „Kommandant Cronje“. Cronje grüßte militäriſch, und 
Roberts erwiderte den Gruß. Die Reiter ſtiegen hierauf von 
den Pferden. Roberts ging auf Cronje zu, reichte ihm die Hand 
und ſagte zu ihm: „Sie haben ſich tapfer vertheidigt“. Hierauf 
wurde Cronje von Roberts aufgefordert, etwas Nahrung zu ſich 
zu nehmen. Bis jetzt ſind 3700 Gefangene, ferner zwei Maxim⸗ 
und drei andere Geſchütze als erbeutet gezählt. 

Aus Paardeberg, 1. März, meldet das Reuter’fde 
Bureau vom 28. Februar: 

Hier verlautet, daß im Südweſten eine ſtarke Burenſtreit⸗ 
macht ſtehe. 

: London, 1. März. Eine Depeſche General Roberts 
von Paardeberg von geſtern beſagt: Auf die Nachricht, 
daß die Buren Colesberg geräumt, faudte Clement 
Truppen zur Beſetzung von Colesberg⸗Junction (Eiſenbahn⸗ 
knotenpunkt) und rückte in Colesberg ein, wo er begeiſtert 
begrüßt wurde. Er erbeutete dort Munition, verhaftete 
mehrere Rebellen und kehrte daun nach Reusb urg zurück. 

Kapſtadt, 1. März. Aus Rensburg, 1. März, 
wird gemeldet: : 

General Clement rückte heute früh in Toles berg ein. Es 
wurde ihm ein begeiſterter Empfang bereitet. Der Feind iſt in 
vollem Rückzuge. Eine Anzahl hervorragender Einwohner wurden 
verhaftet. 

Lord Kitchener befindet ſich in Arundel und die Buren 
gehen in der Richtung auf Norvalspont zurück. 

+ Waſhington, 1. März. 30 Mitglieder des 

Kongreſſes der Vereinigten Staaten von Nordamerika 
fandicn folgendes Telegramm an General Cronje: 
Die unterzeichneten Mitglieder des Repräſentantenhauſes der 
Vereinigten Staaten beglückwünſchen Sie und Ihre Soldaten zu 
dem Heroismus und dem Muthe, den Sie bei Ihren tapfern 
Kämpfen für die Meuſchenrechte an den Tag gelegt haben. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 1. März, Morgens. 
—— —— ES Oe — —— 


Aumectung. 
Die Stationen 
find in 4 Gruppen 
geordnet: 
1) Nordeuropa 


r —ͤ— 
Stationen. 8 4 Wind | Wetter | — 


Belmullet 773 ONO. 3 wolkig 
Aberdeen 773 N. 30 bedeckt 
Chriſtiausſund 772 ONO. 3 Schnee 


Kopenhagen 759 N 6| Halo ved Be 
Stocholm 755 N. 9| Schnee —11 whe 
—— 8 — — Roreußen; 
Petersburg — 1 — — — 8) Mittel- Eu- 
Moskau — 1 — — — zum — 
Tork(Queenst.)| 770 OND. 3 wolki nae 
Cherbourg 764 | ND. 6 bedeckt tn 
{ver 766 | RDO. 2) halb bed. Gruppe ijt die 
Sylt 753 till — woltig rue von 
Hambur 762 N. 5 beiter Weil nach Oi ein ⸗ 
Gwinn = 756 NRW. 5| Schnee Salzen 
eufahrwaſſer 750 NW. 7) Schnee Skala fii 
Memel 747 NNW. I halb bed. — 
Paris 763 N. 3 vedeckt 1= leiſer Zug, 
Münſter 2763 NW 8 bedeckt leicht. 
Karlsruhe 762 NO. 4% wolkenlos 122898 
Wiesbaden 762 N. 4 ßwoltenlos — 
München 758 NW. 5 Schnee — — 
Chemnitz 760 WRB. 3 —— = jteif, 
Berlin 758 (RS 2 eiter 5 itilemifch 
Wien 756 NRW. 3 Schnee 9— Sturm 
Breslau 754 NW. 4 heiter ag > 
Ile d' Aix —— — — 11 = heftiger 
Nizza 755 till — wolkenlos S 
Trieſt 754 ſtill — bedeckt 12 = Ortan 


Unter ber Pr us eg ckgebietes, d 
echſelwirku ein ochdruckgebietes, deſſen 
Kern auf dem Ozean wordweitlid von Schottland liegt und einer 


Depreſſton, welche aber Weſtrußland er wiedrigiter Barometer⸗ 
= aufweiſt, wehen über Südſchweden ſtürmiſche nördliche, 
ber Deutſchland lebhafte nördliche und nordweſtliche Winde, 
unter deren Einfluß die Temperatur erheblich herabgegangen iſt. 
In Deutſchland iſt das Wetter kalt und veränderlich, meiſt tit 
Niederſchlag gefallen; 20 mm zu München. Andauernd kaltes 
Wetter wahrſcheinlich. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamdurg. 
Freitag, den 2. März: Wenig veränderte Temperatur, 
wolkig mit Sonnenſchein, ſtrichweiſe Tine athe windig. — 
Sonnabend, den 3.: Milde, wolkig, theils Heiter, im Süden 
meiſt trübe mit Niederſchlägen, windig. — Sonntag, den 4.: 
Milde, meiſt trübe, Niederſchläge, ſtark windig. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
11 28./2.—1./3. O, 7 mm Mewe 28.) 2.—1./3. 
Sgorn III. oe 1 2 
Stradem bei Di.-Eylau . — Konig +s be 
2 aie eo Mee Ir.⸗Roſainen / Neudörfch. 
Dirſchun we we Marienburg 
Pr.⸗Stargard . . 2,4 „ Gergehnen Saalfeld Op. 
Zappendowo b.Rittel . — m 


Danzig, 1. März. Getreide - Depeihe, 
1. Mars. 28. Februar. 
Weizen, Tenden; In matter Tendenz. Leichter verkäuflich, 
Preiſe unverändert. 
Umſatzt z 200 Tounen. 250 Tounen. 
ink. hochb. u. weiß 734. 756 Gr. 140-145 Mk. 734,766 Gr. 140-149 Mk. 
— de bunt .. 635,780 Gr. 104-140 Mk. 658, 750 Gr 120-141 ME, 
tf. 703,732 Gr. 130-136 Mk. 


mm 


“ 
“ 
* 
“ 
a 


Gr.⸗Schönwalde Wor. . 8 


* 55544 — J 
Tranſ. Bochb. u. iw. 112,00 „ 112,00 Mk. 
„ beilbunt... 107,00 „ 107.00 „ 
e woth bejest 106,00 „ 106,00 „ 


Roggen, Tendenz: Unverändert. | Unverändert. 
inländiſcher, neuer 667,714 ©. aa M. 691, 720 Sr. 129-131 ME, 


ruſſ. poln. z. Zrıri, 98,00 ME 98,00 Mk. 
Gerste gr. (674.704) 120,00 „ 121.00 „ 
„ kl. (CIö-808 Gr.) 110.00 110,00 „ 
Baier inl...... .| 110—118,00 „ 116—118,00 „ 
Erbsen inf. .... 120,00 „ 120,00 „ 

* Tran... 95,00 „ 95.00 
Wicken inl. .... 114—119,00 „ 117—121,00 „ 
Pferdebohnen.. . 117,00 „ 117, ri 
Riibsen inl. .... 203,00 . 203,00 „ 
„ 211,06 „ 211,00 „ 
Elèesaaten p. 50kg a weiß 40,00 „ 
Woizenkieie). a 430-445 „ 410—4,45 „ 
Roggezkleie)” — 154,20 „ 


4,45 4, 
Zucker. Traufen |Rubig, ſtetig, 960 bez.“ Ruhig. 9,67½ bez. 
S ο WD. foo. Neufahr⸗ 
waſſ. y. 50S. incl. Sad, 
Nachproduct. 75% —.—. —.— 
Rendement H. v. Morſtein. 


Danzig, 1. März. Schlacht⸗ u. Bienhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Buſten Auftrieb: 10 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes —— Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 27—23 Mk. 3. Gering ee —.— Mark. 0 

Ochſen 16 Stück. 1. Boil. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 3. 30—32 Mk. 2. Junge fleijd., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
—— Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte alt. —— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters — Mark. 

Kalben u. Kühe 9 Stück. 1. Voufleiſchig ausgem Kalben 
höchſt. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis. 7 J. —— Mark. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 26—27 Mk. 4. May. ge⸗ 
nährte Kühe u. Kalben 23—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben —— Mark. 5 ‘ ’ 

Kälber 3 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
ur Saugkälber —— Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber —— Mark. 3. Geringe Saugkälber 30 Mark. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (5 


reſſer) — Mark. > 
Schafe 110 Stück. I. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
25 Mark. 2. Aelt. Maſthammel 22 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. 

Schweine 147 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 35—36 Mk. 
2. Fleiſchige 33—34 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
30—32 Mk. 4. Aus ländiſche —— Mk. 

Ziegen 3 Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Königsberg, 1. März. Getreide ⸗Depeſche. 


(Breife für normale Qualitäten, mangelän! Dnalitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Vii 140. Tend. niedriger. 
Roggen. . = „ 2 e „ « bil „ unverändert. 
Gerste, „ 5 — pare = 
Hafer, x = Zi 7 3 110-121, 4 unverändert. 
Erbsen, norbr. weiße Kochw. „ —.— 


Zufuhr: inländiſche 437 ruſſiſche 14 Waggons. 
Weizen 2, abfallender 3 Mark niedriger, Roggen unverändert. 
Wolff's Bäreau. 


Berlin, 1. März. Spiritus⸗ u. Foudsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. I. 3. 28../2. 1./3. 28.2. 
locu 70 er 47,701 47,60 | Deutſche Bankakt. 
Wertkpabiere. 1.3. 28/2. | Dist.⸗Com-⸗Aul. 98,201197,20 
31/s0/oRteichs-U. ko.) 97,30) 97,40 | Drsd. Bankaktien | 166,00/165,50 
3% „ 86,80) 87,10] Seſter. Kreditanſt. 236,602 56,50 
37/0 Pr. St.. A. kv. 


9730 97,40 | Samb.-W. Packtf.⸗A. 129.10 
30/0 5 86,90 87,10 | Nordd. Lloydaktien 125,70 
3½Wpr. rit. Pfb. II 95 25) 95,25 | Bochumerchußſt.⸗A. 278,007 
3½ „ neul. II 93,30) 93,25 | Harpener Aktien | 232,251230, 
30/0 „ ritterſch. I 84,50 84,50 | Dortmunder Union 139,40) 1: 
30/0 „ neul. II 84,50) 8450 | Laurahütte 276,00 273, 
3½% bpr. dj. Pfb. 93,10) 93,40 | Hitpr. Südb.⸗Aktien 91.80 | 
BYav/opont., m | 9470| 23,70 | Mariewo.» Wlawtal 81,10 
3¼ % poſ. „ „ 94,90 9490 | Deiterr. Noten 84.50 
40% Graud. St.⸗A.“ — ] —— Ruſſiſche Noten 216,20 
Italien. 4% Rente 91,70 94,70 | — lußtend. d. FSD 
Deit. 4% Goldrnt. 100,00 100,00] Schlußtend. d. Fds b. |onceghs. 
Ung. 4% a 98,601 v8,40 I Privat⸗Diskont 50% | 47s 
Chicago, Weizen, willig. v. Mai: 28./2.: 63¼; 27/2: 601/ 
New⸗ Hort, Weizen, willig, v. März: 28.) 2 Tis; 27./2.: 787 
Bank⸗Diskont 5½¼%¼. Lombard⸗Zinsfuß 6¼0.% 
Centralſtele der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 28. Februar 1900 iſt 
a) für intänd. Getreide in Markt ver Tonne gezahlt worden 


792251520 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 143—145 136—137 | 130—135 | 123—134 
Stolp (Platz) 143 134 130 117 
Autlam do. 145 133 130 122 
Greifswald do. = — — — 
Danzig 122-150 130-133 | 127—133 | 112—125 
Thorn 134—142 | 122—132 | 120—126 118—124 
Breslau 132—149 | 12i—137 | 123—143 | 114—121 
@lag «. 141151 132—142 | 120-130 | 112—122 
Pofen 133-145 ! 126-132 | 118-128 120130 
Bromberg 128 


143145 | 127- 139 120 


Krotoschin: „| 142-145 | 188-130 | 115-120 | 113—115 


755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 1 450 gr. p. 1 


Berlm 152,00 i 140,00 
Stettin (Stadt) 143,00 137,00 135,00 126 
Breslau 150 137 143 121 
a ER 145 132 128 121 


pb) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deyeſchen, in Mark 
ee —j———— 


„Tonne, einſchl. Fracht Zoll u. Speien, 5 = 
—— ber — — 28.12. 28.2. 27. 2. 
76% Ceuts Mk. 175,5 175,00 
64% Ceuts = „ 168,00)167 50 


„ Chicago „ = 


„ Liverpool . » = 5 ſh. 8% Cts. „ 1716 [171,75 
„ Odea „ « a 6 Sop. „ 166,75,167,50 
„ Riga —— ie 93 Rov =, 172,75 172,73 
Ju Paris * N fres. — r 
Von Amſterdam u. Köln > h. fl. — Sa S| en 
VonNewyorfnawBerlinRoggen | 601 Cents = „ 158,25/158,2) 
* Doeile EI = 74 Kop. =, 150,75)15L5 
„ Riga — z 76 sop. =, 150.00[150, 
„ Amiterdam nach Köln 129 h. fl. = „ 14325[113,2 
Bes” Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. ww 


Verkaufe die 


* 
Cicenz 
aur Herſtellung von Kalkſand⸗ 
teinen ze. Deutjches Reichspat. 
82785. Meld. br. mit d. Auſſchr. 
Nr. 369 durch den Geſelligen erb. 

1508] Der Knecht Johann 
Nogoposti Yt dem Gaſtwirth 
Arndt in Kkajenezun aus dem 
Dienite entlaufen. Um Anzeige 
ad Aufenthalts erſucht der 
Unterzeſchnete. 

Pniewitten, 

den 26. Februar 1900. 
Der Antöboriteher. 
Schöneich. 

Nicht nur, um zu räumen, um 
Platz für neue Ernte zu ges 
winnen, ſondern auch um meine 
alten, vorzüglichen, naturreinen 
Fruchtweine allen Kreiſen leicht 
zugänglich zu machen — ganz be⸗ 
ſonders empfehle dieſelben zu 
Kurzwecken, dauernder, regel⸗ 
mäßiger Genuß verhindert die 
meiſten Krankheiten — verkaufe 
ich dieſelben zu roa 
billigen Breijen: [142 


Apfelwein I asoxr. 
Cxport⸗Apfelwein 


356 Damen 
beſtellten wiederholt ph 
dungen [1523 


für 10 Mark: 


8 Pfund reizende Schürzen ü, 
u Waſchkleiderſtoffe, 


für 15 Mark: 


20 m gant., ſchleſiſches Hemden⸗ 
tuch, 1 Theegedeck mit 6 
Serbietten, 1 Dtzd. prächtige, 
ſchwere Handtücher, 1 hoch⸗ 
modern. aoe 


für 20 Mark: 

1 Paar herrliche Damaſtbett⸗ 
deen, 2 ganz aparte 
Abenddecken, 2 große, weiße 
Tafeldecken, 1 Dutzend 
ſchönſte, weiße Bartijt- 
taſchentücher 

franto Nachnahme. 

Paul Matzner, 
Weberei agen ika 22 


Sea | Hodam & Ressler | 


Weiße Kochbohnen ‘ 
Speijelinfen Danzig und Graudenz. 


Die Maschinenfabrik von 


Heinrich Lanz, Mannheim 


verkaufte im Jahre 1899 


1449 Stück Lokomobilen 
807 Dampfdreschmaschinen 


im Jahre 1898 


1263 Stück Lokomobilen 
611 Dampfdreschmaschinen 


in allen Grössen, welches Resultat von keimer an- 
ern Lokomobil- und Pampfdreschma- 
d. Kontinents erreicht worden ist. 


A 40 Pf. 8 
Hors) 1905 ; 1 Tr “i * a Generalvertreter v. Heinrich Lanz, Mannheim. 
orsdorf.Apfelwein| , rege e e 
à 50 Big. Große, frühe Erbſen 


Johannisheeriweinii) Stare 


herb u. ſüß. 60 Pf. (inkl. oder 


Sohannisbeerwcin I pro Liter 


herb u. ſüß, & 80 Pf. 


Himbeerwein rel. Faß 


(kurz nach dem Roggen ee 
pro Tonne 150 Mk., 114 


Anderbecker Hafer 


pro Tonne 135 Mk., verkauft 
Dom. Ollenrode, 
Statſon Lindenau Weſtpreußen, 
Poſt Kgl.⸗Rehwalde Wpr. 


„Allianz“ 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft, Berlin. 


Die Hauptagentur Grandenz unſexrer Abtheilung für Unfall 
und Haftpflicht {ft ‚nei zu beſetzen. Meldungen jind zu 19100 an 


r Beide, Gemiſe⸗ und 5 . itermann Dinklage, neee 
7 FERNE 2 5 ER 
a 80 Pf. 9 f — ; 
iDelbcerine Amenſamen 
ir name . ik Ost, | ORS Rud, Fr eymuth, Danzig 52 
Wiederverkäufern extra Offerte. emvfiebit gu billigiien Breijen " empfiehlt fein Lager von & 


F. Rathke, Handelsgärtner, 
Ne uenburg Weſtpreußen. 


Wichlinſengemenge 


beſter Erſatz für Lupine, auf 
leichteſtem Boden hohe Erträge, 
5 Pierdefutter, verkauft per 
tr. 7 Mk. in Käufers Säcken 
gegen Nachnahme und ſ. Proben 
gegen 10 Pfg.⸗Marke 11540 
Dom. Gr.⸗Mierau bei 
Gardſchau. 


Aleeſamen 


in allen Farben offerirt bill. u. 

bem. franko 115 

Guſtav Dahmer, Brikſen 
Weſtpreußen. 


Sur Saat 


habe noch abzugeben fr. Kruſchwitz 
Hannibal ſeb 
Max Enth jebr 


R. Ed. Schützler, 


Obſtweinkelterei, Grandenz 
Inhaber der Königl. Preußiſch. 
Staatsmedaille. 
Niugfreier Spiritus wird 
zum Verkauf offerirt. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 1539 d. d. Geſelligen erbet. 


Binfige Kaufgelcgenheit! 


Ca. 30 Centner 


Margarine 
bei Abnahme v. 8 Str, & 38 Mk. 
abzugeben. Angebote sub W. 
1532 befördert d. „Kujawiſche 
Bote“, Inowrazlam. 11554 


Dampfhäckſelſchneiderei 


und Fouragegeſchäft 
wegen Uebernahme ein. Land⸗ 
wirthſchaft billig zu verkaufen. 
Berlin N, Kolonieſtraße 28. 


Schmiede⸗ und Heizkohlen. 


Gleichzeitig offerire zur ſofortigen Abladung aus 
einem in ca. 6 Tagen zu erwartenden uhr 


engl. ſſchott.) Maſchinenkohlen 


zum billigſten ache 11460 
3 — Telephon Nr. 245... 


— S ͤ Ä 8 we 4 age Ee 2 
N — = , 
Es ist erreicht 
denn Sie können viel Geld sparen, wenn Sie Ihren Bedarf in 


Tuchen und Backskins. aus unserem Versandt- 
Geschäft decken [1462 


Ehe 


Sie anderweitig bestellen, überzeugen Sie sich erst von der 
überraschend grossen und geschmackvollen Auswahl unserer 
echtfarbigen und gekrumpften Stoffe. 


Es kostet nichts 


sich unsere Kollektion kommen zn lassen. 
Sie werd«n beim Vergleich finden, dass wir bei besten 
Qualitäten in Folge frühzeitiger Abschlüsse billigste Preise 
stellen, 


Ebartecin GG ant lama cemeza 
Tuch-Versändt-Haus Danzig, Langgasse 67. 


Schönſte aller Kartoffeln iſt Momtanza 
hoch ertragreich und von feinſtem Geſchmack. 


Preisliſten der Zuchr⸗ und Prüfungsſtation für neue Kar⸗ 
toffeln⸗ Varietäten des Oekonomierath W. Paulsen zu 
Naſſengrund bei Blomberg i. L. auf wunſch freo. u. gratis. 


ke⸗ 
Prof. Marder ſtär 
Erſte v Fröhmsdorſ! reich 
als Frühkartoffel Le 
in Wagnonladungen au 2 — 5 
pro Ceutner. 
Domin. 5 
bei Krumknie. 


FN SER Pe 
Weiße Saatluyinen 
für Schaf⸗ Futterbau am beiten 
geeignet, Ertrag 15 Ctr. pro 
= Morgen [1543 

| Santhafer 


früheſter, ſehr ertragreich, hat 

abzugeben 4 
Dom. üben Weſtpreußen. 
1197] Dom. Hansguth bei 

Melno verkauft 

200 Gentuer 


Pferdemöhren 


600 Centner 


| lilt Cilartofelt. 
; mit aus Stahl gefertigt. ; Sa at: 


E 2 5 
zähnen u. geſchweißten, pat t [ 
Dateien i av offe n 
Verbindungsringen, 500 Gtr. 


geſctzlich leſchützt, Weltwunder 
liefern in folgend. Größen: i 500 Gtr. 
Nr. by ca. 2,20 Meter breit, 
5 Gliedexreihen in der f J u n © 
Länge mit 111 Doppel» lieferbar im März, hat preis⸗ 
Ae BRUT — 9 5 ii wert abzugeben 
Nr. ur 2,203 Meter sie 8 He. Littmann, 
4 Gliederreihen in der — W. den 
Länge mit 96 Doppel⸗ 2 e 
gat en, en e 95 f 
9 the» 85 & } fi l i | 
Nr. C, ca. 1,60 Meter breit, Spri ¢ fil ¢ il 
4 Gliederreihen in der | 600 Ctr. magnum bonum, verk. 
Länge mit 81 Doppel⸗ ][ Dom. Radmannsdorf (Poſt) 
Ae Gewicht 5 88 1532] Gottersfeld. 


400 Gtr. frühe 


nal Gefen Guaitertonetn| 


a 2 Mk. p. Ctr., tadelloſe cl Sag 
Majdinentabrit verkäuflich in [1439 


Gr.⸗Ellernitz p. Graudenz. 
1527] Dom. Es er chken per 
Trempen Oſtpr. 


500 lt. Santfartofeln 


5200 Sure e . u. . Hngere zu kaufen. Offerten erbittet 


Ein faſt neues, eichenes 


Kielboot 
hat zu verkaufen il 520 
Joh. Wisniewst 
Re it, 2 Rt. 2, — 


og he 


Zum Wiederverkauf 


von 11279 


a Champion, Original ameritan. 

Gras-, Klee u. Getreide, 

Bar Mähnaichinen, unſerer Alle l⸗ 

ſchleifen, Wieſeneggen, riaien 

— Ackereggen z., ſuchen wir 
an allen Plätzen rührige Agenten. 


Inh au IN Ih, Maſchinenſahrik 


Danzig l. sili Grauden. 


15241 Billig zu verkaufe 


Delcal, ‚Bolot- From Pianinos. 


5, 6, 10 Pferd., fait neue] Durch Caſſer einkauf bin ich 

Motore; do. 10 Pferd. Benzin, neu. ee Bs ae . 
e ethe 0 

Kleine Bampfbarkafen Hannes ſehr billig zu verkaufen. 
ſowie mehrere große Segel⸗ u. „Auch werden Stimmungen und 
Nuderböte u. div. Lnſtkutter. Reparaturen in bekannter Güte 
Zu beſ. u. Meld. an August Pahl, ausgeführt. Beſtellung 2 a” 
Hamburg-Pinkenwärder. Poftfarte. [124 
Suche Abnehmer für altes Th. Kleemann, 


Guß⸗ und Schmiedeeiſen "Sraunens, Sindentrane os 


er Die Gursadminiftration. | Relbungen 1. A. B. 500 fh bel der elettr. Station ,Zivoti". 
_ 1254] Dom. Senslau be Schönſee Weitur, erb. 11290, ſtar 
ſowie junge Hohenſtein Wpr. ſtellt, zur Be⸗ 30 ante, ſtarke 


pflanzung von Wegen u. Chauſſ. 


Sauen ſehr geeignet, zum Verkauf: 
der großen Porkſhire⸗Raſſe hat 450 Linden 
abzugeben, 300 Ahorn 


ee | 300 Eſchen. 


Haudhäcſelmaſchine Garteneſchen 


billig vertäuftih. | Cinine große habe mit Krone, ſowie Aeſten 


weiße Erpel zum Abtrieb von ſogleich zu 
à 4 Mk., ont genen Umtauſch in] verkaufen. 


Sr as n itz b. Rieſenburg Flemmin „Gr.⸗Montau, 
Weſtpreußen. 11529 


| Marder, Wife. Oftern, 


Ein faſt neuer 


Pelrolcun⸗Motor 


Dberariel, 2/2 Pferdekraft, mit 
Tentrifuge, Alfa, Untterfaß u. 
Kneiter iſt wegen Aufgabe des 
Betriebes billig abzugeben. 
N dungen werden briefl. mit 
d. Aufſchriſt Nr. 1260 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein und zwei 1237 


compl. Schauſenſter 


= 1,30 breit, zu verkaufen. 

. Dorban, Marienwerder. 
or ae ako 
prächt., abgeh. Schläg, St. 5 M., 
Zuchtp. 6,50 M. Pradefink, veia, tl. 
unte Sang. Pr. 2,50 M. feuerrothe 
Kardinäle. abgeh. Säng., St. 8 M. 
Harzer Kauarle n⸗Vög., edle flotte 
Säng.,a. b. Licht ſingend, St. 6,8, 10, 


12,15 bt, Zeb afink. Zuchtp., B. 4 N. 


Webervögel, P.2 M. Welte nſittiche, 
Zuchtpaare, P. 6M. Alexander⸗Pa⸗ 
pagei iprech. lernd. Stck. 4— 5 Mk. 
Amazonen⸗Rapag, zahm. ſprech., 
Stck. v. 30 Mk, au. Verſandt u. Gar. 
lebend. Ank. g. Nachn. L. Förster, 
Vogel⸗Verſ.⸗Geſch, Chemnitz l. Sa. 
5 Beim Beſitzer A. Jahnke 
in Wonſin bei Bobrau find 


d- bis 10 060 Dachſteine 


(Biherſchwänze) nebſt Latten 


billigit zu verkaufen. 


Suche birkene Stan⸗ 
gen diesj. Einſchlags 


200 à 2,50, 100 à 4,0, 100 à 5,60 
m laug, 5—6“ m D. 
zur ſofortigen Lieferung. [1242 
Dscar Pink, Bromberg. 


Gin Lofomobilenkeſſel 


2 von 4 bis 6 Wan, ee . 
zu kaufen 112 


. re ee 
Schwalgendorf Oſtpreußen. 


Cokomobile 


15 bis 25 Peerdeträfte ſtark, 


ſtationär, auch gebraucht u. gut 


erhalten, kauft unter Garantie 


J. O. Paul, Ziegeleibeſitzer, 
7191) Snowraz Low, Poſen. 


Radle n. File 


kauft zu jeder Zeit 
Guſtav Neumann, 
Grandenz, Kirchenſtraße 3. 


Gebrauchte Feldbahn 


nebſt Kipplowries zur — 
ee eines Lehmberges 
Planirungsarbeiten, auf 
Holz oder Sijen} chwellen, zu 
kauſen geſucht. Meld. w. br. 
mit der Aufſchr. 1544 d. den 
Geſelligen erbeten. 


Eine gute 


Strohpreſſe 
für 4pferd. Lokomobile paſſend 
wird zu leihen geſucht. : 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 797 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Breunereikarfoffeln 


kauft zu höchſten Prelſen au 


bittet um Offerten 19553 
Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 


K ch f 7 i 

Kocherbſen 
„och Viktoria, ſowie 
kleine gelbe u. grüne Erbsen 


kauft und bittet. um großbe⸗ 


muſterte Offerten 11556 


| Julius Täsiter, Bromberg. 


1417) 3000 Gentuer Prof. 
Märcker⸗ 


Salt⸗Karloffeln 


pro Ctr. 1,89 fr. Station Pruſt 


Oſtpr, hat abzugeben Dom, 
Laſchewo bei Pruſt. 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe 


Oscar Kauffmann, 
Pianoforte- Magazin. [1587 


mit 2 großen Schaufenſt i. neu. 
Hauſe z. vermiethen. Derſelbe 
eignet ſich bef. für Kolonial- und 
Mat erialw.⸗Geſchäft, da Grund 
ſtück groß. Hof hat u. i. Mittel⸗ 
punkte e. Stadt v. 20000 Einw. 
liegt. Auch dürfte nebenbei ein 
ſchwunghaftes Eiſen⸗, Holz⸗ und 
Kohlengeſchäft mit Erfolg zu be⸗ 
treiben ſein. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1559 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Laden 


in welchem ſeit Jahren ein flott⸗ 
gehendes Schuhwaarengeſchäft 
betrieben, per ſofort oder 1. 
April nebſt Wohnung zu ver⸗ 
miethen eventl. das Haus zu 
verkau 1421 


fen 
Kreis Mar enburg. dsr F. Dantwarth. Graudenz. 


1507. Laden m. angr. Wohn., 
bet. Geg., rey. ö. verm., April‘ zu 
beziehen. J. Kalſes, Graudenz, 
Grabenſtraße 20/21. 


ed feinen Barbier - Ge- 
ſchäft! 


ein Caden 
nebſt Wohnung 


in lebhaftem Städtchen zu ver⸗ 
miethen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1231 durch den Geſelligen erbet. 


Danzig. 


1461] Die feit fü 

ie jeit fünf F Sof ren vom 
Oberſt Freiherrn v. Ben 
bewohnte hochelegante 


Villenwohng. 


auf meinem Grundſtücke Stadt 
pe et 25 ijt durch Verſetzung 

deſſelben frei geworden und von 
fofort bezw. vom 1. April wieder 
im Ganzen oder getheilt zu ver⸗ 
miethen. Die Villa beiteht aus 
zwei Etagen mit im Ganzen 14 
hohen eleganten Zimmern, groß. 
Küchen, Kellern, Badezimmern, 
Burſchen⸗ und Mädchenſtuben, 
Hofraum, Stallung für 4 Bier be, 
Wagenremſſe, Wohnung für ver⸗ 
heiratheten Kutſcher und Obſt⸗ 
garten mit Gartenbaus. Näher, 
in meinem Komtor. 

Walter Kaemmerer, 

_ Stadtgebiet 25, Danzig. 


An nesen. 
C rn nn rum 
5652] Zwei moderne 


Geſchäftslokale 


ſind vom 1. April ab in meinen 
Häuſern zu vermiethen. 
yrode, Mauxermeiſter, 
6 neſen. 


Mädchen 


die die hieſige höhere Töchter⸗ 


ſchule befuchen wollen, und noch 
eine Seminarſſtin finden in 
meinem Penſionat zu Oſtern 
freundliche Aufnahme. [901 
Anna Schelske, Graudenz, 
Pohlmaunſtr. 18, parterre. 


2 auch 3 Benfionärinnen 


finden vom 1. April 3 
1572 


Aufnahme bei 
Frl. Louiſe Sowin, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 24. 


Mädchen 


welche die höhere Töchter⸗ oder 
Gewerbeſchule beſuchen wollen, 
finden zu Oſtern in meiner 
Penſion noch freundliche u. ie 
volle Aufnahme. 426 
Emma Jaerſchky 
Grandenz, Getre tdemartt 30 


Bromberg. 
„ 
* 7 
Penſionäre 
(moſ.), find. freundl. Aufnahme. 
Blankacoldſteine geb. Aſcher 


finden liebevollt Auf⸗ 


Dane III nahme bei Frau 


Hebeamme Daus. 
Bro mbes era —.— Nr. 18 


Ad ler- — 


Konzert. 
a und e ee 
I Nol 


Im Sehiitzenhatse 


Sonntag, den 4. März, 
Abends 8 Ur: 


Nur einmaliger Vortrag von 
dem Gefangenen dis Mahdi 


a de 
es- 12 Jehre in den 
Ketten des Khalifen. a 


Billets f. nummer. Sitz à 2 
Mk.. r Sitz & 1 Mk, 
Stehplatz 5 Pfg., Schüler 90 
50 Pfg. Bei [1588 


Oscar Kauffmann 


Buch- und Musikal.-Handlung, 
Graudenz. 


Bromberger Nadi-Theater, 

Freitag: Die relegirten Stu⸗ 
deuten. 

Sonnabend: Der Probekan⸗ 
didat. 


i * \ ry i) 5 * 
Danziger Stadt-Theater, 
Freitag: Cyrano vou Berger 

rac. Komödie. 

Sonnabend: Ermäß. Preiſ. Der 
wWideripentigen Zähmung. 
Luſtſpiel. 

Sonntag Nachm.; Ermäß. Preiſe. 
ed. Erwachſ. bat d. Recht, e. 
ind frei ren, atte Fi⸗ 
aros Hochzeit. Oper 

Eine tolle Nacht. Geſaugs⸗ 
poſſe 


em 
Heute 4 Blätter, 


Sw Tee 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Freitag] 


Ver 


eiellige. 


No. 51, 


[2. März 1900. 


4 US wird der „Gejellige“ von allen Poſt⸗ 
Für j ämtern für den Monat März 
+ geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 


Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 


Landbriefträgern angenommen. 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher ete 
ae Theil des Romans „Rofen-Rofel“ von Heinrich 
ee koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der Ex⸗ 
pedition des „Geſelligen“ — am einſachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. Expedition des Geſelligen. 


Uns der Provinz. 
Graudenz, den 1. März. 
— Graf Günther v. d. Gröben, Maforatsherr auf Neus 


dörfchen Wpr., ift, wie bereits geſtern telegraphiſch gemeldet wurde, 
am 28. Februar im 68. Lebensjahre in Berlin geſtorben. Die ver⸗ 


wittwete Gräfin empfing folgendes Beileidstelegramm vom Ober⸗ 


hofmarſchall Grafen Eulenburg: „Seine Majeftät der Kaiſe r 


haben die Nachricht vom Hinſcheiden Euerer Excellenz hochver⸗ 


ehrten Herrn Gemahls mit aufrichtiger Theilnahme empfangen 


und mich beauftragt, Ihnen, gnädigſte Gräfin, Allerhöchſt Sein 
innigſtes Beileid auszuſprechen. A. Eulenburg.“ 


— [Jagd.] Im Monat März dürfen nur geſchoſſen werden: 
Auer⸗, Birk⸗ und Faſanenhähne, Euten, Trappen, Schnepfen, 


wilde Schwäne. 


— l[ Namensänderung. Dem Hilfs⸗Grenzaufſeher 


Stanislaus Boleslans Szepka zu Wielowies, Kreis Oſtrowo, 
ift die Führung des Familiennamens „Schepke“ geſtattet 


Daniel 


worden. 

— [Ehejubiläumsmedaille.] Den Altſitzer 0 
Grams'ſchen Eheleuten in Jankendorf bei Kolmar i. P. ijt die 
Ehejubiläumsmedaille verliehen. 

— [Ordensverleihungen.] Der Fürſt von Hohenzollern 
hat verliehen: das Ehrenkreuz erſter Klaſſe des Fürſtlich Hohen⸗ 
zollernſchen Hausordens dem General der Infanterie z. D. 
v. Zingler a la suite des Kolbergſchen Grenadier⸗Regiments 
Nr. 9; ferner die ſilberne Verdlenſtmedaille dem Fürſtlich 
Hohenzollernſchen Förſter Schumann zu Hammerwieſe in der 
Overförſterei Dratzig. 

— [Auszeichnungen.] Den Gemeinde⸗Vorſtehern Hoff⸗ 
mann zu Schwirgallen und Reſch zu Abſteinen, im Kreiſe 
Stallupönen, dem Schäfermeiſter Blohm zu Baſſendorf, im 
Kreiſe Grimmen, und dem Chauſſeearbeiter Schiller zu 
Politzig, im Kreiſe Meſeritz, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

— [Anerkennung für Lebensrettung] Der Realſchüler 
Walter Raettig zu Berlin hat im Auguſt v. Js. in Schwerin 
a. W. einen elfjährigen Schüler mit eigener Lebensgefahr vom 
Ertrinken gerettet. Auf Befehl des Königs iſt er für dieſe 
That öffentlich belobt worden. Die Entſcheidung über die Ver⸗ 
leihung der Rettungsmedaille am Bande an ihn bleibt fo lauge 
ausgeſetzt, bis er eine ſelbſtändige Lebensſtellung erlangt haben 
wird. Ferner iſt dem Wirthsſohn Joſef Prentki zu Zafoncz⸗ 
Town, Kreis Samter, für die Rettung eines Fiſcherſohnes aus 
Chelmno vom Tode des Ertrinkens vom Regierungspräſidenten 
eine Prämie von 15 Mark bewilligt worden. 


— [Perſonalien beim Gericht.] Der Gerichtsſekretär 
Ehrhardt in Nakel iſt zum 1. April an das Landgericht Brom⸗ 
berg verſetzt. 

— [Berfonalien von der Zollverwaltung.] Es find 
verſetzt der Grenzaufſeher für den Zollabfertigungsdienſt He in 
aus Proſtken nach Danzig, der Grenzaufſeher Klatt aus Schilno 
nach Nickelswalde und der Grenzauſſeher Brandt aus Grün⸗ 
eiche nach Neufahrwaſſer. 


© Thorn, 28. Februar. Wie in der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung mitgetheilt wurde, trifft Herr Ober⸗ 
präſident Dr. v. Goßler morgen hier ein. Er hat zum Herrn 
Erſten Bürgermeiſter Dr. Kerſten den Wunſch geäußert, mit 
Mitgliedern der ſtädtiſchen und anderer Behörden eine zwangloſe 
Beſprechung über wichtige Angelegenheiten der Stadt Thorn abe 
uhalten. Dieſe Beſprechung ſoll morgen Abend ſtattfinden. 
Für den im Juni hier ſtattfindenden Sanitätskolonnentag be⸗ 
willigten die Stadtverordneten zu den Koſten 300 Mk. Der 
Haushaltsplan für die ſtädtiſche Waſſerleitung wurde in Einnahme 
und Ausgabe auf 127620 Mk, der des Kanaliſationswerkes auf 
104300 Mk. feſtgeſetzt. Die Einnahmen aus dem Waſſerzins ſind 
um 3000 Mk. höher, auf 98000 Mk., veranſchlagt. An Kanals 
gebühren müſſen von den Hausbeſitzern wieder 76 Prozent Zu⸗ 
ſchläge zur Gebäudeſteuer gezahlt werden, wodurch 66000 Mk. 
vereinnahmt werden. Ferner wurden die Haushaltspläne für 
das Krankenhaus auf 450000 Mk. (Zuſchuß 10000 Mk.), für das 
Wilhelm⸗Auguſtaſtift auf 9570 Mk. (Zuſchuß 7525 Mk.) und die 
Uferverwaltung auf 23 470 Mk. (Ueberſchuß 2850 Mk.) feſtgeſetzt. 


* Pree Friedland, 28, Februar. Der hieſige Land» 
wirthſchaftliche Verein wählte an Stelle des ausge⸗ 
ſchiedenen Herrn Rechtsanwalt Ultz Herrn Gutsbeſitzer S hu eider- 
Marienhöhe und zum Stellvertreter Herrn Gutsbeſitzer Zielke⸗ 
Pr.⸗Friedland. 


Karthaus, 27. Februar. Der bisherige Vorſtand der 
Dia ſpora⸗Anſtalt zu Kobiſſau hatte dieſer Tage zur 
Gründung eines Vereins in „Bergmann's Hotel“ eine Verſamm⸗ 
lung einberufen. Die von Herrn Konſiſtorlal⸗Präſident Meyer⸗ 
Danzig, Mitglied des bisherigen Vorſtandes, entworfene Satzung 
wurde durchberathen und in allen Stücken angenommen, worauf 
die Verſammelten ſich zu einem „Verein für Pflege von Waiſen, 
Siechen und Altersſchwachen in der Diaſpora zu Kobiſſau“ zu⸗ 
ſammenſqchloſſen, deſſen Eintragung in das Vereinsregiſter nach⸗ 
geſucht werden ſoll. In den Vorſtand des Vereins wurden ge⸗ 
wählt die Herren Hauptmann Röhrig ⸗Mirchau, Konſiſtorial⸗ 
Präſident Meyer- Danzig, Superintendent Plath - Karthaus, 
Oberamtmann Heintze ⸗ Karthaus, Pfarrer Wirth ⸗Mirchau, 
Kreisphyſikus Dr. Kaempfe⸗ Karthaus und Buchdruckereibeſitzer 
Ehlers ⸗ Karthaus. Durch die Bildung dieſes Vereins iſt ein 
weiterer wichtiger Schritt in der Entwickelung der Liebesarbeit 
zu Kobiſſau gethan, die in der Pflege von Waijen, Unterhaltung 
einer Kleinkinderſchule, in der Gemeindepfleg: in Kobiſſau und 
Umgegend und in der Siechenpflege, letztere in dem neuerdings 
eingerichteten beſonderen Siechenhaus, beſteht. 


Im Elbing, 28. Februar. Die von den Arbeitnehmern 
im Schneidergewerbe geforderte Lohnerhöhung von 20 Proz. 
iſt von allen Arbeitgebern, bis auf einen, vom 1. März d. Is. 
bewilligt worden. — Die vor drei Jahren hier ins Leben ge⸗ 
rufene Haushaltungsſchule „Marienheim“ ſoll ein eigenes 
Haus erhalten. Eine weſentliche Förderung wurde dieſem Plane 
durch die vor einiger Zeit gemeldete kaiſerliche Schenkung von 
24000 Ziegelſteinen aus der Ziegelei der kaiſerlichen Beſitzung. 
Kadinen zu Theil. Herr Kommerzienrath Lifer Berlin wird 
dieſes Unternehmen durch Hergabe eines zinsfrelen eye ag von 
6000 Mt. fördern. Die weiteren Mittel follen durch ein Dar⸗ 
lehn von der weſtpreußiſchen Alters- und Invaliditätsverſicherung 
(mis 3¼½ Proz. zu verzinſen und 1½ Prog. zu tilgen) aufgebracht 


werden. Die Haushaltungsſchule „Marienheim“ bildete im 
legten Jahre 68 junge Mädchen aus. — Zum Kantor an der 
St. Marienkirche iſt vom hieſigen Magiſtrat Herr Muſikdirektor 
Raſenberger aus Glarus in der Schweiz gewählt worden. 


Marienburg, 28. Februar. Geſtern hielt die Frei - 
willige Feuerwehr ihre Hauptverſammlung ab. Der 
Kommandant, Herr Bürgermeiſter Sandfuchs, erſtattete den 
Jahresbericht. Die Einnahmen betragen 1160,71 Mk., die Aus⸗ 
gaben 472,93 Mk., die Zahl der aktiven Mitglieder 52, die der 
paſſiven iſt von 94 auf 175 geftiegen. In den Vorſtand wurden 
gewählt die Herren: Bürgermeiſter Sandfuchs als Kommandant, 
Ofenfabrikant C. Monath als Brandmeiſter und Kaſſirer, Buch⸗ 
drucker Schielke als Schriftführer, Sattler Kröker als Zeug⸗ 
meiſter und Wagenbauer A. Preuß als Spritzenmeiſter. Neu 
eingerichtet ſollen werden: eine Alarmvorrichtung nebſt Fern⸗ 
ſprecher für die Führer, die Erbauung eines Steigerthurms und 
die anderweitige Unterbringung der Geräthe. 


Pr. Eylau, 28. Februar. Der 66 jährige Altſitzer Karl 
Meyer litt ſeit einiger Zeit an religiöſem Wahn und ließ 
dabei öfter die Bemerkung fallen, er müſſe in die Hölle gehen, 
um für ſeine Sünden zu büßen. Seit einigen Tagen war Meyer 
verſchwunden. Geſtern fand man ihn in dem vor der Stadt an 
der Bartenſteiner Chauſſee gelegenen Sammelbrunnen todt vor; 
er hatte ſich ertränkt. 


* Stallupönen, 27. Februar. Durch großes Unglück 
wurde die Familie Schulz in Dumbelu heimgeſucht. Die Frau 
begleitete ihre Mutter nach Naſſawen und ließ ihre beiden kleinen 
Kinder allein in der Stube. Als die Fran nach drei Stunden 
zurückkam, war ſoeben Feuer in der Stube ausgebrochen und 
die Stube ganz mit Rauch angefüllt. Beide Kinder lagen be⸗ 
wußtlos am Boden. Eines der Kinder hatte einige Brand⸗ 
wunden. Obwohl nach dem Löſchen des Feuers die beiden 
Kinder an die friſche Luft gebracht wurden, ftarb infolge Ein⸗ 
athmens des Rauches das zwei Jahre alte Kind nach einer 
Stunde, das größere, vier Jahre alte Kind am folgenden Tage. 
Das Feuer ſoll durch Spielen des größeren Kindes mit Streich⸗ 
hölzchen entſtanden ſein. 


* Tilfit, 28. Februar. Im laufenden Jahre finden hier 
folgende Feſtlichkeiten ſtatt: die Einweihung des neuen Königl. 
Gymnaſiums, das Provinzial⸗Sängerfeſt, das Gau⸗Turnfeſt, die 
Provinzial-Lehrer-Verfammlung, die Enthüllung des Denkmals 
für die Königin Luiſe, die Feier des 25 jährigen Beſtehens des 
Krieger» Vereins, die Einweihung der neuen reformirten Kirche. 
— Herr Rechtsanwalt Dr. Otto Zimmer verläßt am 1. April 
unſere Stadt, um die ihm übertragene Stelle als Syndikus bei 
einer Bank in Berlin anzutreten. 


Bromberg, 28. Februar. Unter den hieſigen Tijd ler⸗ 
geſellen macht ſich eine Bewegung zur Erzielung eines höheren 
Lohnes und anderer Forderungen geltend. In einem Schreiben 
an den Obermeiſter der Tiſchler⸗Innung haben fie dieſe Forde⸗ 
rungen wie folgt formulirt: die Einführung der ſechzigſtündigen 
Arbeitszeit wöchentlich, an jedem heiligen Abend eines größeren 
Feiertags zwei Stunden früher Feierabend mit voller Lohn⸗ 
zahlung, die Lohnzahlung hat ſtets am Freitag ſtattzufinden 
und muß binnen einer halben Stunde erledigt ſein. Verlangt 
wird ein Minimallohn von 15 Mark wöchentlich. Die geſetzliche 
Kündigungsfriſt ſoll bei Lohnarbeitern beibehalten werden; bei 
Akkordarbeitern hat die Kündigung eine Woche vor der Fertig⸗ 
ſtellung der Arbeit zu erfolgen und zwar gegenſeitig. Die Abs 
ſchlagszahlung bei Akkordarbeitern muß wöchentlich 15 Mark be⸗ 
tragen, bei einem beſſeren Arbeiter ift die Abſchlagszahlung 
gegenſeitig zu vereinbaren. Die Abrechnung ſoll erſolgen nach 
Fertigſtellung des Akkords an dem darauf folgenden Zahltage. 
Vom Anfange des neuen Akkords bis zum Schluß der Woche 
muß eine Abſchlagszahlung auch noch erfolgen. Die von den 
Arbeitgebern mit der Lohnkommiſſion vereinbarten Akkordpreiſe 
müſſen in den Werkſtätten au ſichtbaren Plätzen ausgehängt 
ſein. Lohnbücher müſſen dem Arbeitnehmer eine halbe Stunde 
vor der Zahlung ausgehändigt werden. Es wird beanſprucht, 
daß das Annonciren in den hieſigen, ſowie auswärtigen Zeitungen, 
falls kein Mangel an Geſellen herrſcht, unterbleibt. Zum Schluß 
wird ein Preisaufſchlag von 20 Prozent auf jede Arbeit bei 
Akkord und Lohn und für Ueberſtunden 50 Prozent vom Stunden⸗ 
lohn mehr verlangt. Auf dieſes Schreiben iſt der Lohnkommiſſion 
erwidert worden, daß die Innung nur mit Geſellen, welche der 
Tiſchlerinnung angehören, nicht aber mit Geſellen, die der 
Innung nicht angehören — in der Kommiſſion befinden ſich auch 
Zimmerer — verhandeln wolle. 

Krone a. Br., 28. Februar. Der von den Stadt- 
verordneten zur Beſtreitung der kommunalen Bedürfniſſe 
feſtgeſetzte Steuerzuſchlag (110 Proz. der Einkommen⸗ und 
Betrſebsſteuern und 122 Proz. der Realſteuern) hat die Beſtätigung 
nicht erhalten. Aus dieſem Grunde muß eine nochmalige Feſt⸗ 
ſetzung des Steuerzuſchlages erfolgen. 


Fordon, 28. Februar. Karl Neufeld ſtattete geſtern 
ſeinem Heimathſtädtchen einen Beſuch ab. Sein erſter Gang 
führte ihn zum Friedhöfe, wo er, begleitet von feinen Anz 
gehörigen, auf der Grabſtätte ſeines Vaters einen Kranz 
niederlegte. 


* Nakel, 28. Februar. Am hieſigen Gymnaſium er- 
hielten geſtern ſämmtliche Primaner, die ſich zur Prüfung ge⸗ 
meldet hatten, das Reifezeugniß. Es find dies: Waetzmaun⸗ 
Wirſitz, Davidſohn, Zedler, Niedzwieckl und Schadebrodt⸗Nakel, 
Pieper ⸗Wilhelmseichen, Schulz⸗Littnow und Siudzinski⸗ 
Trzeciewnica. 

Mogilno, 28. Februar. Hier gelangt durch Kauf 
ein Haus nach dem andern in die Hände der Polen, ſodaß 
nun bald — abgeſehen von den jüdiſchen Geſchäften — kein 
deutſches Geſchäft in Mogilno zu finden ſein wird. — Der 
Vaterländiſche Frauenverein hat durch die jüngſt ver⸗ 
anſtalteten Theateraufführungen in Mogilno eine Einnahme 
von mehr als 200 Mk. und in Pakoſch 164 Mk. erzielt. 


Inowrazlaw, 28. Februar. In der geſtrigen St adt- 
verordnetenſitzung theilte der Vorſitzende mit, daß der 
Kultusminiſter die Einführung des polniſchen Sprach- 
unterrichtes in der hieſigen Knaben⸗Mittelſchule nicht 
genehmigt hat. — Angenommen wurde die Kurzig 'ſche Stiftung. 
Herr Stadtrath Kurzig hat nämlich bei ſeinem 50jährigen 
Bürger und Geſchäftsjubiläum der Stadt 2000 Mk. geſtiftet, 
deren Zinſen zu Bücherpramien für Volksſchüler verwendet 
werden ſollen. Um die Waſſernoth zu beſeitigen, wurden 
10000 Mk. zur Herſtellung einer neuen Saugeleitung und 
Tieferlegung der Pumpen um drei Meter bewilligt. In der 
nächſten Sitzung wird der Stadtbaurath ein Projekt vorlegen, 
wonach die Waſſerleitung durch Herſtellung neuer Brunnen be⸗ 
deutend erweitert werden ſoll, ſo daß dann die täglich es 
forderlichen 450 chm Waſſer vorhanden fein werden; das Projekt 
verlangt 50000 Mk. 

< Bofen, 28. Februar. In Handwerkerkreiſen erregte es 
großes Aufſehen, als bekannt wurde, daß bei dem Altmeiſter und 
Rendanten der Schneiderinnung, Kosnowski, am 25. Dezember 
v. Is. aus verſchloſſener Truhe 1114 Mark Innungsvermögen 
geſtohlen worden waren, zumal das des Diebſtahls beſchuldigte 
Dienſtmädchen bald wieder freigelaſſen werden mußte. Wie ſich 
herausſtellte, hat der 17 jährige Elektrotechniker Prieba, bei 
deſſen Eltern an jenem Abend die Familie Kosnowski ſich auf⸗ 


hielt, mit einem Maurergeſellen Namens Schäffer den Dieb⸗ 
ſtahl begangen. In drei Wochen war das Geld bis auf 70 Mark 
von den Beiden in Geſellſchaft lockerer Mädchen verthan. Die 
Strafkammer verurtheilte heute den Prieba zu 1 ½ Jahren, 
den Schäffer zu 9 Monaten Gefängniß. 

EM Koſten, 28. Februar. Die Vorſteherin der hieſigen 
höheren Töchterſchule, Frl. Schmidt, hat ihre Schule zum 
1. Oktober d. J. an die zweite Lehrerin derſelben Schule, Frl. 
Rheſe, verkauft. 

Schildberg, 28. Februar. Hier hat ſich ein Flotten⸗ 
verein gebildet, dem 40 Herren beigetreten ſind. Den Vorſitz 
führt der Landrath. — Die Stadtverordneten haben be⸗ 
ſchloſſen, für 1900 als Kommunalſteuer je 95 Prozent der Ein⸗ 
kommenſteuer und der Realſteuern zu erheben. 


x Goſtyn, 28. Februar. Die evange liſche Gemeinde⸗ 
vertretung von Goſtyn⸗Sandberg beſchloß in ihrer geſtrigen 
Sitzung den Ankauf eines Kirch b auplatzes zu Goſtyn zum 
Preiſe von 7000 Mark. 

* Schokken, 28. Februar. Auf dem Rittergute Glinno 
wurde vorgeſtern Nachmittag der Knecht Friedrich Lück beim 
Füttern des Viebes von einem Bullen geſtoßen. Er erlitt 
ſo ſchwere Verletzungen, daß er geſtern ſtarb. 

* Wilhelmsbrück, 28. Februar. In dem ruſſiſchen 
Grenzort Oſieck herrſchen die ſchwarzen Pocken. Zur Zelt 
liegen 20 Perſonen krank darnieder, drei ſind geſtorben. 

b Buk, 28. Februar. Auf dem benachbarten Dominium 
Otuſch hat ein vor Kurzem geborenes Schaflamm zwei 
vollſtändig mit Wolle bewachſene, übereinander⸗ 
liegende Felle. Das oberſte löſt ſich jetzt, vom Kopfe 
beginnend, ab. Am Kopfe, den Vorderfüßen und dem Vorder⸗ 
leib hängt das obere Fell loſe herab, während es auf dem 
Hinterkörper noch ſeſtſitzt. Das Thier befindet ſich wohl. 

B Schrimm, 28. Februar. Der hieſige Kreditverein 
zählte in ſeinem abgelaufenen 25. Geſchäftsjahre 162 Mit⸗ 
glieder; das Guthaben der Mitglieder betrug 110739 Mk., der 
Beſtand der Spareinlagen 235 116,80 Mk., der Reſervefonds 
15024 Mk., der Spezial Reſervefonds 241965,38 Mk., das 
eigene Vermögen der Mitglieder 132 119,92 Mt. Der Kaſſen⸗ 
umſatz betrug in Einnahme 1969661,89 Mk., in Ausgabe 
1963 786,53 Mk. Die ausſtehenden Forderungen betrugen 
1623579,80 Mk., zurückgezahlt wurden 1246598,68 Mk. Der 
Reingewinn beträgt 6871,32 Mk. Die Hauptverſammlung 
beſchloß die Zahlung von 6 Proz. Dividende. Herr Kaufmann 
H. Breslauer iſt ſeit der Gründung des Vereins ununter⸗ 
brochen Rendant. Es wurde ihm ein Andenken überreicht, 

22 Wollſtein, 28. Februar. Ein ſchwerer Unfall er⸗ 
eignete ſich bei der Eigenthümerin Wittwe B. in Kowgitzko. 
Der etwa 80 jährige Knecht Karl Gutſche ſchläft in einem 
Pferdeſtall in dem dort angebrachten Hängebett. Als er in 
einer Nacht feſt ſchlief, fiel er aus dem Bett und unter das Pferd. 
Es wurden ihm von dem Pferde durch Huftritte ſo ſchwere 
Verletzungen beigebracht, daß an ſeinem Aufkommen ger 
zweifelt wird. 

Schönlanke, 27. Februar. Der ſtädtiſche Haushalts- 
Anſchlag für 1900 wurde von der Stadt verordneken⸗Ver⸗ 
ſammlung in Einnahme und Ausgabe auf 46250 Mk. feſtgeſetzt. 
An Gemeindeabgaben find 37345 Mk. erforderlich. Die Bere 
ſammlung beſchloß, dieſe Summe durch Zuſchläge von 150 pCt. 
zur Staatseinkommenſteuer und 170 Prozent zu den Realſteuern 
aufzubringen. — Die Wahl des Herrn Rektor Schmidt aus 
Berent zum Rektor an der hieſigen höheren Knabenſchule iſt 
von der Regierung in Bromberg beſtätigt worben. 


H Witkowo, 28. Februar. Der ſtädtiſche Etat für 
1900 iſt in Einnahme und Ausgabe auf 14900 Mk. feſtgeſetzt. 
Auf den Armenetat entfallen allein 2100 Mk. 


* Goftoczyn, 28. Februar. Der Dauergänger Ribbe 
aus Königsberg, der ſchon viele hohe Wetten gewonnen hat, 
paſſirte heute unſern Ort, um am 1. Mai in Paris zu ſein. 
Es handelt ſich um einen, von der Abtheilung des deutſchen 
Sportweſens aus Anlaß der Pariſer Weltausſtellung geſtifteten 
Preis von 20000 Franken, welchen R. ſicher zu erhalten 
gedenkt. Außer Herrn Ribbe, dem Abgeſandten Deutſchlands, 
gehen zu gleicher Zeit von ſämmtlichen europälſchen Staaten le 
ein Dauergänger nach Paris. 


h Schneide mühl, 1. März. Der in Unterſuchungshaft 
genommene Graf Eduard Skorzewski wurde heute unter 
ſicherer Bedeckung nach Poſen gebracht, wo die Unterſuchung 
weiter geführt werden wird. — Der etwa 50jährige Beſitzer 
Hellmuth Hahn aus Kaiſerswalde wurde geſtern früh auf der 
Chauſſee zwiſchen Schmilau und Grabowo todt aufgefunden. 
Eine Gerichtskommiſſion begab ſich ſofort an Ort und Stelle, 
konnte aber nicht feſtſtellen, ob ein Verbrechen oder ein Unglücks⸗ 
fall vorliegt 

Ein weit über unſere Stadt hinaus bekannter Mann, der 
penſionirte Sergeant Johann Semrau, iſt geſtorben. Inu Ehren⸗ 
thal (Kreis Schwetz) geboren, hat er ein Alter von mehr als 
81 Jahren erreicht. Bis in ſeine letzten Lebensjahre betheiligte 
ſich der alte Herr in feiner Sergeanten-Uniform an allen mille 
täriſchen Aufzügen, wobei das Militär⸗Ehrenzeichen, das ihm 
nach dem Polen⸗Aufſtande für die bei der Gefangennahme von 
Inſurgenten bewieſene Tapferkeit verliehen wurde, ſowie die 
übrigen militäriſchen Auszeichnungen an feiner Bruſt prangtem 
Mit der am 1. Oktober 1858 erfolgten Gründung der hieſigen 
Invaliden⸗Kompagnſe trat auch Semrau in dieſe ein und vere 
blieb in ihr bis zu ihrer 1887 erfolgten Auflöſung. Nach dieſer 
Zeit lebte der alte Veteran von der ihm gewährten Penſion. 
Bis in die neueſte Zeit hinein wurden ihm von dem 21. Jufan⸗ 
terie » Regiment in Thorn die nothwendigen Uniformſtücke über⸗ 
wieſen. Mit ihm iſt der älteſte Veteran unſerer Stadt aus dem 
Leben geſchieden. 


A Jauowitz, 28. Februar. In der Vehauſung eines 
Landgeiſtlichen in der Umgegend erſchien vor einigen Tagen 
ein Fremder, der mit dem Pfarrer zu ſprechen wünſchte. Die 
Unterredung bezweckte die Nachſuchung einer „Unterſtützung wegen 
augenblicklicher Verlegenheit“. Als dem angeblich ſtellungsloſen 
„Oekonom“ eine Mark verabfolgt wurde, wies er dieſe mit der 
Bemerkung zurlck: „Aber Herr Pfarrer, es wird Ihnen doch 
wenigſtens auf fünf Mark reichen“. Der nunmehr Ubgefertigte 
äußerte überdies noch das Begehren nach einer guten Cigarre 
und einem ächten Glaſe Bier. Natürlich wurde jetzt vom Haus⸗ 
recht Gebrauch gemacht. Ein zeitgemäßes Beiſpiel von der „Be⸗ 
ſcheidenheit“ armer Reiſender! 


ff Märkiſch⸗Poſener Greuze, 28. Februar. Der 
Knecht Polomta aus Scherlanke wollte die Tochter ſeines 
Dienſtherrn vom Tanze nach Hauſe begleiten. Dies erregte die 
Eiferſucht des Eigenthümerſohnes Pflaum, und es kam zu 
Reibereien in dem Lokal. Als Polomka ſich mit dem Mädchen 
entfernte, ſchlich Pflaum ihm nach, ſtach ihn mit ſeinem 
Meſſer in den Hals und entfloh. Auf die Mittheilung des 
Mädchens fand man den 18jährigen Polomka bereits todt an 
dem Thatorte. Der 20jährige Pflaum wurde verhaftet. 

* Schivelbein, 28. Februar. Die Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung wird auch von der hieſigen Landwirthſchafts⸗ 
ſchule beſchickt werden. Es werden Photographien ausgeſtellt, 
welche eine Geſammtanſicht der Schule, Anſichten der einzelnen 


Klaſſenräume und eine Anſicht des zur Anſtalt gehören den 
Vıenenitandes geben. Auch wird eine in Verkleinerung her⸗ 
eſtellte Bienenwohnung, deren Erfinder der Bewirthſchafter des 
Bienenftandes, Herr Lehrer Nell, iſt, ausgeſtellt werden. 


Berſchiedenes. 


— (Eiſenbahnbrand.“ Der Poſtwagen eines Zuges 
Leipzig⸗Hof gerieth am Dienstag unweit Plauen in Brand. 
Während der Zug auf freier Strecke hielt, wurde der Brand mit 
dem Waſſer der Maſchine gelöſcht. Viele Poſtpackete ſind 
vernichtet. Die Poſtbeamten blieben unverletzt. Die Urſache 
des Brandes wird in einem Packet mit feuer gefährlichem 
Inhalt vermuthet. 

— Durch eine Exploſion, welche in der Brauerei Boß 
in Barmen beim Auspichen eines großen Lagerfaſſes entſtand, 
wurden am Mittwoch der Beſitzer und der Braumeiſter 
beds getödtet, ein Braugehilfe ſchwer und zwei andere Per- 
onen leicht verletzt. 

— Von der Taktik der Buren giebt ein Brief Zeugniß, 
den Dr. Küttner, Mitglied der Expedition des deutſchen Rothen 


Zwangsverſteigerung. 
1143] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in der 
eed Leſſen belegenen, im Grundbuche von Leſſen Band XI, 
latt 351, Grundſteuerbuch Artikel 6 und Band XIV, Blatt 401, 
Grundſteuerbuch Artikel 6 Nr. 245 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Franz Makowski 
eingetragenen Grundſtücke, Blatt 401, beſtehend aus Hofraum, 
Acker und Wieſe auf dem Abbau von 6 h 72 a 20 qm und einem 
Reinertrag von 129,78 Mark ſowie einem bebauten Brundſtück mit 
einem Nutzungswerth von 105 Mk., Blatt 351, beſtehend aus Acker 
und Wieſe am Bogdanker Wege von 4h 8 a 80 qm, mit einem 
Reinertrage von 82,38 Mark 


am 20. April 1900, Vorm. 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 2. Februar 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſteus im Verſteigerun stermine vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt und 
bet der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der ae entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor Ertheilung des Zuſchlags 
die Aufhebung oder einjtwerlige Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Graudenz, den 18. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

1589] Die Erd-, Maurer-, Asphalt-, Zimmer⸗, Staaker⸗ und 
Eiſenarbeiten einſchl. Lieferung der Materialien zum Neubau des 
evangeliſchen Hospitals hierſelbſt, Salzſtraße, ſollen vergeben werden 

Verſchloſſene und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Bauarbeiten 
zum Hospitaknenbau“ verſehene Angebote ſind porto- und beſtell⸗ 
geldfrei bis Sonnabend, den 10. März d. Is., Vormittags 
11 Uhr, im Stadtbauamt, Rathhaus, Zimmer Nr. 16, e nzureichen, 
woſelbſt auch die Bedingungen einzuſehen und die Angevotsfor⸗ 
mulare gegen Erſtattung der Schreibgebühren erhältlich ſind. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Graudenz, den 1. März 1900. 
Der Stadtbaurath. Witt. 


Bekannt machung. 


Bei der bieſigen Verwaltung ijt zum 1. April cr. die 2, Ngcht⸗ 
wächter- und Straßenreiniger⸗Stelle 2c. eventuell mit einem 
Militaranwarter zu beſetzen. 11002 

Die Anſtellung erfolgt nach durchaus vorwurfsfreier, ſechs⸗ 
monatlicher Probezeit auf Lebenszeit ohne Penſionsberechtigung. 

Das Einkommen beträgt p. Jahr 492 Mk. und freie Dienſtwohnung. 

Meldungen mit Lebenslauf. Führungsaiteſt und eventl. Civil⸗ 
verſorgungsſchein find dem unterzeichneten Magiſtrat bis zum 
15. März cr. einzureichen. 


Podgorz, den 23. Februar 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der auf 50765 Mark veranſchlagten Erdar⸗ 
beiten zur Regulirung des Kozum⸗Fließes ſoll öffentlich — <a 
werden. Anſchlag und Bedingungen nebſt den ſämmtlichen da⸗ 
u ebörigen Zeichnungen können auf dem Kreisbauamte zu Flatow 

eſtpr., Bahnhofſtraße 17, eingeſehen, oder ohne Zeichnungen gegen 
portofreie Einſendung von 1,00 Mark von da bezogen werden. 

Verſiegelte, mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote 
ud poſtfrei his zum 31. März 1900, Vorm. 11 Uhr, au das 
orſtamt zu Flatow einzuſenden. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 11281 


Bekanntmachung. 


1223] Die Lieferung nachſtehender Strombauſtoffe foll in 
öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden: 


Für die Bauab⸗ 
theilung 


Gegenſtand der Lieferung. 


— 3 — nn an 
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i eho F te — — | 300 
J Pflaſterſteine, 40 cm ftark. — * 400 50} 200 
. x 25 cm ſtark >= 600 600} 600 
677777 e 
r = 500 400 — 
e e — — 200 
3.) Granitkleinſch lag =. — — 1 40) 
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Die durch Aufſchrift kenntlich gemachten Angebote, zu welchen 
die von der Bauverwaltung vorgeſchriebenen Formulare verwendet 
werden müſſen, find bis zu dem am Montag, den 12. März 
1900, Vormittags 11 Uhr, anberaumten Eröffnungstermin an 
die unterzeichnete Waſſerbauinſpektion einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen können gegen poſt⸗ und beſtell⸗ 
geldfreie Einſendung von 1,00 Mk. von dem hieſigen Bureau be⸗ 
zogen werden. 


Dirſchau, den 25. Februar 1900. 
Meiste Waſſerbauinſpektion. 


Krenzes nach Südafrika, aus Jakobsdal, vom 20. Dezember 
1899, einem Kollegen, dem Profeſſor Dr. Bruns in Tübingen, 
geſchrieben hat. Jakobsdal, ſo ſchreibt Dr. K., iſt ein Land⸗ 
droſteiſitz, hat etwa 200 —300 Einwohner und iſt jetzt voll» 
ſtändi ein großes Feldlagareth umgewandelt, welches 
wir übernommen haben. Die Lage des Platzes iſt ſehr günſtig; 
wenn wir uns auf die nächſten Höhenzüge begeben, ſo können 
wir die Lager der Engländer am Modderriver gut über⸗ 
ſehen und auch die Burenlager ſind nicht weit entfernt. Die 
Engländer haben am Modderriver etwa zehn Tage namentlich 
durch die überaus raffinirte Taktik der Buren große 
Verluſte gehabt. Cronje ſchickte auf die Gipfel der „Kopfes“ 
Leute mit alten Martini⸗Henry⸗Gewehren, die noch rauchendes 
Pulver haben, und ließ fie einige Schüſſe abfeuern, während 
das Gros der Buren am Fuß des Kopje in tiefen Schanzen 
lag. Sobald die Engländer den Rauch auf den Höhen bemerkten, 
eröffnete ihre ausgezeichnet ſchießende und ſehr gefürchtete 
Artillerie ein verheerendes Feuer auf die Gipfel der Hügel, 
welches natürlich gar keinen Schaden that. Dann ſtürmte die 
Jufanterie an und wurde von den in den Schanzen liegenden 
Buren bis auf etwa 100 Meter Herangelajjen. Der engliſche 
General rief: „IIurrab, we are in“ (Hurrah, wir find drin) und 
faut in gleichem Augenblick von drei Kugeln getroffen. Gleich- 


zeitig fielen reihenweiſe die engliſchen Truppen, faſt alle durch 
den Kopf geſchoſſen, todt nieder. Die drei vorzüglichen ſchottiſchen 
Highlander⸗Regimenter ſind vernichtet, ihre Offiziere ſcheinen 
größtentheils gefallen zu ſein, wenige Ueberbleivſel der „Blüthe 
der engliſchen Armee“ befinden ſich in unſerm Hoſpital. Unter 
den Verwundungen ſpielen nach Dr. K.“s Beobachtungen die 
Kopfverletzungen die Hauptrolle. Die verwundeten Engländer 
ſind alle durch das Mauſergewehr verletzt. Die Buren ſind 
angenehme Patienten, halten viel Schmerz aus und ſind ge⸗ 
duldig. Von den Deut ſchen halten fie viel; als im Haupt⸗ 
lager bekannt wurde, daß die Deutſchen das große Fer 
übernommen hätten, brachten fie ein dreifaches Hurrah au 
Deutſchland aus. Auch die verwundeten Euglän der find 
angenehme Menſchen, ſie ſind ſehr dankbar und offenbar er⸗ 
ſtaunt, daß ſie ebenſo behandelt werden wie die verwundeten 
Buren. 

— Die „wandelnde Volksküche“, wie der Volksmund die 
Wagen der Berliner Centralküche getauft hat, verkauft jetzt 
durchſchnittlich 6000 Portionen Mittageſſen täglich. Die 
Arbeiter einer größeren Anzahl von Fabriken ſind ſämmtlich 
Kunden geworden. Um den Wünſchen der Arbelterſchaft entgegen 


zu kommen, ſollen 


Geflügelcholera, Hundeſlaupe, Durchfall der Schweine, fowie alle Durchfälle der Thiere heilen ſelbſt in 


demnächſt noch Fleiſchportionen zu je 
10 Pfg. beſonders verabreicht werden. 


den ſchwerſten Fällen die Thüringer Pillen. ¼ Schachtel we. 2.— ½ Schachtel ME. 1.10 


Zu beziehen durch alle Apotheken und von allen Thierärzten. 
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Fuſammenjegung: Pelletierin 0,153, Niyrobalauen 10, Rojen-Ertraft 2, GranatensErtraft 2, Gummi arabicum 1, Zucker 1 gr zu 24 Pillen. 


utara 


Zwangsverſteigerung. 

1545| Im Wege der Jwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Rinkowken Band 113, Blatt 86, auf den Namen der Ein⸗ 
wohner Lukas und Anna geb. Draband⸗Schelskiſchen Eheleute ein⸗ 
getragene Grundſtück 


am 5. April 1900, Vormittags 9% Uhr, 
— unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück ijt mit 4,87 Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 6,94,83 Hektar zur Grundſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei, Ahtheilung III, Zimmer Nr. 6, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach 
erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. ‘ 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 5. April 1900, Vormittags 11% Uhr, 2 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Neuenburg, den 15. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Beſchluß. 


1546] Der Konkurs über das Nachlaßvermögen des Kaufmanns 
Franz Majewski, in Firma F. Maſewski, in Neumark, wird nach 
erfolgter Schlußrechnung hierdurch aufgehoben. 


Neumark Weſtpr., den 23. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
eo In unjer Handelsregiſter ijt am 19. Februar 1900 das 
rlöſchen 
a) der unter Nr. 316 eingetragenen Firma Albert Niklaß, 
b) der unrer Nr. 163 eingetragenen Firma Marcus Schneider 
eingetragen worden. 


Mewe, den 19. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung 


betreffend Rentengutsbildung aus dem Rittergute 
aulken, Kreis Mohrungen. 

8809] Paulken — in ſehr günftiger Lage, von der nächſten 
Bahnſtation Sportehnen ca. 3 km, vom nächſten Marktort Lieb- 
ſtadt ca. 5 km entfernt, mit gutem, fait durchweg rothkleefähigem 
Acker, namentlich Gerſtenboden, mit ertragreichen Wieſen und Torf⸗ 
ſtich — ſoll, außer dem Reſtgut von rund 103 ha, mit bereits vor⸗ 
handenen Gebäuden, in 15 ſelbſtändige Neuanſiedelungen mit Se⸗ 
paratwiefen und Torfplänen, in Größe von durchſchnittlich 17 ha 
aufgetheilt werden, deren Gehöfte von den Käufern, gegen Ge⸗ 
währung von Rentenbank⸗ Baudarlehen, ſelbſt zu errichten find. 

Ausreichend bemittelte Reflektanten wollen ſich mit der unter⸗ 
33 Spezialkommiſſion oder der Verkäuferin, Frau 

ittergutsbeſitzer Graedinger in Paulken bei Liebſtadt 
Oſtpr., in Verbindung ſetzen. - 

Es ijt erforderlich der Nachweis eines Vermögens von min⸗ 
deſtens einem Viertel der vorausſichtlichen Geſammtkoſten (d. b. 
des Kaufpreiſes der Fläche — mit ca. 500 bis 900 Mark pro ha 
— ſowie der Soften der Gebände und des Inventars). 

Zwei Reutengutskäufer find bereits auf die Renten- 
bank übernommen. 


Allenſtein, den 15. Jebrnar 1900. 
Königliche Spezialkommiſſion I. 


Bekanntmachung. 


1081] In unſer Firmenregiſter ijt heute unter Nr. 38 das Er⸗ 
löſchen der Firma K. Gruenbaum hierſelbſt eingetragen worden. 


Ortelsburg, den 20. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 


Bekanntmachung. 


1437] Die zweite Polizeiſergeantenſtelle, mit welcher das Amt 
des Vollziehungsbeamten verbunden iſt, iſt in hieſiger Stadt vom 
1. April d. J. ab zu beſetzen. 

Das Gehalt beträgt jährlich 720 Mark und ſteigt von 3 zu 
3 Jabren um 60 Mark bis zum Föchſtbetrage von 1020 Mart. 
Außerdem werden gewährt: 18 Mark Holzentſchädigung und eine 
freie Dienſtwohnung oder 120 Mark Wohnungsgeldentſchädigung, 
ſowie 50 Mark nicht penſionsfähige Kleidergeld er. Der Anitellung 
auf Lebenszeit geht eine ſechsmonatliche Probedienſtzeit voraus. 

Bewerbungen ſind bis zum 15. März d. J. an uns einzureichen. 
Militäranwärter werden bevorzugt. 


Neidenburg. 


Neubau eines Amtisgerichts⸗ 


Der Magiſtrat. 


bv rftegelt und mit entſprechender 
Aifſchrift ve ſehen bis zum 
Donnerſtag, d. 8. März; 1900, 
Bormittags 10 Uhr, 
portofrei an das Kaſernen⸗ 
Neubau⸗Bureau einzureichen, zu 
welcher Zeit die Eröffnung der 
Angebote in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter erfolgen 
wird. : 
Fig Na ee 14 Tage. 
die Auswahl der Bewerber 
bleibt vorbehalten. 
Juowrazlaw, 
den 8. Februar 1900. 
Der Magiſtrat. Kollath. 


Verdingung. 
1555] Ein Fachwerksſchuppen 
von rd. 30 am Größe ſoll am 
Wege ſüdlich Parsken bei Grau⸗ 
denz erbaut werden. Verdingungs⸗ 
ermn Montag, d. 12, März 
er., Vorm. 11½ Uhr, im Ge⸗ 
ſchäftszimmer des Unterzeichne⸗ 
ten, Feſtungsſtraße 10, woſelbſt 
auch die Verdingungsunterlagen 
nebſt Zeichnung eingeſehen und 


. 


Bekanntmachung. 
156] Die Lieferung von 
32500 Faſchinenpfählen 
25 000 Sandſäcken 
ſoll vergeben werden. 

Angebote ſind ſchriftlich einzu⸗ 
reichen. Exöffnungstermin der⸗ 
ſelben am Dienſtag, den 6. März 
er., Vormittags 11 Uhr 30 Min, 
im Geſchäftszimmer der Schieß⸗ 
platz⸗Verwaltung auf dem Schieß⸗ 
platze Thorn. 

Bedingungen können dort ein⸗ 


gejeben, auch gegen 75 Pfg. 
Schrelbgebühren überlaſſen 
werden. 


Thorn, den 21. Febr. 1900. 
Schießplatz⸗ Verwaltung. 


1519] Aus der Forſt des Au⸗ 
an Czyſtochleb p. 
Brieſen eitpr. kommen am 
Donnerſtag, den 8. März 
1900. Vormittags 10 Uhr, 
im Bereinshauſe zu Brieſen 
meiſtbietend zum Verkauf: 

250 Strauchhauſen 

60 rm Kiefern- Knüppel 


gebändes zu Oſterode Oſtpr. 
Es ſollen verdungen werden: 
Loos I. Die Glaſerarbeiten, 
Loos II. Die Anſtreicherarbeiten. 
Verdingungsunterlagen und 
Zeichnungen liegen vom J. März 
d. Is. im Geſchäftszimmer des 
mitunterzeichneten Regierungs⸗ 
baumeiſters Roßgarten 17 zur 
Einſicht aus. Von dort können 
die Verdingungsunterlagen gegen 
beſtellgeldfrei Erſtattung von 1 
Mark in Baar für Schreibgebüh⸗ 
ren bezogen werden. 
Ebendaſelbſt ſind die geſchloſſe⸗ 
nen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehenen Angebote bis 
Donneritag, den 15. März d. 
&., Vormittags 11 Uhr, zu wel⸗ 
er Zeit die Eröffnung ber ſelben 
ſtattfindet, poſt⸗ und beſtellgeld⸗ 
frei einzuſenden. 1943 
Oſterode, den 27. Febr. 1900. 
Der Kgl. Kreisbauinſpektor. 
Der Negierungsbaumeiſtez. 


Neubau eines 
Artillerie ⸗Kaſernements zu 
Inowrazlaw. 
Bei obigem Neubau ſollen in 
3 Qioien öffentlich verdungen 
werden: 195 
Die Lieferung von: 
a) ca 000 kg inländiſchen 
Cement, 
400 ebm durchaus reinen, 
ſcharſen Putzſand. 
o) 50 cbm reinen, ſcharfen Kies 
zu Betonarbeiten. 
Die Verdingungsunterlagen 
liegen werktäglich während der 
Dienſtſtund en im Kaſernen⸗ 
Neubau-Bureau hierſelbſt, Hri- 
ligegeiſtſtroße Nr. 60, zur Ein⸗ 
ſichtnahme cus. 
Angebolsformulare, welche 
rechtzeitig zu beſtellen ſind, kön⸗ 
nen auch von dort gegen Erſtat⸗ 
tung der Abſchreibgebühren be⸗ 
zogen werden. 
ngebote nebſt Proben find 


a 
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Angebotsformulgre gegen Exr-] 50 rm Stubben 

ſtattung der Selbſtkoſten ent⸗ 100 Stämme Banholz in d. 
nommen werden können. Nr. v. 15 bis 404. 
Rahmlow, Garniſon⸗Bauinſpekt. Die ſiskal. Gutsverwaltung. 


Oberförſterei Kransenhof. 

1045]. Die Holzverkaufstermine im Vierteljahr April⸗Junt 
1900 finden jedesmal um 10 Ühr Vormittags beginnend, am 
4. u. 18. April und 9. Mai im Worm ſchen Gaſthofe zu 
Kl.⸗Krug ſtatt. 

Der Oberförſter. gez. Schäfer. 
Bekanntmachung. 

15651 Die Holzverkaufstermine für das Forſtrevier Wilhelms⸗ 

walde pro April / Juni 1900 finden ſtatt im „Danziger Hof’ 


zu Sturz. 
Mittwoch, den 4. April 1900, 
2 1 ERS 45 
6 


* * 0 ” 
z „ . SUM -— 
Jedesmal von 10 Uhr Vormittags an. Zum Verkauf gelangen 
Nutz⸗ und Brennhölzer aus Schlägen und Totalität. 
Der Oberförſter. 


1532] In dem am Mittwoch, den 7. März d. J8., Vor⸗ 
mittaas 10 Uhr, im Gaſthauſe zu Szumionza anſtehenden 
Holzverkaufstermine kommen nachſtehende Kiefern ⸗Brennhölzer 
aus folgenden Beläufen der Oberförſterei Schwiedt zum Ausgebot: 

1. Schwiedt: 25 rm Kloben, 
2. Birtwald: 77 rm Kloben und 944 rm Reiſer IL, 
3. Doebelsheide: 104 rm Kloben. 

Der Oberförſter. 


Bekanntmachung 

der Holzverſteigerungs⸗Termine für die Kinigliche Oberförſterei 
für die Monate April und Mai 1900. 

Ganzes Revier, 23. April, Vormittags 10 Uhr, in Warlubien 
im Lokale des Herrn Hermann. 

Ganzes Revier, 14. Mai, Vormittags 10 Uhr, Neuenburg, im 
Lokale des Herrn Zieting. 

Die Verkaufs ⸗ Bedingungen werden in den Verſteigerungs⸗ 
Terminen ſelbſt bekannt gemacht werden. 


Neuenburg, den 27. Februar 1900. 
Der Königliche Oberförſter. {1533 


”. * J 
Oberförſterei Krauſenhof. 

1531] In dem am Mittwoch, den 7. März d. 38., Bore 
mittags 10 Uhr, im Worm'ſchen Gaſthof zu Kleinkrug beginnen⸗ 
den Holzverkaufstermine kommen zum Ausgebot: 

Eichen, Buchen: 4 rm Kloben, 3 rm Knüppel, 2 rm Reiſer 1. 

And. Laubholz: 38 rm Kloben, ¢ rm Knüppel, 268 rm Reiſer II. 
2 rm Erxlen⸗Nutzholz II. (Diſtr. 127). 

Kiefern: 84 Stück mit 77 fm (Diſtr. 129, 141), 500 Stangen 1. 
bis III., 100 IV., 400 Dachſtöcke, 9 rm Böttcherholz (Diſtr. 34, 
77), 327 rm Kloben, 49 rm Kaüppel, 310 rm Stöcke IL, 172 rm 
Reiſer I., 104 rm Reiſer II 

Der Overförſter. Schäfer. 


Holzverkäufe 
in der Oberförſterei Wildungen (Poſt Kaſparus) für das 
Vierteljahr Avril Juni 1900, 
Am 6. April er., von 10% Uhr Vormittags ab in Kaſparus 
bei Hirſchfeld nur für Handelsholz in größeren Looſen aus Schlägen 
und Totalität aller Beläuie, worüber noch nähere Bekanntmachung 


erfolgt. 

f Am 23. April er., von Vormittags 10½ Uhr ab in 
Kaſparus bei Hirſchfeld über Nutz⸗ und N in kle nen 
Loojen zur Deckung des Loka bedarfs aus allen Beläufen nach 
Vorrath und Begehr. Näheres durch die Belaufsbeamten. . 
2 Der Oberförſter. — 11564 

Oberförſterei Argenan. U 

147] Am 8. März 1900, Vor⸗ 2 
mittags 10½ Uhr, werden in 7 = 
Bie ach zu 87 5 1 \ 5 
olgendeKtefernhölzer ver eigert: 2 
Seedorf Jagen 2 Turchforſtung 7 rage 
5 Stück Rundholz, 20 Rohl-| Der am 5. d. Mts. für 
om 1900 laß rs oe Wandau anberaumte 
x tangen IV. Klajje. Dombken ; 
Trockenhieb, Rundbolz und Bobl- 1 rg 
ſtämme. Kunkel Trockenhieb,Rund⸗ wegen eerdigung „ 
holz und Boblitimme Ugeren⸗ Exellenz des Grafen v. d. 
berg, Jagen 130 und 234, Durch⸗ Gröben auf Donnerſtag, 
forſtungen, Rundholz, Bohlſämme d. 8 d. Mts., verlegt 
und Stangen, Trockenhieb, Runds | ** er . 
holz und Boblitäume, Danach! Neudörfſchen, 
Brennholz zum Lokal bedarf unter den 1. März 1900. 
Ausſchluß von Händlern. Der Nevier⸗Verwalter. 
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wohn und Geipäfishene mit 
ohn un e us m 
Gehen. beſte lage, be» 
abſichtige ich zu verkaufen. 


Steckbrief. 
1569] Gegen den Maurer Karl Müller, ohne Domizil ber 
boren am 31. Januar 1863 zu Langfuhr bei Danzig, weicher 


» Sausqruiditid 


verborgen hält, ijt die Unkerſuchungshaft wegen Bekkelns ver- | nebit Hausgarten. Podgorz Friedrich, Nakel a. N. 
hängt Es wich erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte] Nr. 49, unweit vom Hauptbahn Konditorei mit voll. Hungen 


Nr. 

bof und Artillerie ⸗ Schießplatz 

Thorn, bin ich willens, Alters⸗ 

halber unter günſtigen Beding. 

zu verkauf. Feuertaxe Mk. 62000. 
H. Schlöſſer, Podgorz. 


Gute Brodſtelle. 


Su einer See- u. Handelsſtadt 


iſt krautheitshalber bald billig 
zu verkaufen. Meldung. werden 
riefl. mit d. Aufſchr. Nr. 1511 
durch den Geſelligen erbeten. 

Flott. Reſtaur., Saal, gr. 
Gart. Alt. w. z. verk. Meld. 1. 26 
veſtl Bromberg erh. Riidy. of. 
1415] Eine gutgehende 


erichts⸗Gefängniß abzuliefern. 
Culm, den 28. Februar 1900. 
Der Amtsanwalt. 

1438] An der biejigen böheren Knabenſchule ijt die Stelle eines 
ie ogg ilfslehrers zu beſetzen. Einkommen 2100 Mark. 

beologen, welche die Prüfung für Rektoren beitanden, oder Mittel⸗ 
8 mit der Lehrbefähigung für Mathematik wollen ihre 

ewerbungen ſchleunigſt einreichen. 


i ; Oſtpreußens ijt ein gut einge- N 3 f 
Neidenburg. Der Magifteat | HitorenBeus iit ein gut etuae 5 eie 
EZ Deſtillationsgeſchäft verbunden pachten Wittwe 9 Dıfinsti 
15661 Die Holgverfteinerungstermine für das Königliche — ape Bo zu ame Graudenz. ‘ ö 
Sorkresier Lindenberg pro April⸗Juni 1900 finden iat Sapa 85000 Mr. Gebäude 
a) am 19. April, 8. Mai ae 12. Juni, von Vorm. 10 Uhr ab, im mati, theils wr 3 


2 Jahren er⸗ 
baut. Preis 27000 Mk., An⸗ 
zahlung 6⸗b. 10000 Mk. Meldung. 
w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 1187 
d. d. Gejell. erbeten. 


Eine gute Brodſtelle. 
8561 Ju einem Kirchdorfe iſt ein 
neues Wohuhans, mit 2 Woh⸗ 
nungen, Garten, Stall, Scheune, 
umſtändehalber billig zu verkauf,, 
in welchem Bäckerei⸗, Matertal⸗ 
und Schnittw.⸗Geſch. jahrelang 
betrieben wurden. 

Lohrenz, enter Kr. Lyd 

Oſtpreußen. 


Wegen fortſchreitender ſchwer. 
Erkrankung des Beſibers iit 
größtes Vergnügungsetabliſſe⸗ 
ment am Ort, 2 gr. Säle mit 
Bühne, kl. Vereinsſaal, Sommer- 
u. Winterkegelbahn, wundervoll. 
Park, Gejammtfl. 7 M., f. feſten 
Preis 150000 Mk. z. verk. Gar⸗ 
niſonſtadt m. Brigadeſtab, 1 Regt. 
Inf., Kapall., Landgericht, Gym⸗ 
nafium, höh. Töchterſchule. Nur 
Selbſtk. m. dispon. 40—45 Mille 
Mk. u. Ang. d. Verhältn. berüd- 
ſichtigt. Meld. w. briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 1163 d. d. Geſ. erb. 


Pallrockmühle 
iſt in Poſſeſſern, Kreis Anger⸗ 
burg, zu verpachten. Boldt. 


Ein ſehr ſtarker u. gut erhalt. 


Hollander 


mit Selbſtvordrehung (dicht am 
Bahnhof gelegen), ijt wegen 
Aufgabe des Geſchäfts billig z. 
Abbruch zu verkaufen. Meldg. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 1043 durch den Geſelligen 
erbeten, 


Holelverkauf. 


1105] Mein vor zwei Jahren nen 
erbautes, komfortabel eingericht. 
Hotel 1. Ranges „Preußiſcher 
e Oſtpr., Schul⸗ 


Molffram'ſchen Gaſthauſe zu Schlochau; b) am 10. April und 
17. Mai, von Vorm. 11 Uhr ab, im Kruge zu Babilon. Die Be⸗ 
dingungen werden in den Licitationsterminen bekannt gemacht 


werden. Der Königliche Oberförſter. 


1221] Größeren Poſten trockenes 


Aloben⸗ u. Anüppelholz 


bat waggonweiſe abzugeben 
E. A. Strube, Dampfſägewerk, Wormditt. 


Eirta 12 b. 15 Waggon Rittergut 


Töpferei 


krankheitshalber ſofort zu vere 
kaufen. Aelteſtes Geſchäft, fid- 
kaliſche Arbeiten. Jahresumſatz 
20000 Mark. Zur Uebernahme 
6000 Mk. erforderlich Meldg. an 
C. Barufkes Töpferei, 
Oſtro wo Poſen. 


Gaſthof 
deutſche Gegend, bald zu kaufen 
od. pachten. Meldg. mit Preis, 
Anzahl. u. näh. Angaben werd. 
br. u. Nr. H. 1900 poſtl. Przes⸗ 
dzenk, Kr. Ortelsburg Opr., erb. 


Suche Bracheland 


D. a. m. J. Kiefern beft., 5 b. 12 M., 
jaud. Bod, bill. 4. kauf. 3. Ver⸗ 
ſuchszwecken in Nähe einer mittl. 
od. gr. Stadt. Angebote m. Preis 
u. Lage briefl. m. d. Aufſchr. G. 
F. 31 voſtl. Strasburg Wyr. erb. 
Ein nachweislich rentables 


Speditiousgeſchäft, 


Poſt⸗ od. Fuhrhalter. 
wird zu kaufen geſucht. Meldg. 
briefl. u. Nr. 900 d. d. Geſell. erb. 


Wald parzellen 


werden zu kaufen geſucht. Ver ⸗ 
mittler erbalten Proviſion. Mel⸗ 
dungen unter X L. an die 
„Deutſche Holz⸗ Zeitung“, Kö⸗ 
15547 


9 
Kiefern⸗ mittlerer Größe, beiter Weizen⸗ 
und Rübenboden, volles Juvent., 
Stan en herrliche Lage, gute Leutever⸗ 
— — . es Sere 
5 aus, vornehme Environs, rec 
1., 2 und 3. Klaſſe, lang preiswerth zu verkaufen. Gefl. 
und aſtfrei, oſferirt frto. Meldungen werden brieflich mit 
2 6 
Bahnhof Lindenbuſch der Auſſchr. Nr. 1190 durch den 
oder Cekzin [1583 | Geſelligen erbeten. 
= 
J 0 
oh. Rosinski, Grundſtüds⸗ Verkauf 
S Unternehmer zu Montau. 
chwetz a. W. | 900; J beabſichtige das 
dem Beſitzer Jacob Zemke 
Jedermann fein eigener Drucker] zu Montan, Kreis Schwetz, 
— Komplette tantidut- | gehörige 
Tupen⸗Druckerei 


3. ſofort. Gebrauch f. Grundſtü ek 


= jedermann von 2,70 
Mk. on. Alufe Ka. hart au d. Chauſſes Stunde 
leg beim, von der Stadt Neuenburg 
Serin NW nud 10 Miunten von einer 
Klopſtodſtr. 31. | Molterei entfernt gelegen, 
pſtockſ ’ 5 — 
in einer Größe von 45 pr. 
Morgen, beſtehend aus durch⸗ 
weg Rüben⸗Acker, beſten Kuh⸗ 
heuwieſen, groß. Objtgarten, 
zr guten Gebäuden, unter 
ehr günſtigen Bedingungen, 


mit auch ohne In⸗ 
ventar, zu verkaufen. 


9 wollen ſich 
direkt an mich wenden. 


Culm, im Februar 1900. 
J. Mamilock. 


bis 20000 Mark 
zu 5%, zur II. Stelle, hinter 
23000 Mark Bankeugeld ſog eich 


1): nigsberg i. Pr., erbeten. 

Rittergut 
ca. 1200 bis 2000 Morgen, 
evtl. auch mit Suduitrie, mit g. 
Ackerverhältniſſen und in guter 
Verkehrslage, ſuche zu konjunk⸗ 
turgemäßem Preiſe bald. od. zu 
Johanni d. Is. zu kaufen oder 


geſucht. (Feuerverſ. 59000 Mk.) 
Meld. w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4597 durch den Geſelligen erb. 


4000 bis 9 000 Mt. 


und arkturaßen⸗Ecke belegen, 
ſtädtiſ f 7 1560] Mein in Griejen, | in vollem Betriebe befindlich, bin u pachten. Meldungen ¢ obne 
% 
verſich. 20000 Mk.) Meld. werd. gelegenes den Preis von 100000 Mark bei | den Geſelligen erbeten. Strengſte 


10000 Mark Anzahlung von ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Das Hotel 
enthält 5 Reſtaurationsräume 
und div. Fremden⸗ und ein 
Verſammlungszimmer, Eiskeller, 
große Ausſpaunung und einen 
gewöhnlichen Schank im Sour 
terrain, ferner anderw. vermieth. 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 9803 
durch den Geſelligen erbeten. 


30000 Mark 


auf ein größeres Gut im Kreiſe 
karienwerder, in der erſten 
Hälfte der landſchaftlichen Taxe, 


ee 
Grund ſtück Diskretion zugeſichert. 
ca. 240 Morgen groß, darunter 
ca. 10 Morgen Wald und ſtarkes 
Torflager, durchweg guter Boden, 
gut eingebaut, bin ich wegen 
Krankheit meiner Ehefrau willens, 
ſofort unter günſtigen Bedingun⸗ 


W Pachtungen. 
Seeantheil 


7 7 Mi 2 4 
Be, earn in a nel ante, at |Last ee er 
i L k Miethe pro r eine j ¢ 2 
den Geſelligen erbeten. kaufen. Hppother felt. Mar neg on ar —.— em durch den Ge 


1375] Auf ein Gut von 150 
Hektar im Culmer Kreiſe, durch⸗ 
weg Rüben⸗ und Weizenboden, 
nahe Chauſſee, Bahnhof, Stadt, 
Molkerei, Zuckerfabrik, werd. nach 
120 000 Park Bankgeldern 


30000 Mark 


geſucht. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1375 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ml. 15 500 


durchaus ſichere Hypothek, auf 
rentablem Grundſtück in Grau- 
denz zur 2. Stelle mit 5 pCt. zu 
cediren geſucht. 

Meldungen brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 1553 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Auf 8 Weſtpreußens 


zahlung nach Uebereinkunft. 


Friedrich Rose. 


1517] Ein neu ansgeb. Grund- 
ſtück, Wohnhaus und Stell, nebit 
1 Morg. pr. Acker und Garten, 
iſt krankheitshalber zu verkauf. 
C. Sommer, Marienwerder. 
Casita eee eee 
Grundſtücksverkauf. 
1387] Meine Beſitzung, 200 
Morgen groß, in beſtem wirth⸗ 
ſchaftl. Zuſtande, 10 Minuten 
vom Bahnhof Gr.⸗Roſainen ent⸗ 
fernt, ſtelle unter günſtigen Wer 
dingungen von ſogleich z. Verkauf. 
Wittwe H. Prange, Nieder⸗ 
zehren, Kreis Marienwerder. 


Grundſtück 


mit Bauplatz, Culmerſtr. neleg., 
ſofort bei geringer Anzahlung 
zu verkaufen. Näheres bei 

A. Domke, Graudenz, 
1173] Langeſtraße. 


Mein Grund tick 
in Kl.⸗Wolz Nr. 4, 85 Mrg. groß, 
darunter 10 Mrg. zweiſchn. Kuh⸗ 
wieſen, gutes Ackerland, bin ich 
Willers, 5 
halber zu verkaufen. 11392 

Wittwe Bonneck, 
Kl.⸗Wol z, Poſt Doſſoczyn. 


Ein in einer Garniſon⸗ 
ſtadt Oſtpreußens belegenes 


Grundſtüek 


in jeder Höhe, auf 
| Pupotheten, Häuſer, mit einer großen Gärtnerei, 
Güter, Landwirth⸗ | it ſofort zu verkaufen. 
~™ ſchaften, iuduſtrielle[ Außer der Gärtnerei bringt 
Beſitzungen au äußerſt niedrigem | das Grundftüd jährlich 1500 
Zinsfuß u eleihen. Meldung. Mark Biethe;dasjelbe eignet 
unter J. V. 5441 au Rudolf ſich auch zu jedem andern 
osse, Berlin SW, [1521 Geſchäft. uzahlung 6 bie 
= 8000 Mk. Meldungen werd. 


M. Gerndt, Maurer- und 
Zimmermeiſter, Oſterode Opr. 


Holel⸗Verkauf. 


In einer Kreisſtadt Weſtpreuß. 
iſt das erſte Hotel, faſt ohne 
Konkurrenz am Platze, zu ver⸗ 
kaufen. länzendes Geſchäft. 
Anzahlung 15⸗ bis 20000 Mark, 
nachllebereinkunft.Höhere Schulen 
am Wlatze. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1548 durch den Geſelligen erbet. 


1448] Kolon.⸗, Materialwaar.⸗ u. 
Bierhdolg. iſt v. fof. z. verk. od. zu 
verp., maſſ. Haus, Stall, Obſtg., 
i. ar. Dorf, 2 Lehrer, Poſtag., Pr. 
900 Tb., Anz. 20 Th. R. f. Hyp. Brfm. 
e. d. Jasnoch, Kleſchkau Bit. Piſchnitz 


. 
Mein Gaſthaus 
mit groß. Gaſtſtall, Garten und 
Veranda, in e. Kreisſtadt Oſtpr., 
weil ich ſofort verkaufen. Preis 
17000 Mk., Anzahlg. 1000 Mk. 
Zur Uebernahme der Getränke 
u. Cigarren werd. ca. 2000 Mk. 
erford. fein. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 1513 d. d. Geſell. erb. 


Erbſchaftsregulirungshalb. alt. 
renommirtes 


Bäckereigrundſtück 
in beſter Geſchäftsgeg. Thorus 
bei Anzahlung von 8- bis 10000 
Mk. von ſof. zu verkaufen. Näh. 
bei Sommer, Marien⸗ 
werder. Gleichzeitig offerirt 
and. Privat- u. Geſchäftsgrundſt. 
nach Auswahl D. O. 11516 


Verkaufe meine 


Gaftwirthſchaft 


verbd. mit Konzertgarten, Obſt⸗ 
garten, ff. Reſtaurant, Ausſpann. 
Beliebte lt. Ausflugsort. Anzahlg. 
nur 4800 Mk. Me dung. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1509 durch den Geſelligen erbet. 


Ein Grundſtück 


beſtehend aus ca. 78 Morgen 
Ackerland, 8 Morgen Wieſen, 
Wohnhaus, Scheune, Stallung, 
Hausgarten und Remiſe, 2 km 
von Thorn entfernt, iſt von ſo⸗ 
gleich oder 1. April zu ver⸗ 
pachten. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9887 durch den Geſelligen erb. 
Kl. Hotel m. gutgeh. Reſtaur. 
mit ca. 3« b. 4000 Mk. zu verp. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 1570 d. den Geſelligen erb. 


Ein altes 


Delikateſſen⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft 


inbefter GeſchäftslageAlleuſteins, 
iſt anderer Unternehmungen 
wegen mit angrenzender Woh⸗ 
nung ſofort zu verpachten. Mel⸗ 
dungen werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 300 d. d. Geſ. erb. 


Bäckerei 


kommt 1. April 7 Verpachtung. 
Sattler Kees 
Vtebwalde bei Miswalde. 


Die Nutzung eines ca. 70 
Morgen großen 


Torfbruchts 


ohne Konkurrenz, in holzarmer 
Gegend, nahe Stadt und Bahn, 
iſt zu verpachten oder verkaufen. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 1191 d. den 
Geſelligen erbeten. 


werden 


> 

u erſten Stelle geſucht. Werth 
15000 Mk. Meld. w. ie m. 
der Aufſchrift Nr. 1418 durch 
den Geſe igen erbeten. 


Namland & Lau 


Hypothetens, Bank⸗ 
und Kommiſſionsgeſchäft 
Königsberg i. Pr. 
Sackh. Kirchenſtr. 15 
offeriren Baunelder und 
FRN 
auf und Beleihun 
von Werthpapieren u. Do⸗ 
kumenten, Dis kontirung v. 
Mechſeln. 19910 


1 775 Suche einen kleinen, flott⸗ 
gehenden 


Anderer Unternehmung. Halb, 
beabſichtige ich a * 


Materialwaar.⸗ 
Gejchäft 


verbunden mit Schankwirthſchaft 
und Reſtauration, groß. Auf⸗ 
faeces, in beſter Lage d. Stadt, 
ofort oder ſpäter zu verpachten, 
auch iſt das Grandſtück zu ver⸗ 
kaufen. Gefl. Meld. w. briefl. m. 
der Aufſchrift Nr. 1096 durch 
deu Geſelligen erbeten. 

1287} Suche p. joj. oder ſpäter 
eine Gaſtwirthſchaft 
in der Stadt oder auf dem Lande 

u pachten. Meldungen unter 
F. T. 500 poſtl. Soldan Oſtpr. 


1389] Suche zum 15. Apr. e. kl. 


Reſtaurant 9, Gait ibuii 


zu pachten. Gefl Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 601 poſtlag. Ruſchendorf, 
Kr. Dt.⸗Krone Weſtpr., erbeten. 


Gaſtwirthſchaft 


auf dem Lande oder 


Reſtauraut 

in der Stadt zu pachten geſucht. 
Später Kauf. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1625 durch den Geſelligen erbet. 


Pjerde⸗ Verkauf 


unter dem Werth. 

704] Wegen Mangel an Raum 

und Zuzucht verkauft: 

a) 2 Schimmel, 9 Jahre alt, 
gute Gebrauchs- u. Arbeits- 
pferde (Werth 7- bis 800 Mk.) 
für 600 Mark, 

b) 1 Rappwallach, 5 Jahre 
alt, autes Gebrauchs- u. Ure 
beitspferd (Werth 500 Mk.) 
für 400 Mark, 

e) 2 braune und 1 Rapp⸗ 
wallach, 10 Jahre alt, gute 
Gebrauchs- u. Arbeitspferde, 
(Werth 900 Mk.) für 750 Mk., 

d) 2 Doppet-Pouny, 5 und 6 
Jahre alt, ſehr ſtark gebaut, 
(ziehen 50 bis 60 Ctr., Werth 
800 Mk.) für 600 Mark, 

e) 1 Beamten Reitpferd, 7 
Jahre alt, (geht auch im 
Wagen, Werth 750 Mk.) für 
600 Mark, 

f) 1braune Reitſtute. 5 Jahre 
alt, komplett zugeritten (geht 
auch im Wagen, Werth 1400 
Mark) für 900 Mark. 

Dom. Oſtrowitt bei Schönſee 

Weſtpreußen 

Beſichtigung außer Sonntags 

täglich. Omnibus und Fuhrwerk 

auf der Station erbältlih. __ 
999] Eleganten, tugendbaften, 
dunkelb aunen Heugſt, 6jährig, 

(Oldenburger), fehlerfrei, Reit⸗ 

und Wageupferd, auch einſpännig 

eingefahren, verkauft Sodtke, 

Grifflowo ver Schillno, Kreis 

Thorn. Auf Verlangen zur An⸗ 

ſicht würde ich denſelben bis 

Thorn ſtellen. 

Sprungfähige Bullen 

von Heerdbucheltern abſtammend, 

e 11265 


Wiebe, 
Gutſch p. Schadewinfel 
1250] Wegen genügender Nach⸗ 
zucht verkaufe 


{f ope. Serdbuchkiht 


theils hoch-, theils niedertragend. 

Mekelburg, Adl.⸗Powunden 
per Alt⸗Dollſtädt Oftpr. 

In Neu⸗Münſterberg dei 

Mühlhauſen Opr. ſtehen 10 hoch⸗ 

tragende 11052 


Holländer Sterken 


um Verkauf. Auf Anmeldung 
Fubrwerk Bahnhof Mühlhauſen. 


20 Stück Miajivieh 
1. 25 fette Schweine 


verkauft {i 
Dom Gr.⸗Koſchlau. 


19 
Stiere 


6 bis 8 Ctr. ſchwer, verkauft 

Dom. Radmannsdorf (koit) 

Gottersfeld. [1537 

889]. Rittergut Wengern bei 
Braunswalde Weſtpr. verkauft 


60 Stück 


Läuferſchweine 


im Durchſchnittsgewicht von 90 
Wfund (Norkſhires). 


re. 1 gi brieflich mit der ift 
Gr undstücks-' und Bir. 0950 ura den Gefelligen Gin Reſtaurant Hintere Vorſtadt 17 
: 7 erbeten. i dt. 
Geschatts- Verkäufe. p dd BS 
N Meine Beſitzung Legelbahn, Billardgimmer, drei 60 dito “ 2 = et 
Spottbill Gelegenheitskauf. 130 Mrg. 9, m. g. Acker. beiten | Nebenräumen und vollem Kon- 110 dite = Rn: 


Men. er 2 tet. Be aur.-Sicundit, Wieſen, will ich d. g. Lage wegen | jens, iſt wegen Krankheit der 
„ J. An 


N. lag., jojort verfä ar ell. Zu Geb. u. Suv. können] Fran mit wenig Kapital jofor: 
nzahl. ca. 4000 Press 40800 112 20 518 0 Bing. ben. Ausk. zu übernehmen. Refl. belieben 15 
Mark. Gleich keine Zeit bierüber ertbeilt der Bejiger | Meldungen u. W IL. Poſtamt I, * 


Bromberg, zu ſenden. 
FEE 


ermann Templin ⸗ Ho . 
Beet Ge Beielew 0 


verſäumen. R Brom 
Pate 19. ums Tze 


arjen Pr " 

Preisiorderung bei B chtigung und je nach Auswah. 

gee reellen und preiswerthen Ankauf wird garantirt, 
orherige Anmeldungen werden frdl. erbeten. 


65 bochtragende Kühe (oſtpr. jchwarzbünte Holländer) 
15 ra ärſen „ ” „ . 


junge Ramboufllet⸗ u. Kreuzung, 


156 Hammel 


tehen nach der 
März, zum Verkauf. 


. 


den 5—6 Centner 


Ferkel 


abzugeben, 


C. Eh 


ert. 


nde 


Dom Wirry bei Driezmin. 


d. gr. frühreifen 
potas Rajje, 
jährige, dau⸗ 
ernd gejunde 
üchtung, wer⸗ 
chwer. 
6 Woden alt, 25 Mk. 
7 — Stück, jederzeit 
ei 


Abnabme von 


5 Stück ſende fr. jeder 
ſtation. 


C. Baltzer, Vorw. 
ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 


Bahn⸗ 
2861 


M oesland 


1Vieh⸗ U. Schäferhund 


ſowie 


ſind verkäuflich bei A 
Broſe, Poſilge. 


Jagdhund 


Rüde, alatthaarig, 


vom Förſter drefſürt, 
alt. % 
conpirt, ſchöner Behang, ſinhen⸗ 
rein, an Kette gewöhnt und ſehr 
treu 


Hunde 


brie 


durch d 


(3 M. alt) ver 


ſucht Dom. Kawenczyn 


ein Hühnerhund 


11189 


im 2. Felde, 


12/2 Jahr 


roger, ſtarker Hund, Ruthe 


billig zu verkaufen wegen 
ſperre. Meldungen werd. 
m. d. Au ſchr. Nr. 1203 
en Geſelligen erbeten. 
1528] Zwei deutſche 


ugt billigſt 
Helpape, Lowineck b. Pruſt. 
1451] Zwei gute, buntſchwarze 
Jagdhunde, f 
Hühnerjagd, ſtehen zum Verkauf 
beim Gaſthofbeſ. M. Slupski 
in Pienonuskowo b. Czerwinsk 
1025] Reinraſſige, ſchwere 


Brontt⸗Puthähne 


3. Zucht. A 8 Mark exel. 
Förſterei Altfließ bei Oſche. 


Reitpferd 


für mittleres Gewicht, nicht zu 
theuer, aber noch ſicher u. gängig, 


Neugrabia. 

Geſucht von einem Landwehr⸗ 
Infanter e⸗ Offizier z. Benutzung 
bei einer militäriſchen 
leiſtung ein unbedin it zuve läſ⸗ 
ines, gut gerittenes, militär⸗ 
rommes, nicht zu großes 


Reitpferd 


für 


N 


| 


namentlich 


chweres Gewicht. 
eldungen mit Preisangabe 


auf 


per 
11241 


Dienſt⸗ 


werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1092 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Kavallerie⸗Offizier ſucht ein 


gerittencs Pferd. 


Alter 5 bis 8 Jahre, Größe nicht 
unter 5 Zoll. Geſund, fehlerfrei 
und ohne Untugendeu. 
wd. briefl. m. Au ſchr. Nr. 1525 
durch den Geſelligen erbeten. 


dem gängige 


Wagen⸗Pferde 


Meldg. 


Zwei knochige, aber trotz⸗ 


von elegantem Aeußeren, 2 
bis 4 Zoll groß, mindeſtens 
5 ½% Jahre ait (Schimmel aus 


ſchreibun 


e 


ucht. 


geln 2 jojort zu kaufen 
Gefl. Meldungen m. 


reisangabe u. nüherer Bes 


der Thiere werd. 


brieft. mit Aufſchr. Nr. 964 
durch den Sejelligen erbeten. 


Ein gutes 


Reitpferd 


ohne 


Untugend, 


mit 


ſicheren 


Bemen u. flottem Temperament, 
ca. Be bis 71, für ſchweres Gew. 
(fein Schimmel) wird fogleich zu 
Meldungen zu 


kaufen geſucht 


richten an 
A. von Klitzing, Lueben in 
Weſtpreußen. 


1550 


Eine Dogge 


Hund, auf den Mann dreſſirt u. 
ſcharf, zu kaufen geſucht. 


Meldungen werden brieflich 


mit der Aufſchr. Nr. 1432 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Sterken 


welche nicht 
nimmt auf gute Weide 


m 


* 

* 

” 
* 
* 


rindern 


„ca. 4-5 F., ca 


” 
" 
* 
1 


. 13-15 Gtr. 
10—11⁰ „ 
5-0 „ 
7—.8½ „ 
11—12 „ 
219 „ 
8— 9 „ 
[1186 


fofle 
[155 


Rempel, Grunau. Station, 


ARE Winger u. Milchvich Offerte Pn 


der Viehkommiſſionshandlung 


Martin Raabe, Königsberg i. Pr. 


Nen! Nen! 
Kiétel Ludwig Dahm. 
Berlin, Mittelſtr. 20. 
Eiep. möbl. Zim. v. 1.50 b. 8 Mk. 


T it 3 
echnitumieustadti.Meckk35 
f. Ingenieure, Techn., Werkm,, 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 
Elakt.Lab. Staatl. Prif.-Commissar 


Aus der alten Marktkirche 
ſollen verkauft werden: 

1. Altar mit darüber befindlicher 
Kanzel, 4 hohen Säulen mit 
rothem Altarbezug und Kan⸗ 
zeltuch mit ſilbernem Kreuz, 
ſomie einer weißen, geſtickten 
Decke; 

2. Orgel mit 2 Manualen, Pedal 
und 23 Regiſtern, 1884 won 
Grund auf renovixt; 

3. drei Glocken, 1869 in Bochum 
gefertigt, vollſtändig gut er⸗ 
halten; ; 

4.d08 geſammte Kirchengeſtühl, 
die loſen Bänke mit einbe⸗ 
griffen. 

Die Beſichtigung iſt jeder Zeit 

nach vorheriger Meldung beim 

Küſter Kueken geſtattet. Ange⸗ 

bote mit genauer Bezeichnung 

der Summe werden an den un⸗ 
terzeichneten Vorſitzen den erbeten. 

Eval. Gemeindekirchenrath. 

Ebe [1442 


Bekanntmachung. 
Es wird beabſichtigt, an einem 
ſehr günſtig gelegenen Platze eine 


Molkerei 


zu errichten. Da ein hierzu 
vaſſendes Gebäude billig zu 
haben iſt, ſo könnte der Betrieb 
in kurzer elt aufgenommen 
werden. Eine Stamm⸗Kund⸗ 
ſchaft, die gM der Liejerung 
von 300 bis 600 Kühen fofort 
verpflichtet, iſt vorhanden. Es 
iſt aber Aus ſicht vorhanden, daß 
ſich in kurzer Zeit das Milch⸗ 
quantum von mindeſtens 1000 
bis 1200 Kühen erreichen laſſen 
wird. Geeignete Bewerber, die 
auf das Geſchäft eingehen und 
ein Vermögen von 20⸗ b. 2500 
Mark nachweiſen, wollen ſich 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8954 durch den Geſelligen meld. 


20 Ml. Belohnung 


Demjenigen, der die Leiche mei⸗ 
nes Ehemannes Johann As- 
mus, welcher am 29. Dezember 
1899 in Antoniewo, Kreis Thorn, 
in der Drewenz ertrunken iſt, 
findet. Bekleidet war derſelbe 
mit ſchwarzer Hoſe, dunkelbraun, 
geſtrickter Unterjacke, blauem 
Jacket und dunklem Ueberzieher, 
weißem Stehkragen, weißem 
Schlips, Gamaſchen u. Gummi⸗ 
ſchuhen, auf der rechten Hand 
hat derſelbe einen goldenen 
Trauring. 272 
Frau Asmus, Gumowo 
bei Leibitſch. 


2000 Liter Milch 


ud von einer größeren Be⸗ 
n in der Nähe Danzigs 
vom 1. April er. abzugeben; es 
würde ſich für einen ſtrebſamen 
ungen Milchmeier eignen, der 
en Vertrieb u. die Verarbeitung 
der Milch in Danzig übernimmt. 
Meldungen mit Preis pro Liter 
franko Danzig werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8643 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Steinkohlen, 
Bauſtückkalk, 
Düngeſtückkalk, 
Kalkaſche, 


Düngemittel. 
Haupt & Hoffmann, Breslau, 
Steinkohlen u. Kalk engros. 


K afjce:Berjandt- Han 8. 


1957] Verſandt direkt an die 


[1522 


Kouſumenten. Bill. Bezugs⸗ 


quelle. Nachnahme⸗Packet v. 
9% Pfd. Rtto. von 80 Pf. b. 
1,30 Mk. p. Pfd. Garantirt 
reinſchmeckend. Rohkaffee in 
all. Preislagen. one niſche 
Dampf⸗Kaffee⸗Röſterei 
Hermann Schrey, Wickrath. 


j. von Sarnowski 
Berlin N. ©. 


Lanbsbergerſtraße Nr. 106, 


Puttergroßhandlung 


übernimmt jeden Poſten Mol⸗ 
fereibutter, ſowie alle Arten 
Rafe per jofortiger Kaſſa. 

Bei Jahresabſchlüſſen ſtelle 
Kaution in jeder Höhe. 7011 


Ein Flammrohrkeſſel 


von 25 [Meter Heizfläche, 
ſowie eine 11278 


Dampfmaſchine 


15pierdig, wenig gebraucht, wegen 
Vergrößerung billig zu ver auf. 
Shia & Tolke, Marienwerder. 
fn d ne Güänsetedern 
Bruſtfedern mit allen Daunen, 
reinweiße 10 Pfd. freo. 20 Mk. 
zartgraue 10 Pfd. freo. 16 Mk., 
gröbere z. Selbſtreißen 
10 Pfd. frco. 3,75 Mk. 
empfiehlt in Poſtcollis gegen 
Nachnahme 17621 


Arno Ross, Tilsit. 
Gefl.⸗Mäſtereien. 
1429] Ein gut erhaltenes 


fomplettes Reitzeug 


ſucht zu kaufen 
Raul Müller, Garnſeedorf 
bei Garuſee. 


Deutscher Privat-Beamten- Verein 


zu 
Magdeburg. 
Penſionskaſſe, Wittwenkaſſe, Begräbnißkaſſe, Waiſen⸗ 
kaſſe, Kraukenkaſſe; alle Verſorgungskaſſen angepaßt den Ver⸗ 
hältniſſen des Brivatbeamten-Standes. 2 4 
Gejanmtvermögen ca. 4 Millionen Mark Vereinsbeitrag 
6 Mark pro Jahr. . [ [1588 
Wohlfahrtseinrichtungen ohne jede weitere Beitragszahlung, 
Unterſtützungsſonds, Waiſenſtiftung, Stellenvermittelung, 
Rechtsrath, Rechtsſchutz, vorſchußweiſe Prämienzahlung 
auf Verſicherungen, Vergünſtigungen bei Abſchluß von Bers 
ſicherungen; außerdem gratis für alle Mitglieder die wöchentlich 
erſcheinende Privatbeamten⸗Zeitung. R : 
Jeder Privatangeſtellte nehme Keuntnig von den Cine 
richtungen und Beſtrebungen des Dentihen Privat⸗Beamten⸗ 
Vereins und verlange Druckſchriften von dem Direktorium des 
Dentſchen Privat⸗Beamten⸗Bereins zu Magdeburg. 


Grobe englische 


Steinkohlen 


für Maschinen- wie Hausbrandzwecke vorzglich 
geeignet, ex in ca. 10 Tagen zu erwartendem Dampfer 
zu verladen, empfiehlt bılligst 


franko jeder Bahnstation 


Hi. Wandel 


Kohlen- und Koks-engros, Danzig. : 
der Betrieb mein. Dampfliichlere 
ift durch den Brandſchaden im Vorder- 
hauſe nicht beeinträchtigt worden 
und übernehme nach wie vor Auf⸗ 
träge zur ſolideſten Ausführung für 


Bauarbeiten, Möbellieferungen und 
Tapezierarbeiten. 11244 


A. Murawski, 
Bahnhof Briefen Weſtpreußen. 


2 
Wichtig ist es 


dass man keinen Husten, keine Heiserkeit, keinen Katarrh 
veralten lässt, ohne sofort etwas dagegen zu thun. — Als 

@ vorzügliches Mittel, namentlich bei der gegenwärtigen 
Influenza- Epidemie, bewährt, angenehm im Ge- 
brauch und sicher in der Wirkung sind 11831 


Pay’s üchle Sodener Mineral -Pastillen 


x 
= 


zu haben in Apotheken, Drogerien und Mineralwasser- 56 
Handlungen zum Preise von 85 Pfg. per Schachtel. 


Zeugnisse. Ich bin verpflichtet, Ihnen meinen besten N 


A erzielte nach einmaligem Gebrauch Ihrer Pay’s ächten 
i Sodener Mineral-Pastillen. Freiherr v. F. z. S. 


Das 19. Jahrhundert. 


Bekannte Sammlung nützlicher Bücher für Jedermann. 
Vom Stamme der Hohenzollern (mit 
hiſtoriſchen Illuſtrationen), 1 Kalender 
900, Dekameron, ausgewählte Ge⸗ 
ſchichten, 1 Graf von Monte Chriſto, 
Flucht aus der Gefangenſchaft, 1 Feſt⸗ 
redner, Die Kunſt der Rede, 1 Brief⸗ 
ſteller, 1 Mikoſch, Originalwitze, 1 Rechts⸗ 
Klageformulare, 1 Buch zum 
Todtlachen, 1 Berlin bei Nacht mit 
vielen Illuſtrationen, 1 Der Tauſend⸗ 
künſtler (ſehr unterhaltend), ſechſtes und 
ſiebentes Buch Moſes (ſehr intereſſant), 
1 Lieder⸗ und Coupletſänger (polizeis 
widriger Blödſinn 2c.) und vieles Andere. 
Hierzu kommen noch 20 verſchiedene, 
intereſſante Bände (unbeſchreiblicher, 
bimmelſchreiender Kuddelmuddel), welche 
wir hier nicht alle aufzählen können, da 
wir bei fo großen Annoncen⸗Unkoſten un⸗ 
möglich zu einem ſo billigen Preiſe würden 
m verkaufen können. Außerdem aber geben 
wir vollſtändig gratis, um unſeren 
werthen Kunden das Porto zu vergüten, noch 20 Stück Anſichts⸗ 
poftlarten, Aprilſcherze, Ut und Gratulationskarten 2c. 
ſowie unſere illuſtrirte Hauptpreisliſte umſonſt dazu. Und dieſe 
rope Sendung, alles zuſammen, koſtet nur 1,50 Mart. Ver⸗ 
Br geben Poſtanweiſung oder Nachnahme. (Große Woge 
endung. 
; 100 Mark zahlen wir, wenn eine andere Buchhandlung im 
Stande iſt, für den billigen Preis von 1,50 Mark dasſelbe z. liefern. 


Buchhandlung Klinger, 


Bertin C. 2. Kaiſer Wilhelmſtr. 4 U. 


anwalt, 


R Gitterjodel u. Waſchtiſche. 


| 8505] Garrettider, gebr. Swferd. halt. . 

a 8 

ch + f { 

0 Dampfdreſchappara N bewirkt 

wohl erhalten, mit allem Sube- ene Ine 4fache Haltbarkeit der Sohlen, 
hör, verkaufe wegen Anſch. eines unbedingten Schutz gegen 


Mark. 
im Betrlebe zu beſichtigen, auch 


1 
1 
al Tollkiemitt, Klecewo 


lu. möchte mich verheivatien. 


= nebſt Photographie unter]! 


Deutsches Thomas- Phosphatmehi 
BES” garantirt reine gemahlene Thomasschlacke “Sg 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 
(hilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


eräucherte 
as schwere Schinken 70 Pf. Danzig. A 45 Muscate Dirschau. 
2 kleine Schinken 50 „ — se = = m Eee 
No, fetter Speck .50 „ 
magerer „ 55 „ 
% h. Cervelatw. 98 „ 
& 2 hart, Belang — 0 & 
2 per Pfund. 
Warsı 7 P. Drunk & Co., 
Schinken \% ber 


Versand geg. N? 
Nachn. o. Rekerz. EN 


— | SChiitze das Gebäude gegen aufsteigende Feuchtigkeit, 
W Drevlin» Schwamm etc. durch Abdecken der Fundamente mit Dehn’s 
= Tey ling | Asphait-Isoirplatten. Billig u. einfach. Proben gratis, 


Marienwerder Wpr. 
Grabjteinjabrif, Rospitzerſtr.7 
empfiehlt ſein großes Lager von 


Denkmälern 


in Granit, Marmor und Sand⸗ 
ſtein, ſowie Grabeinfaſſungen 
in Kunſtmarmor, Grabgitter, 


Dt.-Eylauer Dachpappen-Tabrik 


Eduard Dehn, Dt.-Eylau Wpr. 


Semeliine 


bringt einen Fortschritt von 
weittragendster Bedeutung für 
Familien- und Behörden-Haus- 


12pferd. f. feſten Preis v. 3000 


1 nasse und kalte Fiisse. 
Noch vier Wochen hier 


verhindert 


U 
Bruch des Sohlenleders, Rosten 
und daber Ausfallen der 
Schuhnägel. 
0 hat sich laut vor liegender Zeug- 
Semelline nisse von Militärbehörd., 
demelline 


ferner von Fost- u. Eisen- 

bahnbeamten etc. in ling. 

Beobachtung vorzügl. bewährt. 

überall erhältlich. @@ 

Wiederverkäufer erhalten auf Anfrage vortheil- 
hafte Offerte durch [9727 


Semelline-Compagnie 
Fabrik chemisch-technischer Präparate für Hausbedarf, 
G. m. b. H. 


München, {obelistrasse 10, 


dann erſt abzuliefern. 


bet Mlecewo. 
1028] Brockhaus' Konſ.⸗Lexikon, 
= illuſtr. Weltgeſchichte, 


Shateſpeare's Werke, illuſtr., u. 
verſch. andere Werke zu verk. 
Marienwerder, Markt 19, I Tr. 


Heirathei 
Wirthſchaftsinſpektor, 36 J., 2 
5 Fam., ehrlich., gut. ist in Tuben à 60 Pfg., ge 
nügend für 2 bis 3 Paar Stiefel 

oder 4 Paar kleine Schuhe 


ev., aus gut. 
Charakt., ſucht Lebensgefährt. 
mit Vermögen, welches ſicher 
geſtellt wird, behufs Anlage ein. 
Geflügel⸗Maſt⸗ u. Brutanſtalt. 
Angenehm. und ſehr rentables 
Geſchäft. Agenten und anonym 
verbeten. Diskretion Ehrenjache. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 879 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Jung. Kaufmann, v. angenehm. 
Aeuß., 28 J., kath., 3000 Mar 
Bermög., d. ſich i. Kurz. etablirt, 
ſucht, da es ihm an Dam.⸗Bek. f., 


eine Lebensgefährtin. 


Meld. mit Photographie werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1510 durch den Geſelligen erbet. 


Achtung! 


1 Schweizer z. Uebernahme e. 
Milchgeſchäfts nach Danzig ps 
1. April gejudt. 20 verh. Ober- 
ſchweizer z. 25 b. 100 Stck., 10 
led. Schweizer z. fof. u. 1. April 
geſucht. 25 Unterſchweizer z. ſof. 
Empfehle meine ſämmtlichen 
Schweizer⸗Artikel. 


sr 


Enter Preis.» in 


Aachener Dombau-Loose 
Ziehung 8. bis 10. März 1900. 


Haupt | 300000 Mk. 
eg 300000, 200000, CR Mk. ete} 


R:eliste Effectuirung; Porto und Liste 30 Pfg. 


Georg Frerauer, ei Neu! 


Gegründet 1888. Bm 


Ferner ſuche 
für m. Bureau z. fo’. ein. federgew 
Schreiber, am liebſt. Fa hmann; 
Lebenslauf ſowie Gehaltsan pr. 
ſind zu richten an das Zweig⸗ 
Bureau, Marienburg Weſtpr., 
Schulſtraße 13. [944 
A. Born, Verwalter. 
1514] Ich bin Kranken pflege⸗ 
rin, 28 Jahre alt, ganz arm 


= EC bet os 


meldungen unter FL N. 28 = 5 n 
Russisches Maschinenöl n 


poſtlagernd Marienburg erb. „es 4 
Reelles harz- und Bäurefrei, 5 Bon 
1 in Barrels mit Mk. 36.— für 100 Ko. 25 
Heirathsgeſuch. „ Ia. Wagenfett (Schwimmfett). aS 2 
Geſchäftsführer, Ausg. 20er, Mk. 23.50 für 100 K [1419 „8 #5 
ſucht zwecks jpäter. Heirath mit] K. 2.0 fur Ds ta S „ 
vermögend. Damen im Alter bis Centrifagcn- und Separatorenöl. > was 
25 Jahr., in Briefwechſel zu tret. Cylinderöl. Lowrye!l. Thran. Ss FR 
Damen, die auf dies Gejuch ein⸗⸗ e Leder- und Geschicrschmiere. s aw FF 
gehen wollen, mögen ih e werth. Maschinenfett. Kurbelfett. al 
3 Riemenfett. Maschinentalg. 2 
Nr. 1549 durch den Geſelligen 3 2 = mae 
einſenden. Bermittl. nicht ausg. Ranpenleim. Hufschmiere. sa” N 


Ges Putz baumwolle. 
Heirathsgeſuch. = — EEE R 
Beſitzer einer gutgeh., neu 
erbauten Gaſtwirthſch. auf dem 
Lande, 28 J. a., ſucht die Be⸗ 
kauntſchaft einer jung., Schönen 
Dame mit edlem Charakter und 
Herzensgüte behufs Verheirath. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1150 d. d. Geſelligen erbet. 
Einheirathen in 300 Mora. | 
großes Gut. Mit Ang. d. Berm | F 
126 poftl. Bromberg. Rückp. beif. 
Ein alleinſtehender Wittwer, 
moſaiſch, vermögend, 55 J. alt, 
rüſtig und geſchäftsfähig, mit 
einem ſchönen Vorkoſt⸗Geſchäft 
in einer Stadt von 6000 Ein⸗ 
wohnern u. guter Umgeg., ſucht als 


Lebensgefährtin 
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Unübertroffen find immer noch: 


Carl Beermaun’s Patentſäemaſchinen 
Carl Biermanns Drillmaſchinen 


für Berg und Wen, 16578 
E Fatent⸗Normalyflüge, 22 
Maſſey⸗Harris⸗ 
Stahlrahmen⸗Cultivatoren 


(Beſtes Culturgeräth der Gegenwart) 


empfiehlt 
eine alleinſtehende Wittwe oder 0 | B B b 
lg Carl Beer mann, Bromberg. 


Vermögen. Dieſelbe muß wirth⸗ 
uin led; rüſtig und geſchäſts⸗ 
ähig ſein. Einſtweilige Meldung. 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
1284 durch den Geſelligen erbet. 
Diskretion Ehrenſache. 


enn, Buttertonnen 


liefert 8 [1060 
E. Preuß, Böttchermeiſter, 
Mohrungen Oſtyr., Schloß. 


i 1 den Sie urter Sainit,- 
Heirath. nur Apleſſe. Tune ement beiien Bau: C aſſablocks 
Se 450 reiche, reelle Heirathsv. Seien u - 
a. Bild erh. Sie fof. zur nswabl I E. Hoepiner, Czerwinst. in allen Größen empfiehlt 


d. Diterzeit. „Reform“, Berlin Gustav Röthe's Buchdrackerel 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Der Geſellige. 


Der Vatikan mit der Peterskirche und die vatikaniſchen Gärten. 


Unſer Bild zeigt den Vatikan mit der (auf königlich 
ltalieniſchem Boden liegenden) Peterskirche im Grund⸗ 
riß und die berühmten vatikaniſchen Gärten, in welchen 
der jetzt neunzigjährige Papſt bei milder Witterung täglich 
einige Stunden zuzubringen pflegt. f 

Der Vatikan, ſeit der im Jahre 1377 erfolgten Rück⸗ 
kehr der Päpſte von Avignon päpſtliche Reſidenz, liegt auf 
dem Monte Vaticano. Die erſte Anlage ſoll ſchon zu An⸗ 
fang des ſechsten Jahrhunderts entſtanden ſein und bildet 
heute kein regelmäßiges Gebäude, ſondern einen Baukomplex 
auf etwa 28000 Quadratmeter Fläche, welcher ſich nördlich 
an die Petruskirche anlehnt und nicht weniger als 11000 
Zimmer, 20 Höfe und 200 Treppen zählt. Man betritt 
den Vatikan am Eude der rechten Kolonade des Peters⸗ 
platzes durch den Portone di Bronzo, wo ſich die Schweizer 


Wache befindet. Von hier gelangt man über die prächtige 
Scala Regia (von Bernini) zu der 1473 erbauten Sixtiniſchen 
Kapelle, neben welcher ſich die Scala Regia, ein von 


Antonio da Sangallo dem Jüngeren angelegter, 1573 voll⸗ 


endeter Saal mit ſchönen Dedenornamenten und Fresken, 
und die Pauliniſche Kapelle, gleichfalls von Sangallo er⸗ 
baut, mit Fresken Michelangelos, befinden. Im zweiten 
Stockwerk gelangt man zu den Stanzen, 4 Sälen, welche 
Raffael im Auftrage Julius II. und Leos X. 1508 bis 1520 
mit herrlichen Fresken ſchmückte. Daneben liegen die von 
Nicolaus V. erbaute Kapelle San Lorenzo und die Loggien. 
Dieſe waren urſprünglich ein offener Korridor, deſſen Decke 
von Raffael mit 52 Fresken aus dem alten und neuen 
Teſtament bemalt wurde. Die berühmte, werthvolle vati⸗ 
kaniſche vane e ant welche von Pius VII. be⸗ 
gründet wurde, befindet ſich im dritten Stockwerke. Das 


ebenſo berühmte Antiken⸗Muſeum enthält u. A. den Zeus 
von Otricoli, die ſchlafende Ariadne, den Hermes, die Lao⸗ 
koongruppe, den Apoll vom Belvedere, einen Torſo des 
Herkules, das Auguſtusbild u. ſ. w. (Der deutſche Cen⸗ 
trumsabgeorduete Roeren, der einen ſo großen Widerwillen 
vor dem Nackten in der Kunſt hat, könnte viele Zimmer 
des Vatikans nicht beſuchen; die dortigen Figuren und 
Bilder, die ſich die hohe Geiſtlichkeit hat her⸗ 
ſtellen laſſen, fallen zu einem großen Theil unter die 
lex Heinze.) 

Die vatikaniſche Bibliothek iſt in Anbetracht der 
Zahl, Wichtigkeit und Seltenheit der Handſchriften die be⸗ 
deutendſte Sammlung in Europa. Sie wurde von Sixtus IV. 
begründet und ſpäter beſonders durch die Heidelberger 
Bibliothek, die Bibliothek der Königin Chriſtine von 
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Schweden erheblich vermehrt. Die Bibliothek umfaßt 
heut 220 000 Bände und 25 600 Manuffripte. Der Vatikan 
enthält ferner prächtige Audienzzimmer, die päpſtliche 
Moſaikfabrik, die päpſtliche Münze und eine Waffen⸗ 
ſammlung. 

An die Paläſte ſchließen ſich die vatikaniſchen 
Gärten au, mit deren Juſtandhaltung über 100 Perſonen 
fortgeſetzt beſchäftigt ſind, und welche theils im Freien, 
theils in Gewächshäuſern die ſelteuſten Pflanzen beherbergen. 
Von beſonderer Schönheit ſind die inneren, d. h. die 
zwiſchen der Gallerie della Biblioteca und dem Muſeo 
lapidario bez. Chiaramonti gelegenen Blumenbeete. 

In dem beiſtehenden Plan ſind die einzelnen Theile 
des Vatikans, ſoweit dies überhaupt möglich iſt, mit ihren 
Namen beuannt; da, wo es an dem nöthigen Raum ge⸗ 
brach, weiſen Zahlen auf die Erklärung des Blanes hin. 


Scenen vom Kriegsſchauplatz. 


Die Deutſche Wochenſchrift aus den Niederlanden veröffent⸗ 
licht private Mittheilungen vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz, 
die für den in der Buren⸗Armee herrſchenden Geift ſehr 
charakteriſtiſch ſind. In einem Briefe heißt es u. A.: Woher 
mag es doch wohl kommen, daß in einer Armee von 40000 
Mann, wovon noch nicht der hundertſte Theil Begriff von Dis- 
ziplin hat, jeder Mann gehorcht wie ein alter Soldat? Nach 
der Meinung des Predigers Vosman nur zufolge der religiöſen 
Ueberzeugung, von der jeder Bur tief durchdrungen iſt. Gerade 
wie die Zuhörer in der Kirche nicht aus Gehorſam, ſondern nach 
dem Vorbilde des Geiſtlichen die Hände falten, ſo richten ſie ſich 
in der Schlacht nach dem Vorbild ihres Kommandanten; ſie 
wiſſen, Gott iſt in der Kirche wie in der Schlacht nahebei. 

Auch Zucht und Ordnung ſind vorbildlich. Kein Gejohle 
betrunkener Menſchen, kein Maulen über erhaltene Befehle. 
Zeder thut feine Pflicht. Morgens um halb vier Uhr — ich 
ſchlief noch feſt, wurde vom Feldeornet gerufen: „op saal op saal 
(Aufſatteln) Kerels!“ Ich ſprang vom Boden auf — Stroh hatten 
wir nicht — hing meinen Regenmantel um, der mir als Kopf- 
kiſſen gedient hatte, und lief zu den Pferden, die ſofort gefüttert 
und dann aufgezäumt wurden. 

Um fünf Uhr ertönte das en ta tee ene 
und 10 Minuten ſpäter ſtanden 300 Mann in Quarréformation 
um unſern General David Schoeman herum, der mit feinen 
6½ Fuß jeden von uns um Kopfeslänge überragt. Als wir zu 
dicht an ihn herandrängten, nahm er die Pfeife aus dem Mund 
und ſagte: „Seid ihr denn heute allemal toll? Ihr ſteht ja ge. 
rade da, wie Heuſchrecken vor einem naſſen Maisfelde. Stellt 
euch doch in eine Reihe und ſetzt den Kuhfuß neben eure Trampler.“ 
Die vier Feldeornets kamen dann lachend herbei und brachten 
mit Scherzworten im Nu Alle in Stellung. Die Gewehre wurden 
tein befunden; nur das eines Holländers zeigte Roſtflecken. Der 
Miſſethäter mußte zum General kommen und dieſer machte ihn, 
unter lebhaftem Beifallsgelächter unſererſeits ganz ſchauderhaft 
herunter. Zur Strafe mußte er den ganzen Tag über Holz hacken. 
Wenn ein Mann ohne Erlaubniß ſein Gewehr abſchießt, muß er 
5 Pfd. St. Strafe bezahlen oder 14 Tage lang auf Pferdewacht 
ziehen, oder auch einen Tag lang Sattel tragen. In letzterem Falle 
wird einem ein Sattel mit Zaum und Bügeln auf den Nacken ge⸗ 
bunden, dann muß man tagsüber alle ſchmutzigen Zeltarbeiten 
verrichten und wird überdies gehörig ausgelacht. 8 ijt eine 
ſchwere Strafe. 


Major Albrecht, der Führer der Artillerie des 
Oranje⸗Freiſtaats (ehemaliger Wachtmeiſter in der 
preußiſchen Garde⸗Feldartillerie) beobachtete eines Tages bei der 
Belagerung von Kimberley durch ſeinen Feldſtecher die feind- 
lichen Kanonen. Jedesmal, wenn er einen Schuß aufblitzen ſah, 
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rief er: „Kusch Kerels!“ („Nieder, Leute!“) worauf ſich die 
Leute hinter der Bruſtwehr niederduckten. Nur Leutnant 
Heiſter, ein Deutſcher, blieb neben dem Major aufrecht 
ſtehen und bemerkte, der Befehl „Kusch Kerels“ gälte keinem 
Offizier. Der Major lachte und rief in Zukunft ſtets: „Kusch 
Kerels en Leutnant Heister ook!“ 

Von General Cronje erzählt der Korreſpondent der 
Londoner „Central⸗News“, Alfred Krimmer, in einem ſoeben 
erſchienenen Buche „Zum Modderfluß mit Methuen“: Der Ge⸗ 
ſchäftsführer des Modder Hotels „Königin und Krone“, der 
während der Schlacht am Modderfluſſe tapfer aushielt, ſagte 
mir an dem Tage, als die Engländer den Fluß überſchritten 
hatten, daß, gerade als der Kampf am heißeſten war, Cronje 
lächelnd im Hofe des Hotels umherging. Er ſagte mit mildem 
Ausdrucke, er bedauere, daß die Engländer den Geſchäftsführer 
und ſeine Augeſtellten geſtört hätten, und dann bückte er ſich zu 
einer Henne hinab, nahm ein Ei, brach die Schale auf und ließ 
den Inhalt mit ſichtlichem Wohlgefallen in feinen Hals hinab⸗ 
gleiten. Dann kehrte er zur Landſtraße zurück und ermuthigte 
die Kanoniere mit ihrem „Long Tom“, damit ſie unſerem „Joe 
Chamberlain“ ſchneidig antworteten. 


Verſchiedenes. 


— Das Reichsamt des Innern hat nun damit angefangen, 
einige der wichtigſten Schlußzahlen aus den Ergebniſſen der 
Produktiensſtatiſtik zu veröffentlichen. Die Erhebungen, die 
ſich auf das Jahr 1897 erſtrecken, find in einer großen Reihe 
von Induſtriezweigen abgeſchloſſen. Der Werth der in der 
Textilinduſtrie im Jahre 1897 erzeugten Halbfabrikate (Garne) 
iſt mit 835, der Werth der Ganzfabrikate mit 1915 Mill. Mark 
nachgewieſen. Zu der letzteren Ziffer iſt bemerkt, daß darin die 
Wertherhöhung nicht enthalten ſei, welche ein großer Theil der 
Fabrikate durch Veredelung in ſelbſtändigen Veredelungsvetrieben 
(Bleichereien, Färbereien, Druckereien, Appreturanſtalten u. ſ. w.) 
erfahren hat. Einſchließlich dieſer Wertherhöhung ſowie des noch 
nicht erfaßten Theiles der Hausweberei ſei der Geſammtwerth 
der erzeugten Ganzfabrikate der Textilinduſtrie auf mehr als 
zwei Milliarden zu veranſchlagen. Die Gewebe⸗Induſtrie hat 
von allen deutſchen Induſtrien zweifellos den größten Export 
aufzuweiſen. Die Ausfuhr an Textilerzeugniſſen aus Deutſch⸗ 
land beläuft ſich auf jährlich 700 bis 800 Millionen Mark. 


— Bei der New⸗Morker Feuerwehr hat der Motor das 
Pferd gänzlich verdrängt. Alle Löſchwagen, die ſich gegenwärtig 
dort in Gebrauch befinden, ſind Dampfautomobile. 


No. OL. 


[2. März 1900. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

ift die Abonnementsquittung beizufligen. Sej.häftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkasten gegeben, nicht brieflich. Die Bee 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


C. B. in N. Wenn Sie bisher das 40. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben und nicht etwa durch das von Ihnen geſchilderte 
Augenleiden bereits invalide im Sinne des Juvaliden⸗Ver⸗ 
ſicherungsgeſetzes fein ſollten, dann können Sie ſich ſelbſt ver⸗ 
ſichern und haben ſich zu dieſem Zwecke eine graue Quittungs⸗ 
karte ausstellen zu laſſen. Als Propiſionsreiſender unterliegen 
Sie der Verſicherungspflicht und müſſen von dem Geſchäfts hauſe. 
welches Sie vertreten, verſichert werden, wenn das Jahresgehalt 
den Betrag von 2000 Mark nicht überſteigt. 

B. W. Hat das Mädchen für das zweite Dienſtjahr Mieths⸗ 
geld angenommen, ſo iſt es auch verpflichtet, auf ein weiteres Jahr 
im Dienſt zu verbleiben. Zieht ſie dennoch fort, ſo können Sie ſie 
polizeilich einholen laſſen und fie dadurch zwingen, in dem Dienſt 
zu verharren. Den rückſtändigen Lohn können Sie zweifellos jo 
lange einbehalten, bis Sie, wenn das Mädchen widerrechtlich ab⸗ 
zieht, ſchadlos geſtellt ſind. 

Treuer Abonn. Nach dem mit 1. Januar 1900 in Kraft 
getretenen Juvalldenverſicherungsgeſetz find 200 Wochenbeiträge 
erforderlich, um den Anſpruch auf Invalidenrente zu begründen, 
vorausgeſetzt, daß die Invalidität nicht bereits vor Ablauf des 
Jahres 1899 eingetreten war. Der Antrag iſt an Ihr Landraths⸗ 
amt zu richten. Es find dieſem die letzte Quittungskarte, die 
Aufrechnungsbeſcheinigungen über die Vorkarten und ein Grate 
lden Gutachten darüber, daß Juvalidität vorhanden iſt, beizu⸗ 
tigen. 

G. 111. Jenes Unglück in Königsberg ereignete ſich am 
13. September 1869 gelegentlich eines dem König Wilhelm I. zu > 
Ehren im Börſengarten veranſtalteten Gaxtenfeſtes mit Feuer⸗ 
wert und Lampion beleuchtung. Der Schloßteich und feine Um⸗ 
gebung erſtrahſten in ſeeenhaftem Glanze. Tauſende von Menſchen 
drängten herbei, um ſich au dem ſeltenen Anblicke zu erfreuen. 
Da brach plötzlich das morſche Geländer der überfüllten Schloß⸗ 
teichbrücke, und eine große Zahl der Zuſchauer ſtürzte in die 
Fluthen. 32 Perſonen wurden als Leichen herausgezogen. 

2. S. Die Titel der Burenoffiziere find, wie Sie ganz richtig 
vermuthen, nicht im europäiſchen Sinne aufzufaſſen. Nach Mit⸗ 
theilungen aus Pretoria ſpricht man dort wohl von Generalen, 
amtlich giebt es jedoch nur einen Kommandant General, und das 
ijt Joubert, Haupt » Kommandanten von Lagerabtheilungen, 
Kommandanten, Feldkornets und Aſſiſtenz⸗ oder Proviſie ⸗Feld⸗ 
kornets. Bei der Artillerie giebt es Majors, Leutnants, Kapitäne, 
Sergeanten u. ſ. w. die Bürgermacht nicht mit seien 
Dann giebt es noch Vecht⸗ Generals, deren Pflicht es ijt, Dis⸗ 
poſitionen für Truppen auf dem Schlachtfelde zu treffen. Die 
Buren find tharſächlich arm an Offizieren, bis zu gewiſſer Höhe iſt 
jeder Vechtmaunn jein eigener Offizier. Die Buren haben in dem 
letzten Kriege vielleicht ſchon mehr britiſche Offiziere gefangen 
genommen (80— 90) als Transvaal und der Oranjefreiſtaat zu⸗ 
ſammengenommen überhaupt Offiztere haben. 


O., Putzig. In der Schlacht bei Königgrätz (3. Juli 1966) 
ſtanden ſich gegenüber: 178 000 Oeſterreicher und 20 800 Sachſen 
gegen 2.0900 Preußen. Bei Gravelotte kämpften ein deutſches 
Heer in Stärke von 178800 Mann Infanterie und 24500 Reitern 
und eine Artillerie in Stärke von 726 Geſchützen gegen ein fran⸗ 
zöſiſches Heer von 180006 Mann (abgeſehen von der franzöſiſchen 
Beſatzung von Metz). Die Anzahl der franzöſiſchen Geſchütze iſt 
uns nicht bekannt. Die Frage, welches die größte Schlacht von 
beiden geweſen ijt, iſt jo allgemein nicht zu beantworten; es fragt 
ſich, was man darunter verſteht: ob man die Größe der in's Gee 
fecht gekommenen Truppenmaſſen, die Größe der Menſchen⸗ 
verlujte ꝛc. hauptſächlich in Betracht zieht, oder die Folgen der 
Schlacht. Die Schlacht bei Königgrätz war entſcheidend für den 
Krieg von 1860. Bei Gravelotte hatte das deulſche Heer folgende 
Verluſe: 8:9 Offiziere. 19260 Mann todt, verwundet, vermißt 2c., 
die Frangojen: 599 Offiziere und 14200 Mann, 2600 franzöſiſche 
Gefangene fielen bei Gravelotte in deutſche Hände. Bei König⸗ 
grätz verloren die Oeſterreicher 1313 Offiziere, 41499 Mann 
darunter 202 Offiziere und 12677 Mann unverwundet gefangen !). 
Die Sachſen haben 55 Offiziere und 1446 Mann verloren, 187 
Geſchütze fielen in die Hände der Preußen. Die Preußen büßten 
360 Offiziere und 8812 Mann ein. Auf weitere Einzelheiten 
können wir im Rahmen des Brlefkaſtens nicht eingehen. 

Nr. 105 A. R. Sie werden die Ankündigung wohl falſch 
veriianden haben. Der Anpreijer der Kohlen wohnt in Neufahr⸗ 
waſſer und zeigt an, daß er Kohlen frachtfrei zu jeder Bahnſtation 
liefere, womit ſelbſtredend zu verſtehen iſt, lediglich ab ſeines 
Wohnortes, nämlich Neufahrwaſſer. — Wenn Sie dem Wbjender 
nicht nachweiſen können, daß er thatſächlich vierzehn Centner 
Kohlen weniger verfrachtet hat, als wie Sie beſtellt und wie er 
Ihnen in Rechnung geſtellt, ſo können Sie gegen ihn eine 
Forderung wegen des Mankos nicht erheben. Hat der Verfrachter 
die Waare an den Empfänger richtig aufgegeben, ſo trifft der 
zwiſchen der Aufgabe und der Empfangnahme an der Waare ent⸗ 
ſtandene Verluſt den Empfänger, außer wenn dem Verfrachter 
bei der Aufgabe Vorſatz oder grobe Fahrläſſigkeit in Beziehung 
auf den vorhandenen Schaden nachgewieſen werden kann. 

3: N. 20b. Iſt nach Ihrer Ehefrau aus der Ehe mit Ihnen 
ein Kind am Leben, ſo hat Ihre Schwiegermutter garnichts zu 
beanſpruchen. Das Kind iſt alleiniger Erbe jeiner Mutter gee 
worden, mit Ausſchließung aller ferneren Verwandten, 


Landwirthſchaftlicher Briefkaſten. 


A. L. Als beſtes Düngemittel für moorige Wieſen gilt die 
Düngung mit 3 Ctr. Kainit und 2 Ctr. Thomasmehl auf einen 
Morgen. Dieſe Düngung ſoll alle drei Jahre wiederholt werden. 
Ein Ctr, Thomasmehl fojtet etwa 2 Mark, ein Ctr. Kainit 1,80 
Mark, alſo für einen Morgen 3,80 Mark. Unzweifelhaft iſt der 
Erfolg nicht; es ijt rathſam, zunächſt Verſuche im Kleinen zu 
machen, etwa mit zwei Parzellen à 2 bis 3 Morgen. 


Bromberg, 28. Februar. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 135—144 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 125 
bis 130 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerite 
116—120 Mk. — Braugerſte 120—130 wt. — Hafer 116—120 Mk. 
— Erbſen, Futter, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 


Poſen, 28. Februar. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Mk. 12,50 bis 13,50. — Roggen Mk. 13,00 13,20 
— Gerſte Mk. —— bis ——. — Hafer Mk. —— bis —— 


pp Poſen, 27. Februar. (Getreidebericht.) 

Die Zufuhren waren in dieſer Woche ziemlich bedeu tend und 
zwar in ſämmtlichen Gattungen. In vielen Fällen kam jedo 
minderwerthige Waare heran, doch fand auch letztere, wenn au 
bei gewichenen Preiſen, Abſatz. Weizen war ziemlich gefragt und 
waren für bejjere Sorten hauptſächlich die Müller Käufer. Roggen 
war ebenfalls begehrt, zu einem großen Theile auch zur Kahn⸗ 
verladung. In Gerſte fanden ziemliche Umſätze ſtatt, ebenſo in 
Hafer. ig a und Hafer hatten einen kleinen Preisaufſchlag, 
tens ür die beſſeren Gattungen. Bei Roggen zogen die 
Mreije für beſſere Waaren nur 2 Mark und darüber an, während 
für Gerſte die Preiſe in der Hauptſache unverändert blieben. 


Magdeburg, 28. Februar. Zucker bericht. 
Seel e denken ent SAG Kap fag. 0 e. Wa 
. 0 endemen „10 - 8,86. 1 = . 
mit Faß 23,25. Ruhig. * = * 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 27. Februar. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein; Weizen Mk. 13,65, 13,93 bis 14,20. — 5 
8 * A 


Mk. 12,40, 12,63 bis 12,86. — Gerſte Mk. 10,00, 10,75 bi 1 

— Hafer Mark 11,10, 11,35 bis 11,60. — vn eisen 

Mk. 13,40, 13,60, 13,80 bis 14,20, — Roggen Mk. 12,20, 12,60, 
t 12,00, 1220, 12,40 bis 13,60. — 


Hafer Mark 11,80, 12,00, 12,20 bis 12,40, 


Ein Bäckergeſelle 
Ofeuarbeiter, findet dauernde 
Stellung bei 11443 
Julius Fiſcher, Natel Netze). 
1499] Sq. ſtark. Säckergeſ, find. 
of. b. h. Lohn dauernde Beſchäft. 
in Lietz, Bäckermſt., Mewe. 

922; Für meinen Ringofen⸗ 
betried erfahrener 

Maſchiniſt 

geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen an 

J. Mannheim, Janowitz 

in Poſen. 


fichtig. Fenerarbeittr 


findet bei hohem Lohn von gleich 
oder ſpäter dauernde Stell. bei 
F. Richter, Schmiedemeiſter, 
Elbing, Burgſtr. 19.1318 
Einen tüchtigen [1411 
Dreher 
der auch als Schloſſer arbeiten 
kann, ſucht auf landwirthſchaft⸗ 
liche Maſchinen 
tomanowski, Mehlſack. 
1369] Geſucht 3. J. April er. 
ein Maſchiniſt 
verheirathet, mit Führung der 
Dampfdreſchmaſchine u. kleineren 
Reparaturen vertraut, 


kin Schweinefülterer 


womöglich mit Scharwerker; beide 
bei hohem Lohn und Deputat. 
Meldungen an die fistalifde 
Gutsverwaltung Bukowitz Wpr. 
Poſt, Bahnſtation Terespol. 


Tüchtige Tiſchler 
auf Bauarbeit, bei dauernder 
Beſchäftigung und hohem Lohn, 
geſucht. 11455 

Miraß & Börnicke, 
Graudenz, Lindenſtr. Nr. 29. 

Suche von ſofort ein. tüchtigen 

Klempnergeſellen. 
Beſchäftigung Winter u. Sommer. 
L. Gottfeldt, Bauklempnermſt. 

Wartenburg. [1018 
1103] Ein Klempner auch 
Anfänger findet durch Uebern. e. 
ut eingef. Klempner. ſ. g. Ausk. 
Auf. a. W. Totzeck, Röſſel Ovr. 
Ein ordentlicher, nüchterner 
Müller 
Weſtpreuße bevorzugt, d. deutſch. 
u. poln. Sprache mächtig u. mit 
der Kundenmüllerei vollſtändig 
vertraut, findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in Zielin⸗Mühle 
per Tremeſſen. 11118 
Sof. jung. nücht., zuverl. Müllergeſ. 
Waſſerm. Minten b. Bartenſtein. 

Suche zum 1. April einen 
tüchtigen, zuverläſſigen, ſoliden, 
nüchternen, verheiratheten 


Obermüller 

der eine Mühle von 12 bis 15 
To. Leiſtung ſelbſtändig leiten 
kann. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Wohnung 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1427 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


1 bis 2 


tight. Müllergeſellen 


me baldigen Eintritt geſucht. 
eld. ſind Zeugniſſe beizufügen. 
E. Koy, Mühl i 
Ditpreußen. 

Einem tüchtigen 


Windmüller 


wird Gelegenheit geb., auf einem 
Holländer, mit Jalouſie⸗Wind⸗ 
roſe ver), wo große Schrotmül⸗ 
lerei betrieben wird, lohnende 
Stellung zu erh. Gventl. kann 
er ſpäter die Mühle käuflich 
übernehmen. Gefl. Meldung. w. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 1494 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Geſucht ein verheiratheter 


Müllergeſelle 


er auch auf Vollgatter Hol 
neben fann. Meldung, —— 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1452 durch den Geſelligen erbet, 

1403] Suche zum 1. April d. 
Is. einen verheiratheten, der 
polnischen Sprache mächtigen 

Müller 

für Windmühle mit 12 Morgen 
utem Land und Gebäuden, auch 
aun daſſelbe in Pacht oder Kauf 
abgegeben werden. Gegend gut, 
an Chauſſee und großer Königl. 
Anſiedelung, nahe der Stadt und 
Bahn. Meldungen an 

Wiſchmann, Mielteyneck' 
bei Mieltſchin, Provinz Poſen. 

1377] Suche per jofort ver⸗ 
tretungsweiſe einen tüchtigen 

Windmüller. 
W. Zimmermann, 

Gr.⸗Leſewitz p. Marienburg. 
1478] Suche zu ſofort einen 


erſt. Müllergeſellen. 
Derſelbe muß eine Waſſermühle 
bei 40 Gtr. täglicher Leiſtung in 
jeder Hinſicht leiten können. 
Kunden- und Geſchäftsmüllerei. 
Gehalt 50 bis 60 Mark monatl. 
und ag Station. 

ble Wonzow b. Schwente, 

Bez. Bromberg. 

1376) Ein tüchtiger, ordentlich., 
unverhelratheter > 


Müllergeſelle 
(als Erſter) der auch mitarbeiten 
muß, nur ein ſolcher kann gleich 
auch ſpäter eintreten in 
Mühle Eifenberg Oſtpr. 
— Buchhorn. 


A — — — 
Ein Schneidemüller 
bee. bei dauernder Be⸗ 


e Wormditt 
[1078 


gung eintreten bei [1200 
ebr. Drews, Bifhofsburg. 


1062] Tüchtig⸗ 


Maurergeſellen 


flellt ſofort ein : 
. Pommerrenig, 
Maurermeiſter, 
Bütow in Pommern. 


— Zwei — 


Zieglergeſellen 


können ſich melden bei [1339 
Guſtav Zube, Ziegelei 
Bialoblott bei Jablonowo. 
1495] Ein einfacher, fleißiger 
Dachpfannenarbeiter 
der auch den Winter bleibt, ſich 
alsdann aber mit Pferden be⸗ 
ſchäftigen muß, findet gegen hoh. 
Lohn oder Akkord ſofort Stellg. 

auf der Prauſter Ziegelei. 
Ludwig, Ziegeleipächter, 
Prauſt. 


Ziegler 
mit 10 deutſchen Leuten zum 
1. April 1900 geſucht. 
W. Richter, 136 
Kawiary bei Gneſen. 


Ringofenbrenner 
für Dampfziegelei in Opr. ſucht 
Kiſielnickl, Ruttkowen per 
Kobulten. Den Meldungen bitte 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
1232] Ein verheiratheter 


Gutsſtellmacher und 


ein Leutewirth 

werden zum 1. April er, geſucht 
in Rittergut Rundewieſe, Poſt 
und Teleg., Weltyr. 
11541 Einen Stellmacher, wo⸗ 
möglich verheir., auf Kaſtenbau, 
ſucht ſofort bei dauernd. Brodit. 

E. Kieſow, Wagenfabrik, 

Schneide mühl. 

1199] Dom. Hansfelde bei 
Melno ſucht zum 1. April einen 
verheiratheten, evangeliſchen 


Stellmacher. 


998] Suche tüchtige 
Stellmacher⸗ u. 
Schmiedegeſellen 


für ſtändige Arbeit. Der An⸗ 
tritt kann gleich geſchehen. 
Wagenfabrik mit Dampfbetrieb 
Z. Maciejewski, 
_Guejen, Hornſtraße 13/14. 
1356] Ein jung., tücht. 
Stellmacher 
findet v. gleich b. hoh. Lohn dau⸗ 
ernde u. angenehm. Beſchäftig. 
J. Nießen, Neidenburg Opr. 
14791 Evangeliſcher 
Stell machergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei 
Weyer in Greſonſe 
b. Flatow. 


Einen Stellmacher 


und einen Kutſcher 
verh. oder unverh., ſucht zu ſo⸗ 
fort oder ſpäter, ebenſo ein 


Küchen mädchen 
zu ſofort 11488 


M er, 
b Generalsgut Woltersdorf 
. Zülshagen, Kreis Dramburg. 
Ein tüchtiger 


Stellmachergeſelle 
der die Arbeit Todes halber 
allein als Meiſter übernehmen 
muß, kann bei gutem Lohn ſo⸗ 
gleich eintreten bei 11489 

Frau Helene Dangſchat in 

Glabitſch bei Fiſcherbabte 

Weſtpreußen. 


2. Inſpektor. 
Gehalt 360 Mark. Perſönliche 
Vorſtellung erforderlich. 


Zur Bewirthſchaftung eines 
Gutes von 500 Morgen wird ſo⸗ 
gleich ein älterer, erfahrener 

Inſpektor 
geſucht. Gehalt 500 Mk. Meldg. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 


Nr. 1368 durch den Geſelligen 
rbeten. 


Tüchtiger Inſpektor 
energiſch, ſolide, nicht zu jung 
ev., polniſch ſprechend, an Thätig⸗ 
keit gewöhnt, zum 1. April ge⸗ 
ſucht. Zeugnißabſchriften, An⸗ 
ſprüche, kurzer Lebenslauf einzu⸗ 
ſenden. Dom. Zabno per Mo 
gilno, Bez. Bromberg. 1623 
9507] Ein gut empfohlener, 
zweiter 
Wirthſchaftsbeamter 
gegen Gehalt von 3⸗ bis 400 Mk. 


geſucht in Goſchin b. Straſchin, 
Kreis Danzig. 


3 ledig, jung, bei 
5- bis 600 Mk. Gehalt bt 
1343] Bür. Bonus, Poſen. 


Ein jüngerer, 

tüchtiger Inſpektor 
wird zum 1. April d. Is. unter 
direkter Leitung des Prinzipals 
geſucht. Gehalt nach Uebereink. 

Robert Gerloff, 

13991 Dom. Richenwalde. 

1393] Ein unverh., evang. 


Hofbeamter 


Ari Beuguiffe Dat, zum 1. 
350 Mk. 


geſucht. angsgehalt 
Fro abſchriften an 
Dom. Froß⸗Leiſtenau 


Kr. Graudeng Wpr. 


Einf., tüchtiger, verheir. [1475 
Wirthſchaftsbeamter 
deſſen Frau womöglich die Auf⸗ 

t über Melken und Schweine 
360 Mk. An⸗ 
Tannsgeb. u. Dep. z. 1. Apr. 1900 
eſucht. 
Pom. Wittmannsdorf (Poſt) 
Oſtpreußen. 


14811 Jüngerer, gebildeter 
Beamter 


aus guter Familie, der mit 
Rübenbau und Drillk. vertraut 
iſt, wird von ſogleich geſucht. 
Gehalt 500 Mk. excl. Wäſche. 
Meld. m. Zeugnißabſchr., d. nicht 
zur. erf., u. kurzem Lebenslauf 
an Dom. Zakrzewo b. Belenein, 
Provinz Poſen. 

Suche vom 15. 4. bis 15. 7. 


einen Hofbeamten 
und Rechnungsführer als Ver⸗ 
treter während meiner militär. 
Uebung, welcher mit ſchriftlichen 
Arbeiten nach allen Seiten hin 
vertraut ſein muß. Gehalt 
monatl. 41 Mk. Meldungen zu 
richten an Rechnungsf. Strich, 
Krolikowo (Poſt.) [1395 

12351 Ein gebildeter, junger 

Landwirth 

für größere Wirthſchaft fiudet von 
ſogleich Stellung. Gehalt 500 
Mark. Gute Zeugniſſe, perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 
N. Goeldel, Rittergutsbeſitzer. 
Adl.⸗Borken, Kr. Johannisburg 

1474] In Dom. Tauben⸗ 
dorf bei Rehden Weſtpr. findet 
von gleich od. 1. April ein älter. 


Beamter 


Stellung. Um Einſendung der 
Zeugniſſe wird gebeten. 


bernimmt, bei 


1463) Suche zum 1. April 
einen gewiſſenhaften, tüchtigen 
Beamten 


mit beſcheidenen Anſprüchen unt. 

Leitung des Herrn. 

Dom. . p. Kaiſers⸗ 
elde. 


Für ein Gut im Kreiſe Flatow“ 


wird ein verheiratheter 
Wirthſchafter 


evtl. Hofmann 

geſucht zum 1. 4. Stellung dau⸗ 
ernd. Gehalt u. Deputat aus⸗ 
kömmlich. Bewerber woll. Zeug⸗ 
niſſe u. Gehaltsforderung. briefl. 
mit Aufſchr. Nr. 626 durch den 
Geſelligen einſenden. 

1374] Vom 1. Upril d. J findet 


ein verheiratheter, nüchterner 


Wirthſchafter 


der auch polnisch ſpricht, unter 
direkter Leitung des Prinzipals 
in Dom. Lindenau per Usdau 
Oſtpr., Bahnſtation Gr.⸗Koſchlau, 
Stellung. Gehalt 500 Mark und 
auskömmliches Deputat p. Jahr. 
Ein nicht zu junger 
Wirthſchafter 
wird für ein Gut von 800 Mrg. 
3. 1. April d. 33. bei beſcheidenen 
Anſprüchen zu engagiren geſucht. 
Meldungen unt. Beif. v. Zeugn. 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 1358 durch den Geſelligen erb. 
1198) Dom. Hansfel de bei 
Melno ſucht zum 1. April einen 
unverheiratheten, evangeliſchen 


Inſpektor 
mit guten Zeugniſſen. 
7881 Ein gut empfohlener 


Wirth 
findet Stellung bei hohem Lohn. 
Rattner, Dom. Wilhelmsruh 
b. Vandsburg. 
1445] Zum 1. > gi ſucht einen 
tüchtigen, evangel. . 
Vogt m. Hofgänger 
die fiskaliſche Gutsverwaltung 
Biela wy 
per Janowitz, Bez. Bromberg. 
Ein ſolider, fleißiger, unver⸗ 
heiratheter 


Gärtner 
für ein Gut nahe Brombergs von 
ſofort oder zum 1. April geſucht. 
Nur Bewerber mit beſten Em⸗ 
pfehlungen wollen ſich melden. 
Gebalt bei fr. Station bis 300 
Mark. Meldungen und Zeugs 
nißabſchriften werden ate} 
mit der Aufſchr. Nr. 984 dur 
den Geſelligen erbeten. 

Einen tücht. Gartuer f. einen 
Badeort ſucht Legrand 
Nachfl. Danzig, Hl. Geiſtg. 101. 

Suche ſofort od. 1. April auf 
mittleres Gut Weſtpr. unverh. i 

evg. Gärtner 
der außer dem Garten die Gof 
verwaltung übernimmt. Gebalt 
nach Uebereinkunft. Meldungen 
werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 970 
durch den Geſelligen erbeten. 
Geſucht werden: [924 
Gärtner 
unverh., ſelaſtthätig, von gleich; 
Kutſcher 
unverh., vom 1. April d. Is.; 


Kuhfütterer 
mit Scharwerker, vom 1. April 
bei john hohem Lohn und Depu⸗ 
tat ſowie Tantieme; 
Vorarbeiter 
mit landwirthſchaftlichen Ar⸗ 
beitern f. diesjährige Kampagne. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften, die nicht zurückgeſandt 
werden, erbittet 
Die Gutsverwaltung Brödie⸗ 
nen bei Peitſchendorf Oſtpr. 
7081 Zwei durchaus tüchtige 


Tilſiter Käſer 


können von ſogleich od. 15. März 
eintreten 
Dampfmalkerei 
Cronsneſt b. Auguſtwalde Wpr. 


bei Herm. Froeſe, 
und Käſerei, 


Kuhfütterer 

für 10 Kühe, der das Milchen 
übernimmt, Komtor⸗Reinigung 
und Hofdienſt beſorgen muß, per 
gleich oder ſpäter geſucht. Lohn 
40 Mk. monatlich, freie Wohnung 
und Beheizung. Guter Poſten T. 
Halbinvaliden, [893 

E. G. Wodtke's Brauerei, 
Strasburg pr. 

1402] Rittergut Napachanie 
b. Rokietnice ſucht zum 1. April 
oder 1. Juli bei hohem Gehalt 
und Tantieme einen tüchtigen, 
zuverläſſigen und nüchternen 


Kuhmeiſter 

der gleichzeitig das Schweine⸗ 
füttern zu beaufſichtigen hat. 
Gelernte Schäfer bevorzugt. 
1414] Zum 1. März kaun ein 
ordentlicher x 

Unterſchweizer 
noch eintreten. Lohn 35 Mark. 

Oberſchweizer J. Marti, 
Laſchewo b. Pruſt, Kr. Schwetz. 


Uuterſchweizer. 


1491] Suche ſofort 2 Unter⸗ 

ſchweizer u. einen Lehrburſch. 
Allenbach, Gondes 

bei Klahrheim. Bez. Bromberg. 
1468] Suche von ſofort einen 

tüchtigen, beſcheidenen. verheir. 

Oberſchweizer 

zu 50 bis 60 Milchkühen, Som⸗ 

mer⸗Weidegang, mit eigen. Leuten; 

derſelbe muß Kaution ſtellen. 


11801 e Bearbeitun 
von ca. 20 orgen culmiſ 
Zuckerrüben einen 


Unternehmer. 
Reflektanten mögen ſich mel⸗ 
den bei 
O. Dyck, Neumünſterberg 
Weſtpreußen. 


Unternehmer 
zu größerem Torffſtich ſucht 
Dom. Roſenthal bei Rynsk 
eſtpreußen. 11373 


Rübenunternehmer 
zu 50 bis 60 Morgen (preußiſch) 
und Getreideernte ſucht Gutsbeſ. 
O. Moeller, Altmark Weſtpr. 


Unternehmer 
mit 10 Mann 


von gleich, bis in den Herbſt, 
ſucht zur Arbeit 11357 
Guttowo per Radosk. 
1473] Ein tüchtiger 
Vorarbeiter mit noch 


17 Männern 
rd Ernte reſp. früher, findet 
tellung bei gutem Lohn und 
Deputat. 
Dom. Sugelaburs bei Nitz⸗ 
walde, Kreis Graudenz. 
935] Suche einen 


Torfmeiſter 
oder ſelbſtändigen, kantionsfähi⸗ 
gen Pächter für mein großes 
trockenes Torflager auf ein auch 
mehrere Jahre mit eigenen Leuten. 
Stechmaſchinen, Preſſe, Lokomo⸗ 


G. Froſt, Kriefkohl Weſtpr. bile = 1 5 er Ba 
7 Sia fuhr übernehme je . oon 
g dee e sea 
24 Sipe Übernehmen muß, Dom. Quirren b. Raudnitz 
ſowie eine ältere Weſtpreußen. 
Wirthin 1297] Ein kantions fähiger 
. kl. Qausftand von ſofort oder Torfmeiſter 


1. April cr. geſucht. Meldungen 
und Gehaltsanſprüche erbittet 
om. Bucheck 196 
bei Laskowitz Weſtpreußen. 
Ein zuverläſſiger, ev. [1077 
Lente-Bogt 
wird zum 1. April geſucht. 
Dom. Kl.⸗Waczmirs 
. Swaroſchin. 11027 
8894] Tüchtiger, verheiratheter 
chäfer 
für 250 Mutterſchafe zum 1. 4 
auch 1. 7. e Vorſtellung 
mit Vorl. d. Zeugniſſe gefordert. 
Im Sommer iſt Hütejunge zu 
ſtellen. 
Tollkiemitt, Klecewo 
bei Mlecewo. 


Ein Schäferknecht 
oder ein lediger Schäfer findet 
von ſofort Stellung in Feil⸗ 
ſchmidt per Miswalde. [1359 

910] Dom. Hiden bei Groß⸗ 
Krebs ſucht f. ſofort od. 1. April 


Pferdeknechte 


und Deputanten 
bei hohem Lohn, mit auch ohne 
Scharwerker. 

Geſucht zum 1. April d. Is. 
ein Pferdeknecht 
zu 4 Pferd., Jahr Lohn 300 Mk., 
ein Viehfütterer 


u. 2 Arbeitsburſchen 
je 200 Mark, 11398 


4 Arbeitsmädchen 
pro Woche 5 Mark. Die Leute 
haben freie Station. Die Reiſe⸗ 
koſten werd. mit 30 Mk. vergüt. 
A b. Schmutz, Hof Damberg, 

Station Adelsheim, Baden. 

Es wird ein einfacher 

Kutſcher 
unverheirathet, geſucht, der feine 
Militärzeit abſolvirt hat. Antr. 
zum 1. Juli oder 1. Oktober. 
Gute Fahrer und erfahrene 
Pferdepfleger werden bevorzugt. 
Unbedingte Nüchternbeit erſte 
Bedingung. Meldungen werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 1171 d. 
den Geſelligen erbeten. 

714] Ein unverheiratheter 

Kutſcher 
welcher auch Ackerarbeit ver⸗ 
richten muß, wird bei hohem 
Lohn für ſogleich oder ſpäter ge⸗ 
ſucht. Nur Bewerber mit guten 
Zeugniſſen können berückſichtigt 
werden. 

Zoelp bei Maldenten ar, 

im Februar 1900. 

Brickenſtein, Baurath. 


1089] Gude zum 1. April er. 


4 Männern. 
6 Mädchen 


zur Feldarbeit. 
Gutsbeſitzer Stockmann 
Maienthal 
bei Zempelkowo Weſtpreußen. 


Ein Unternehmer m. 
8 Männern 


kann ſich für die Sommerarbeit. 
bei mir melden. 1188 

Broſe, Poſilge. 

Ein Unternehmer 
doch nur mit Kaution, zum 
Stechen von ca. eine Million 
Torf und 175 ca. 70 Morgen 
Rüben geſucht. Lindenhof, Kr. 


ben. {1412 

Daſelbſt ein fapitaltrajtiger 
Unternehmer 

zur Ausnutzung eines ca. 100 


Morgen großen, ganz trockenen 
Torfbruchs geſucht. 


8 Torfmeiſter 
w t 
3444781 p. Culmſee ee 


für 500 Klafter Torf geſucht. 


8 Petzke, Mroczenko p. Mrocgno 


Weſtyreußen. 
Inſpektorſtelle 
Amalienhof b. Dirſchau 
beſetzt. [1431 


Pe Verschiedene.‘ 
Wünſche einen Theil meines 
Gutes zu parzelliren und ſuche 


Verbindung mit in Parzellirungen 
bewandertem 


Geſchäftsmann. 


Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr 1375 a durch den 
Geſelligen erbeten. 
Regimenter, mit Sortiren 
von Rundhölzern nach Berlin. 
Uſance vertraut, geſucht von 
Rich. Anders, Ortelsburg, 
Holzgeſchäft. [1492 
Es wird auf dem Lande ein 


erſter Diener 
zu Johanni geſucht. Es ijt ein 
Vertrauens poſten und nur ſolche, 
die viele Juhre in herrſchaftlich. 
Häuſern ähnliche Stellen aus⸗ 
gefüllt haben und tadelloſe Re⸗ 


ſerenzen nachweiſen können, 
werden berückſichtigt. Meldungen 
nebſt Zeugn. werden brieflich m. 
d. Aufſchr. Nr. 1172 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Schachtmeiſter 
mit 100 Leuten wird ſofort zum 
Abholzen von 500 Morgen Gru⸗ 
beunholz auf zwei Jahre gei. 
Meldungen mit Lohnanſprüchen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 997 durch den Geſel⸗ 
ligen erbeten. 


Schachtner 


mit Leuten, hauptsächlich in Ober⸗ 
bauarbeiten tüchtig u. erfahren, 
ſucht 11323 

Julius Steinbach, Langfuhr, 
Tief⸗ und Eiſenbahnbaugeſchäft. 


Schachmeister 


nüchtern, zuverläſſig, findet Ar⸗ 
beit bei Kaſerne⸗Planiren Jüter⸗ 
bog. Leute werden dort ange⸗ 
nommen. Zu melden bei [1317 
A. Zubrzycki, Graudenz, 
Getreidemarkt 2. 


200 Brubenholzarbeiter 


finden jahrelang Arbeit bei Ver⸗ 

dienſt von 3 bis 5 Mark. Reiſe 

frei. A. Schleuſener, Alten» 
weg b. Gerdauen Oſtpr. 


300 Erdarbeiter 
150 Maurergeſellen 


(für Feldſtein⸗ und Ziegelmauer⸗ 
werk), ſowie einige mit Brücken⸗ 
bauten vertraute [926 


Maurerpoliere 
finden beim Eiſenbahnbau 
Goldap⸗Stallupönen Loos 
und IV bei Eintritt günſtiger 
Witterung bei hohem Lohn dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. 

Meldungen find an mein Bau⸗ 
bureau nach Tollmingkehmen, 
Kr. Goldap Oſtpr., zu richten. 

Montua, 
Maurermeiſter und Bauunter⸗ 
nehmer, Oſterode Oſtpr. 


50 Steinſchläger 


findenſbei gutem Akkord dauernde 
Beſchäftigung auf 
Liebenthal u. Willenberg 
bei Marienburg Weſtpr. 


Tüchtige Kopſſteinſchläger 
—— dauernde Beſchäftigung. 
eldung bei 1972 
Blinde in Brunow 
bei Heckelberg. 


11941 100 tüchtige 


Kopfſteinſchläger 
finden von ſofort längere Zeit 
bei hohem Akkord Beſchäftigung 
in Gruneiken bei Bahnhof 
Bodſchwinken. Schwiederstt. 


Arbeiter 


können fic) melden auf 11424 


Bahnhof Nitzwalde und 
Lindenau. 


1371] Suche zum 1. April einen 
tüchtigen Arbeiter. 
Lohn 210 Mark und freie 
Station, und 20 Mk. Reiſever⸗ 
gütung. Im zweiten Jahre kann 
eine bedeutende Zulage erfolgen. 

Schliecker, 


8 nelingsstel en 


= er 
2 Volontäre 
können bei Vergütigung in mein 
Sonnabend geſchloſſenes Tuch⸗ u. 
Manufakturwaaren⸗Geſch. eintr. 
M. L. Glaß, [1456 
Vandsburg Weſtyr. 


Apotheker⸗Eleve 
findet bei mir zum 1. April 
freundliche Aufnahme. 1909 

Arthur Behſchnitt, 

Lauenburg in Pommern. 


Einen Lehrling 
Sohn achtb. Eltern, am liebſten 
v. Lande, ſucht für ſ. Materialw.⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäft z. 1. April 
Guſtav Harder, Obra [949 

Suche f. m. Deſtillationsgeſch. 
einen Lehrling 

mit guter Schulbildung. [1083 
G. Hirſchfeld, Thorn. 


Ein Lehrling 
welcher Luſt hat, die Muſik zu 
erlernen, kann ſich melden bei 
Kapellmeiſter Ott, Dirſchau. 

Nach beendeter Lehrzeit erhält 
derſelbe Stellung beim Militär. 
894] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗, Kurz⸗, Weißwaaren⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
1. April cr. einen Lehrling, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
bei freier Station. 
Herrmann Stein, Exin. 


Für unſer Komtor wird 
ein junger Mann mit der 
Berechtigung zum einjähr.⸗ 
freiwill. Dienſt als [1349 


Lehrling 


ver ſofort geſucht geg hohe 
Vergütung. Kennktniſſe der 
5 ar erwünſcht. 
Akt.⸗Geſ.f.Feld⸗u.Klein⸗ 

babhn.⸗Bed. vorm. Oren⸗ 


q ſtein & Koppel, Danzig. 


13644 Für mein Sortiment⸗ 
geſchäft in Mode⸗, Manufaktur⸗ 
u. Weißwaaren, Herren⸗, Damen⸗ 
und Kinder⸗Garderobe ſuche ich 
zum 1. April cr. noch einen 

Lehrling (moſaiſch) 
möglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig bei vollſtändig freier 
Station und Wohnung. 

Berliner Waarenhaus. 
S. Brenner, Schroda, Prov. 
Wien oe 

1440] Für m. Manufakturw.⸗ 
Geſch., d. an Sonn⸗ u. Feſttagen 
geſchl., ſuche per ſogleich oder 
ſpäter einen . 

Lehrling 

Israel., der polniſch ſpricht. 

B. Bluhm, Bruß Weſtpr. 
Ein Lehrling oder 
Lehrmädchen 
kräftig, nicht unter 16 Jahren, 
aus anſtändiger Familie, von 

ſofort oder ſpäter geſucht. 
Ad. Pauls, 
Dampfmolkerei Mühlhauſen, 
Kreis Pr.⸗Holland. [1501 

1469} Suche zum ſofortigen 
Eintritt 3 
zwei Lehrlinge oder 


Volontäre 
ſowie einen jüngeren tüchtigen 
Verkäufer 
bei freier Station. Polniſche 
Sprache erforderlich. 
M. Fran kenſtein, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗, Modewaar 
Biſchofsburg Oſtpr. „ 
1247] Zu ſofort ſuche ich einen 
Kelluerlehrling 


III] mit den nöthigen Schulkeuntniſſ. 


C. Deutidmann, Rieſen⸗ 
burg, Hotel „Drei Kronen”. 


2 Bäckerlehrlinge 
verlangt ſofort. 9. Modrow, 
Bäckermeiſter, Natel. _ [1341 


1 bis 2 Lehrlinge 


können von ſogleich eintreten bei 
Carl Schmidt, Fleiſchermſtr., 
14251 Grandenz. 


Junger Mann 
nicht unter 16 Jahren, kann in 
bieſiger Genoſſenſchafts⸗Molkerei 
= 5 —r 

odenſchweyer, Verwalter. 
Bütow i. P. [1408 


(Schluß auf der 4. Seite.) 


1553] Suche zum 15. März 
einen 


Gärtnerlehrling 
Sohn achtbarer Eltern, Taſchen⸗ 
geld 40 Mark jährlich. Treibhaus 
vorhanden. 5. 

Jochmann, Gärtner, 
Kamlarken. 


9797 Für mein Manufakkur⸗ 


waaren⸗-Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern. 
Aron S. Cohn, Thorn. 


Elevenſtelle 
Dom. Storkow A beſetzt. 


_ Frauen, 


! 


Stellen-Gesuche 
Geb. Frl., w. ſchon in feinem 
Haushalt thätig gew., ſ. Stellg. zur 


Stütze der Hausfrau 
z. 1. 4. 1900. Gefl. Meld. zu 
richten an (1148 

H. Hennig, Hopfengarten, 

Bromberg. 

1159) Konzeſſionirte : 
Kindergärtnerin I. Kl. 
kath., ſucht Stell v. Oſt. b. 2—3 
Mädchen. Gute Zeugn. ſtehen z. 
Seite. Nur i. d. Prov. Poſen. 
Familienanſchl. Amalia Kar⸗ 
pinska, Kindergt., Linowiec b. 

Montowo Weityr. 

1335) Landwirthin. Suche v. 
1. „der 15. April Stellg. Ver⸗ 
ſtehe gute, bürgerliche Küche, 
übernehme Beaunſſichtigung des 
Melkens, Kälber⸗ und Federvieh⸗ 
zucht. Gefl. Meldungen mit Ge⸗ 
balt3angabe an Anna Werit⸗ 
ſchies, Rumpiſchken b. Memel. 


1 Meierin u. Wirthin 


in allen Zweigen erfahren, bis 
zum 1. April in Stellung, ſucht 
von dann Stellung a. größ. Gute 
oder Stadt. Meld. w. briefl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 1447 d. d. Geſ. erb. 
Eine geſunde Amme weiſt 
von ſofort nach 11328 
A. Wechsler, Marienwerder. 


Offene Stellen: 


1975) Für meine 3 Töchter 
im Alter von 10 bis 13 Jahren 
ſuche von Oſtern eine geprüfte 


Lehrerin (moſ.). 
I. Boss, Skurz. 
1381] Eine g prüfte, muſikaliſche 


Lehrerin 
zu zwei Kindern per 15. April 
in der Nähe Thorns bei beſchei⸗ 
denen Anſprüchen geſucht. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchriſt 
Nr. 1381 d. d. Geſelligen erb. 


1466] Suche zum 1. April eine 
Kindergärtnerin 
ev., zu 2 Kindern, vier und acht 
Jahr alt. Photogr., Gehaltsan⸗ 
ſprüche u. Zeugn. erbeten an 

Frau J. Kuntz. Poſen, 
Schützenſtraße 2. 


Ev. Kindergärtnerin 
1. Kl. mit höherer Töchterſchul⸗ 
bildung wird zu einem Sjährigen 
Mädchen zum 1. April geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüche 
werden brieflich unter Aufſchriſt 
der Nr. 1496 durch den Geſelligen 
erbelen. 

1149] Suche für mein Putz⸗ 
Geſchäft zum 1. April ein 


Fräulein 
das ſelbſtändig arbeitet. Gefl. 
Meld. erb. u. G. M. poſtlag. 
Neuſtadt bei Pinne. 

1325] Ein erfahrenes, junges 
Mädchen wird v. ſogl. oder April 
zu mehreren Kindern geſ. Meld. 
m. Geh.⸗Anſpr. u. ev. Zeugn. erb. 
Thorn III, Bromb.⸗Str. 33, II 


Für Berlin wird per 1. April 

zu einem 4jähr. Mädchen ein 
Kinderfräulein 

geſucht, das etwas Hausarbeit 
übernimmt und ſchneidern kann. 
Nur ſolche mit guten Zeugniſſen 
wollen ſich melden bei 1327 

Frau Clara Wunderlich, 

Marienwerder Weſtpr. 


Kinderfräulein 

. zugleich als 
Stütze der Hausfrau 
mof. oder chriſtl., die ſich vor 
Arbeit nicht ſcheut, findet bei 
Familienauſchluß von gleich 
over {pater dauernde Stel⸗ 
lang bei [1380 
W. Brenner, Lyck Oſtpr. 


Zum 1. April wird ein 
junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, für zwei 
ile ne Knaben im Alter bon 3 u. 
4 Jahren geſucht. Gefl. Meldg. 
mit Gehaltsauſpr. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1383 durch 

den Geſelligen erbeten. 


1506] Für mein Holz⸗ u. Bau⸗ 
materialten⸗Geſchäft jude per 1. 
April eine gewandte 


Buchhalterin. 


H. Rielau Nachfl., 
Th Langer, Graudenz. 


1182] Für mein Kolonialwaar.⸗ 

Geſchäft wird eine 4 
Kaſſirerin 

geſucht. Kenntniſſe in der Buch⸗ 


führung erw. Photogr. erbeten. 
F. Wenzel, Lyck. 


1409] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren- 
Geſchäf? f. 15. März evtl. früher 
eine äußerſt tüchtige 

Verkäuferin 
bei gutem Salair, der polniſchen 
Surache mächtig. Bewerbungen 
ervittet nebſt A tte von 
Zeugnißabſchriften, 
und Gehaltsanſprüchen. 
Iſidor Blumenthal, 
Wartenburg. Oftpr. 


hotographie 


Madchen, 

Nen: 
1355 ürs 

* fame tae Perfekte er 


Buchhalterin 


N und 
3 RKorrespoudentin & 


A he jahrelang 
elbftändig gearbeite 
2 bat. Meldungen mit oe 
enauer Angabe der N 
* erhältniſſe, Zeugniſſe, 
bt tole e an” 
SDotographie erbitte 
* B erliner Waaren⸗ 85 
haus, 2. Willdorff, 
1 iiſit. 


% 
8 
8 
8 
# 


3052 HK 83 HRM 


1459] Suche für meine Kon⸗ 
ditprei eine tücht. Verkäuferin, 
welche möglichſt in der Branche 
bewandert ijt, Oscar Schultz, 
Danzig, Breitgaſſe 9. 

Suche für mein Kurz⸗ 
Weißwaaren « Geſchäft 
1. April eine geübte 

Verkäuferin. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugniſſen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 923 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Junges Mädchen 
geſucht, welches im Kochen nicht 
unerfahren iſt und mit der Feder⸗ 
viehzucht vertraut ſein muß. 

Meldungen m. Gehaltsanſprüchen 
an Frau Rittergutsbeſ. Groſchke, 

Paulinen bei Klahrheim. 

13781 Ein junges 

Mädchen 

aus anſtänd ger Familie, wird 
ogl. f. ein Hotel a. Büff. u. Wirth⸗ 
chaft geſucht. Meldungen unt. 
A. 70 an die Expedition der 
Lauenb urger Zeitung (Pom.) 
erbeten. 

Eine Putzarbeiterin 
welche die und ſelbſtſtändig 
garniren kann, findet noch p. 15. 
März bis Ende Mai angenehme 
Stebung bei freier Station und 
Familienanſchluß. Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbeten. 11486 

Frieda Loewenberg, 

Freienwalde Pomm., am Markt. 


2 0 88 28K 855 


Suche per ſofort ſelb⸗ 
ſtändige 


* * * 
2 Putz⸗direltrite. 
Gehalt 50 Mark bei 


D4 freier Station. Jahres⸗ 
ſtellung. Meldungen 
werden brieflich mit der 

3 Aufſchriſt Nr. 1363 durch 3 
den Gefelligen erbeten. 


* RN Run 


1348] Eine tüchtige, erſte 
Putzarbeiterin 
wird bei ſehr hohem Gehalt und 
dauernder, angenehmer Stellung 
per ſofort geſucht. Gehaltsanſpr. 

ſind beizufügen. 
Max Wolff, Kaufhaus, 
Neuſtadt Wpr. 
1485] Eine tüchtige 


Putzarbeiterin 


ſucht 
J. Roſen baum, Krojanke 
Weſtpreußen. 


13111 Suche eine tüchtige 


Putzarbeiterin 


die gleichzeitig im Verkauf that. 
ſein muß. Photographie und Ge⸗ 
haltsauſprüche erbeten. 

D. Chrzanowski, Graudenz. 


Für mein Kolonfalw.⸗, Wein, 
Cigarren⸗ u. Deſtillat.⸗Geſchäft 
ſuche per ſoſort eine tüchtige 


Buchhalterin 


welche im Beſitz guter Zeugniſſe 
ift und eine gute e bat. 
Perſönliche Vorſtell. Bedingung. 
Wohnung im Hauſe. [1128 


G. A. Marquardt, 


Grandenz, Untertborners und 
Blumenſtraßen⸗Ccke. 


In meinem Weiß⸗, Woll⸗, 
Schnitt⸗ und Poſamentirw.⸗ 
Geſchäft findet eine tüchtige 


erſte Verkäuferin 
dauernde Stellung per 1. 4. er. 
auch früher. Ferner 


ein Lehrling 
mit guter Schulbildung, Sohn 
anſtändiger Eltern in meinem 
Kolonialwaarengeſchäft en gros 
& on detail. 362 
A. Bitterkleit⸗Wollſtein. 
Per ſofort ſuche für mein Ei ⸗ 
arren⸗Detail⸗Geſchäft eine 
ußerſt tüchtige 


Vertäuferin 


mit ſchöner Handſchrift, die etw. 
von Buchführung verſteht. Mel⸗ 


und 
vom 


2 


8 


SE 


dungen mit Beugnipabydriften, 


Photographie und Gehaltsanſpr. 
bei vollſtändiger freier Station 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 1450 durch d. Geſelligen erb. 


Schuh ⸗ Branche. 


1141] Für unſere neue Filiale Graudenz ſuchen per ſofort 


eine J. und 2. Verkäuferin 


bei hohem Gehalt. 


Conrad Tack & Cie., 
Berlin S., Neue Jacobſtr. 5. 


1314] Für meine Kantine ſuche 
von jofort oder 15. März ein 
tüchtiges, junges Mädchen als 

Verkäuferin. 
Schmiſchke, Graudenz, 
Feſte Courbiére 1/175. 

1329] Für mein Kolonialwaar.- 
u. Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche per 
% April eine gewandte 


Verkäuferin. 


Anf.⸗Geh. 20 Mk. u. freie Stat. 
Eugen Stern, Marienwerder. 


Ladenmädchen 


* für eine Deſtillation u. Schank⸗ 


wirthſchaft geſucht. Polniſche 
Sprache Bedingung. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 1236 durch d. Geſelligen erb. 

1423] Suche per ſoſort für 
meine Gaſtwirthſchaft ein 
ſtändiges 


Mädchen. 


Kellnerin ausgeſchloſſen. 
Meyer Moſes, Leſſen Wpr. 


Für eine Fabrik wird ein 
Laden mädchen 


zum Kleinverkauf geſucht. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 1372 d. d. Geſelligen erbet. 


N NN MANN 
ms 2 Ba 9 5 
ellan⸗, Kurz⸗, Galaut.⸗, 

% Voll- und Weißwaaren⸗ 8 

* Geſchäft ſuche per ſofort 8 


3 Verkäuferinnen 
x 2 Lehrnädchen 2 


bei Vergütigung, Lehr⸗ 
lingeſowie Volontäre 
8 nicht ausgeſchloſſen. 
% Meld. find Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
Waaren⸗Bazar 
R. Nachemſtein, Leſſen 
Weſtpr. [1505 
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Ein durchaus zuverläſſiges, 
gebild. Wirthſchaſtsfräulein 
das mit Wajde, Küche, Kuhſtall 
und Federvieh Beſcheid weiß, ſucht 
ſofort oder zum 1. April (971 

Dom. Wilbelmsjee 
bei Kaiſersfeldee. 

Die Stellung iſt ziemlich 
ſelbſtändig. Wirthin wird ge⸗ 
halten. Gehalt nach lebereinkunft. 


Ein Lehrmädchen 


moj., aus achtbarer Familie, ge⸗ 
ſucht. Poln. Sprache erwünſcht. 
Familiengnſchluß. 436 
Adolf Mohr, Senftenberg 
N.⸗Lauſitz, 
Manufaktur⸗, Mode⸗ u. Kurzw. 
9152] Dom. Kroexen bei 
Marienwerder ſucht zum 1. 4. 
eine Wirthſchafterin 
die durch gute Zeugniſſe von 
längerer Dauer nachweiſen kann, 
daß ſie perfekt kocht, die Ge⸗ 
flügelzucht gründlich verſteht, 
zuverläſſig, ſbarſam und um⸗ 
gänglich iſt. Photographie und 
Angabe der Anjprüche erwünſcht. 


Suche ſofort od. 1. April auf 
mittleres Gut Weſtpr. tüchtiges, 
jüngeres, evg : i 
Wirthſchafts fräulein 
aus guter Familie, welche in 
Federdiehzucht firm iſt. Leichte 
Stellung ohne Milchwirthſchaft. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Mel⸗ 
dun. ei werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 909 durch d. Geſell. erbeten. 


1334] Ein jung, groß., nett 
aussehend. Wirthſchaftsfräul. 
ſucht v. 1. Apr. Stell. b. alleinſt. 

errn. G. Zeugn. ſteh. z. Seite. 

lga Pilkert, Inowrazlaw, 
Friedrichſtraße 7, 1 Tr. 
1407] Aeltere, ordentliche 
fleißige 1 2 
Wirthin 
die allein kleinere Wirthſchaft 
beſorgen muß, kann bei 20 Mk. 
monatlich ſofort eintreten in der 
Molkerei Peſtlin bei Stuhm. 
Wirthin 
welche auch ſelbſtändig wirthſch. 
kann, per jofort geſucht. [1502 
Fengler, Hartowitz 
bei Montowo. 


1498] Ein tüchtiges, nicht zu 


junges : 

Wirthſchaſtsfräulein 
per polniſchen Sprache mächtig, 
wegen Erkrankung des jetzigen, 
um 1. April er. geſucht. Das⸗ 
ſelbe muß die feine Küche, Backen 
u. Glanzplätten verſtehen, ſowie 
mit Federpieh⸗ und Schweine⸗ 
Aufzucht Beſcheid wiſſen. Milch 
geht z. Molkerei. Gehalt 240 Mk. 

Dom. Dombrowken 
b. Gr.⸗Neudorf, Kr. Inowrazlaw. 


548] Suche für meinen einf. 
Haushalt bei ſofortigem Ans 
tritt eine erfahrene 


Wirthin 
moj. Relg. Photogr. u. Gee 


aste Gere. Lenne seal 


SAN 


ena — — — . ͤ Z4X43—4 Simi — 


an⸗ 


558] Suche zum 1. April eine 
in fein. Küche, Schlachten, Backen 
und Federviehaufzucht gründlich 

erfahrene Wirthin. 
Milch geht zur Molkerei. Ge⸗ 
halt 300 Mk. pro ade Zeug⸗ 
nißabſchriften einzuſenden an 
Frau K. Holtz, Dom. Neuen⸗ 
burg i. Neumark, Kreis Soldin. 

Auf einem Rittergute Weſt⸗ 
preußens findet ein junges, ge⸗ 
bildetes Mädchen angenehme 
und dauernde Stellung als 
Stüße der Hausfrau. 
Dasſelbe muß firm ſein im 
Maſchinennähen. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 966 durch den Geſell. 
coco 
8 N or jofort ein 
reundliches, zuverläſſiges, evang. 
Mädchen vom Lande ; : 


als Sitze 


Dasſelbe muß das Melken beauf- 
ſichtigen, auch im Sommer einige 
Kühe mitmilchen u. die Beaufjicht. 
eines 4jähr Kindes übernehmen. 
Familienanſchl. zugeſichert. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. Meldg. 
unter M. poſtl. Ober⸗Gruppe 
Stütze 
einfach und tinderf., von ſofurt 
geſucht. Zeugnißabſchriſten und 
Gehaltsangabe erbeten. 1416 
N B. Meder sti, 
Mühlengut Kollat per Wrotzk. 
Suche per ſofort ein moſaiſches 
junges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau. [1476 
Louis Bottliber, Freyſtadz 
Weſtpreußen. 
1504] Zur Stütze der Haus⸗ 
frau ſuche ich ein 


Mädchen 


ganz gleich welcher Religion, das 
auch im Materialwaarengeſchäft 
behilflich fein muß; ebenſo einen 


jungen Mann 


der unlängſt feine Lehrzeit be- 
endete, und einen 
Lehrling 
(Chriſten), für mein Kolonialw.⸗ 
und Schankgeſchäft. Polniſche 
Sprache erſorderlich. Gehalts⸗ 
auſprüche und Zeugnißabſchriften 
erbittet 
Philipp Loewenberg, 
Gilgen burg. 


1354] Suche ein beſcheld, ein: | | Rab 


faches, evgl. 


Mädchen 
als Stütze. Keine Arbeit ſcheu⸗ 
end, etwas Kochen erw. Familien⸗ 
anſchl. u. gute Behandl. Meld. 
m. Gehaltsanſprüchen an 
Frau Oberinſpelt. M. Dirks, 


Raczyniewo p. Unislaw. it 


Eine Köchin 
ev., ſowie 1707 


ein Mädchen 


zum Federvieh oder zur Milch⸗ 
wirthſchaft, Lohn 50 Thlr. pro 
Jahr, zum 1. April geſucht. 

Dom. Buchen bei Lobſens. 
1483] Geſucht wird bei kinder⸗ 
loſem Ehepaar ein anſtändiges, 
einfaches 


Mädchen 


das ſämmtliche Hausarbeit über⸗ 
nimmt, als Stütze der Haus⸗ 
frau. Familienanſchluß gewährt. 
Bewerbungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriſten und Gehaltsanſpr. an 
Fr. Apothek. Kempa, Reichen⸗ 
bach Oſtpr, erbeten. 
1484] Beſſeres, anſtändiges, zu⸗ 
verläſſiges 
Dienſtmädchen 

für ſämmtliche Hausarbeiten von 
ſofort geſucht. Bewerbungen mit 
Zeugniſſen an Fran Apotheker 
Kempa, Reichenbach Oſtpr., 
zu richten. 


Junges Mädchen, die Luſt hat 
ſich als 


Stubenmädchen 


anlernen zu laſſen, findet gute 
Stelle auf einem Gute. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1234 d. d. Gefell. erb. 


1375p] Sogleich oder ſpäter 
wird für ein Gut ein ehrliches, 
ſauberes, umſichtiges : 

Hausmädchen 

oder Wirthin, welches bſirgerl. 
kochen kann, geſucht. Gehalt n. 
Leiſtungen und Uebereinkunft. 
Meldungen mit Zeugniſſen und 
Photographie werden brieflich 
mit der Aufichrift N. N. poſtl. 
Culm bis zum 10. 3. erbeten. 


Suche zum 1. April ein gewandtes 


Stubenmädden 


welches plätten kann und mit 
Wäſche Beſcheid weiß. 19032 
Frau L. Mus cate, Dirſch au. 


CCC Cc 
1312] Suche z. 1. April Stuben⸗ 
mädch. b. jährl. Geh. v. 40 b. 55 
Thlr. f. Güt., jow. Hausm. und 
Kinderm. f. Stadt u. Land. Frau 
Rietz, Graudenz, Getreidem. 13. 
ieee 


Brieſen. 


1444] Zum 1. Aprik wird ey] 


tüchtiges, evangeliſches 


Wirthſchaftsfräulein 


geſucht. Gehalt per anno 180 
Mark und 15 Mk. Weihnachten. 
Die fist. Gutsverwaltun 
9427] Suche zum 1. April eine 

tüchtige, evaugeliſche 
Wirthin 

perfekt im Kochen und Federvieh⸗ 

aufzucht. 

Mehl, Poburke b. Weißenhöhe. 

1407] Geſucht zum 1. April 

eine tüchtige, erfahrene 
Wirthin 

Molkerei ausgeſchloſſen. Meldg. 

mit Gehaltsauſprüchen zu ſenden 

Dom. Lankow, Kr. Schivelbein. 

Zum 1. April wird ein junges, 
zuverläſſiges 


Mädchen 


vom Lande bevorzugt, zur 
Stütze der Hausfrau auf ein 
Gut geſucht. Etwas Schneiderei 
wäre erwünſcht. Famtlienan⸗ 
ſchluß wird gern gewährt. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 994 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Eine Nähterin 
die ſchneidert, Wäſche näht, 
Stubenarbeit übernimmt, ſucht 
Frau von Vogel, Nielub bei 
[1228 


Kinderfrau 
oder Mädchen, durchaus erfahren 
und gut empfohlen, f. herrſchaftl. 
Haus auf dem Lande bei hohem 
Lohn zum 1. April geſucht. Mel⸗ 
dungen poſtlagernd Roſenberg 
Wpr. unter M. 0. 98. 

Suche zum 15. März reſp. 
1. April eine durchaus zuverläſſ. 
erfahrene x 

Kinderfran 
oder ältere 2 

Kindergärtnerin 
2. Kl. zu 2 kleinen Kindern. 
Meldungen m. Gehaltsauſprüch. 
werden brieflich mit d. Aufſchrift 
Nr. 1497 d. den Geſelligen erb. 
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2 
lerne Sprachen! 


Ohne Lehrer erlernt Jeder- 
mann auch ohne Vorkenntnisse 
fremde Sprachen nach der alt- 
bewährten Cray’schen Lehr- 
methode. von der das Berlin. 
Tagebl. bereits am 4. 2. 86 sagt: 
„dass diese Methode jed. Lehrer 
überfiänuig mache“. Jed. Wort, 
hat beigedr. Aussprache! Er- 
schienen sind: Engl. 1. 75 Pf., 
2. 1 Mk, Franz. 1. 80 Pf, 2 
iMik., Italien,,Dan..Schwed. Span. 
& 80 bf. Deutsch, Portug. A 1 Mk. 
Holland. 75 Pf. Ung. 99 Pl., Poln. 
1,20 Mk., Russ. 1,50 Mk, Germ. 
1,50 Mk., Jed. Baudchen eleg. 
roth gebd. 30 Pf. mehr. Engl. Oo = 
vers.-Buch cart. 1,20 Mk. Engl. 
Sprachmeister zum Selbtunter- 
richt (ene empfehlensw.) eleg. 
gebd. 5 Mk. Zu bezieh. d. jede 
Buchhandlg ‚auch direkt gegen 
Nachn. von Conrad Lerch, 
Sprachführ. - Verlag, Schweid- 
nitz (Schles.) — Prospekte grat. 


Omnibus 


u. mehrere andere gut erhaltene 


Federwagen 


billig zu verkaufen. [1261 
Die Poſthalterei Elbing. 


1195] Eine faſt neue 


pus ” ’ 
Grasmahmaldine 
Milwaukee, fteht billig zum Ver⸗ 
kauf in Dunkershagen bei 


Konitz. 
Große 1254 


Neunaugen 


Yı Schock⸗Doſe Mk. 8,00, ½ Schck.⸗ 
Doſe Mk. 4,25, bei Abnahme v. 
5 Schock⸗Doſen Mark 7,75 per 


Schock, ee Nachnahme 
A. „ Thorn. 
Größtes Neunaugen⸗Verſ.⸗Geſch. 


Zilionek; 115 
metiſches & one 
heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
“Teint u. unreiner 

= Haut, & aſche 
Mk. 3,00, halbe Flaſche Mk. 1,50. 
Lilienmilch macht die Haut gart 
u. blendend weiß, &. Fl. Mk. 1,00. 
Bartpomade & Doje Mk. 3,00, 
halbe Doſe Mk. 1,50, befördert 
das Wachsthum des Vartes in nie 
geahnter Weiſe. u [1365) 
Chineſiſch. Haarfärbemittel 
& Fl. M. 3,00, halbe & Fl. M. 1,50 
färbt ſofort echt in Blond, Braun 
u. Schwarz, übertrifft alles bis 
jetzt Dageweſene. 


Oriental. Euthaarungsmittel 
a Fl. Mk. 2.—, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 

ewünſchte, im Zeitraum von fünf 
Minuten ohne jeden Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein echt 
% haben beim Erfinder W. Krauss, 
Parfümeur in Köln. Die alle 


Me 


einige Niederlage befindet ſich in 
Grandenz bei Hrn. 
Markt Nr 12. 


ritz Kyser, 


Sicheres Fahren 
bei größter 
Dunkelheit u. 
ſchlechten 
Wegen iſt nur 
mit der 
nuüber⸗ 
trefflichen 


Scharlach 
Acetylen-Wagen- u. 
Deishsel-Lampe 
möglich. 


Nürnberg, 
Acetylen-Lampen-Pabrik. 


8 EEE 

= 

2 hale 
ſchön weich und reif, in Kiſten v- 
70 Pfd. Inhalt, pro Ctr. 14 Mk. 
ab hier. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme. Meierei Wormditt, 
7123] Ind. H. Dieſtel. 

1184] Größere Poſten konſſch 

beſäumter 


Stitenbretler 


16, 20, 24 mm ſtark, find abzu⸗ 

geben. 

Schulz & Linke, Gensburg 
Oſtpreußen. 


Heringe! Heringe! 


9253] Zur Faſtenzeit empfehle 
eine Barth. norweg.Fettheringe, 
feinſchmeckend, Tonne $2—BS M. 
W. Schotten mit Rogen u. Milch, 
36, 38—40 Mk. ff. Fullheringe 
für herrſchaftlichen Tiſch, Tonne 
42, 44-50 Mk., int, Ya, ½ u. 
Vg Tonen. 


A t in ganzen 

ff. Büncherlachs, Seiten, p. 
Pfd. Mark 1.00, 1.20, 1.40. 
Ferner empfehle hieſige grüne 
friſche u. geräncherte Oſtſee⸗ 
Heringe in Körben nicht unter 
10 Schock, bei genauer Schockan⸗ 
gabe zum billigſten Tagespreiſe. 
Verſandt gegen Nachnahme oder 
Vorhereinſendung des Betrages. 
H. Cohn, Danzig, Fiſchm. 12: 
Hering⸗u.Käſe⸗Verſandt⸗Geſchäft 


Ha - Cheviot. 


Unzerreißbar und elegant, 

3 Mtr, z. Anzug für 12 Mk. 
Reine Schafwolle. Muſter fr. 
Tuchhaus Boetzkes in Büren 80. 


Ha. engl. Vollhering 


tadelloſe große Waare, Poſtfaß 


3 Mark, verſendet franko gegen 
Nachnahme [4250 
W. Schneider, Stettin. 
1157] Mauerſteine offerirt v. 

Wag gon u. fr. Bauſtelle 
Ziegelei Kahlbude. 


EEE 


Von Gustav Röthe’s Ver 
lagsbuchhandlung (Verlag d. Ger 
jelligen) in Grandenz verlange: 


Polen⸗Aufftand 
von 1848 


Sonder⸗Abdruck aus dem „Ger 
ſelligen“ von 1898, mit Ergän⸗ 
zungen. Erinnerungen aus 
Voſen und Weſtpreußen. 
Dargeſtellt von Paul Fiſcher, 
Chefredakteur des „Geſelligen“. 
1 Expl. 40 Pf., in Partien billiger. 
Jeder Lefer des Gee 
ſeuligen. der ſich dieſes 
Beſtellzettels bedient, erhält das 
Exempl, gegen Cinjendung von 
30 Pf. portofrei zugeſandt. 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


7. Forth} Roſen ⸗Roſel. 


Roman von Heinrich Lee. 


[Nachdr. verb. 


Roſel hatte Kurt's Worte mit innerer Erregung angehört, 
jetzt hatte ſie ihre Faſſung wieder gewonnen. Der Ton 
ſeiner Stimme, ſeine Worte, Alles klang ganz anders als 
ſie noch vor wenigen Sekunden glauben mußte. Aber ge⸗ 
wiß, es war nur abermals etwas Böſes, was er im Sinne 


hatte, und nur deshalb ſprach er ſo zu ihr. 


„Ich habe keinen Wunſch,“ ſagte Roſel, „nur den, daß 


Sie mich ruhig gehen laſſen.“ 


„Es wird geſchehen,“ erwiderte Kurt. „Ich bleibe aber 
in Ihrer Schuld. Ich muß Ihnen noch ſagen, wo ich her⸗ 
komme. Ich komme aus dem Weinlokal, in dem ſie eben 
geweſen ſind. Dort ſaß ich an dem Tiſch, wo Sie den 
alten Herren Ihre Blumen anboten. Sie haben mich nicht 
bemerkt. Ich darf wohl annehmen, daß Sie dort jeden 
Abend hinkommen. Der Eine der alten Herren iſt mein 
Vater. Ich werde morgen wieder an dem Tiſche ſein. 
Wenn ich Sie nun überzeugt habe, daß ich Ihnen nichts Böſes 
mehr zufügen will, daun werden Sie morgen an den Tiſch 
wiederkommen. Wenn Sie aber nicht wiederkommen, dann 
müßte ich mir ſagen, daß ich Sie auch von dort verjagt 
habe. Dann, das verſpreche ich Ihnen, werde ich fortan 
dieſes Lokal nicht mehr betreten. Sie werden mich dann 
nie und nirgends mehr Ihnen in den Weg treten ſehen.“ 

Ein Vorübergehender nahte. Kurt ſchwieg und Nojel 
ſtand da, ſtumm wie ein Fiſch. Was hätte fie auch er⸗ 


widern ſollen? 


Kurt zog ſeinen Hut. „Guten Abend, Fräulein“, ſagte 


er, Daun entfernte er ſich. — — — 


„Wo biſt Du geblieben?“ fragte ſein Vater, als er in 
die Weinſtube zurſckkehrte, wo die Herren eben im Begriff 


ſtanden, nach Hauſe zu gehen. 


Kurt hatte ſich auf dieſe Frage bereits vorbereitet und 
ſich eine kleine Ausrede dazu auserdacht. „Mir fiel plötz⸗ 
lich eimas ein“, erwiderte er — „ich hatte eine Rohrpoſt⸗ 


karte aufzugeben.“ 


Die Herren verabſchiedeten ſich. „Na, hat's Ihnen bei 
uns gefallen?“ ſagte, als man draußen auf der Straße 


war, Herr Winkelmaun zu Kurt. 
„Sehr gut, Herr Winkelmann.“ 


„Ich würde ja den Emil auch mitbringen“, fuhr Herr 
Winkelmann fort, und er meinte damit ſeinen Sohn, „aber 
der hat um ſechs noch keine Zett. Sie wiſſen ja, wie er 


iſt Da arbeitet er noch.“ 


Kurt dachte daran, welche Rolle Emil Winkelmann bei 
ſeiner Affäre mit Roſel geſpielt hatte, und die Verſicherung 
ſeines Vaters, daß Emil, falls Roſel morgen wieder er⸗ 
ſcheinen würde, nicht etwa gleichfalls mit am Tiſche ſitzen 


würde, hatte für ihn etwas Angenehmes. 


„Na, wenn's Ihnen ſo gefallen hat“, ſagte Herr Winkel⸗ 
mau zum Schluß mit Jovialitat, „dann kommen Sie doch 


morgen wieder!“ 
„Mach' ich!“ entgegnete Kurt. 
„Na, deun auf Wiederſehen!“ 
„Auf Wiederſehen, Herr Winkelmann!“ 


Daß es Kurt au ſeinem alten Stammtiſch gleich am 
erſten Abend ſo gefallen würde, hatte Herr Beſenkamp 
nicht gedacht. „Das iſt mir lieb“, ſagte er, als ſie nun 
Beide die wenigen Schritte nach Hauſe zurücklegten, „daß 
Wirſt Du heute 


Du morgen wieder mitkommen willſt. 
Abend wieder ausgehen, ich meine allein?“ 

„Nein, Papa. 
Klub“, erwiderte Kurt. 


„Ich habe mich wohl geirrt“, dachte Herr Beſenkamp 
fill für ſich, „aber Alles ijt mir an ihm noch nicht klar. 
Zum Exempel auch die Rohrpoſtkarte. Bloß vorſichtig und 


ihn nichts merken laſſen.“ 


Roſel hatte ihre Blumen verkauft und ging nun nach 
Hauſe. Aber ſie war heute in einem großen Zwieſpalt mit 
ſich und daran war der fremde Menſch ſchuld. Und Roſel 
hörte wieder ſeine Stimme und fie ſah ihn wieder vor ſich 
ſtehen. Den Hut hatte er vor ihr abgenommen und dann 
war er, wie ſie es gewünſcht hatte, gegangen. Um Ver⸗ 
zeihung hatte er ſie gebeten. Wenn es ihm nicht ernſt da⸗ 
mit geweſen wäre, dann hätte er ſich doch wohl anders 


benommen. Und woher er das mit der Blumenbörſe wußte 
— und geſucht hatte er nach ihr. 


Immer wieder rief ſich Roſel zurück, was er zu ihr 


geſagt hatte, auch das wegen morgen Abend. Nein, er 
ſollte ſie nicht wieder ſehen und deshalb wollte ſie das 
Lokal, bis ſie ihn darin nicht mehr zu fürchten hatte, meiden. 
Aber daun würden ſie die alten Herren an dem Tiſche, 
wenn ſie nachher wieder kam, gewiß fragen, warum ſie 
weggeblieben war, und dann mußte ſie ihnen eine Lüge auf⸗ 
tiſchen. — Ob er an dem Tiſche ſaß oder nicht, konnte ihr 
das nicht ganz gleichgiltig ſein? Nun hatte er ſie um 
Verzeihung gebeten, nun waren ſie alſo mit einander quitt. 

Von ſeinem Vater hatte er geſprochen. Wer von den 
alten Herren wohl ſein Vater war? Keiner von Allen 
hatte eine Aehnlichkeit mit ihm. Roſel mußte an die 
dumme Frage denken, an die Frage neulich von Frau 
Möbes: Ob er hübſch war. Einen braunen Schnurrbart 
hatte er und graue Augen und ſchlank gewachſen war er. 
ee? ob einer hübſch war, fa Roſel die Herren 
nicht an. 

Roſel wollte thun, als gebe es einen gewiſſen Herrn 
gar nicht mehr auf der Welt und deshalb wollte ſie 
r Abend grade ſo in dies Lokal wie jeden anderen 

end. 

a * 


* 

Es war nun kurz vor Oſtern. Am ſelben Tage waren 
in den Berliner Gemeindeſchulen die enſuren vertheilt 
worden und damit trat der Beginn der Ferien ein. Auch 
aus einem der rothen Schulgebäude, die am Friedrichs⸗ 
hain lagen, ſtrömte im Ferienjubel, der nur manchmal 
etwas durch das weiße, in jeder Hand befindliche Quart⸗ 
latt, das die Cenſur enthielt, gebämpft war, die Jugend 
heraus. Mitten durch den Schwarm kam aus dem Hauſe 
fet auch ein junger Mann und alle Zungen, felbft wenn 
ie noch jo wild ſonſt waren, wurden, wenn er an ihnen 
vorüberging, plötzlich ftil und zogen vor ihm die Mütze. 
Herr Schmidt. denn des war Otto's Familienname, unter⸗ 


Ich will heute wieder einmal in den 


Der Geſellige. 


Nö. JI. 


2. Mürz 1900. 


richtete zwar nur in der Klaſſe VIb, wo die Kleinſten 
waren, aber der Ruf feiner großen Strenge war in der 
genen Schule verbreitet. : 
uch in den Friedrichshain war der Frühling einge 
ogen und die weiten prächtigen Raſenflächen mit den 
al Sträuchern und den noch kahlen alten Bäumen, 
von denen man im Weſten der Stadt kaum etwas wußte, 
hallten jetzt von dem Lärm der Jugend, die ſich zwiſchen 
ſie hindurch goß und die hier ihre vertrauten Spielplätze 
hatte, luſtig wieder. Auch Otto wollte ſeinen Weg hinüber 
über die Straße durch den Hain nehmen, als ihn ein 
Schaufenſter anzog, das einer Conditorei, in dem aus 
Marzipan und Chokolade gemachte Oſtereier auslagen. 
Nie in ſeinem Leben hatte Otto bisher ein Oſterei ge⸗ 
kauft. Ein Oſterei iſt an ſich Luxus. Das dachte auch 
Otto. Gleichzeitig dachte er mit klopfendem Herzen 
aber auch wieder an die reizende, junge Dame, die er 
bei ſeiner Tante kennen gelernt hatte und die mit bei 
dem Ausflug fein würde. Otto ging ia den Laden hinein 
und kaufte zwei ſchöne, mit ſeidenen Bändern verzierte 
Chokoladeneier; das eine mit dem blauen Bande ſollte die 
Tante, das andere mit dem rothen Bande das Fräulein 


Vom klaren blauen Himmel ſtrahlte die Feſtſonne, nur 
wehte ein ziemlich ſtarker Nordwind, der an den Tagen 
vorher auch noch einige verſpätete Schneefälle gebracht 
hatte; das hielt aber Frau Möbes nicht ab, ihr leichtes, 
fliederfarbenes Muſſelinkleid anzulegen. Außerdem nahm 
fie gemahlenen Kaffee mit, denn ſelbſtverſtändlich wollte 
man ſich in Pichelsberg ſeinen Kaffee ſelber kochen, nicht 
bloß weil es billiger war, ſondern weil das zu einer 
rechten Landparthie nun einmal ſo gehörte, und ferner für 
ſechzig Pfennig Streuſel⸗ und Kaffeekuchen, die Frau 
Möbes einer großen ſchwarzen Ledertaſche einverleibte, 
welche ſie nach dem Berliner Sprachgebrauch ihre „Bomte⸗ 
biedel“ nannte. : 

Roſel hatte zu ihrem ſchwarzen Kleide ausnahmsweiſe 
eine weiße Spitzenkravatte und einen hübſchen weißen Leder⸗ 
gürtel genommen. Dazu hatte ſie Frau Möbes bewogen, denn 
genau beſehen befand ſich Roſel, da ſeit dem Tode ihrer Mutter 
nun ſchon dreiviertel Jahr vergangen war, längſt im Stadium 
der Halbtrauer und das bißchen Weiß durfte ſie ſich alſo 
mit Fug und Recht erlauben. . 2 

Pünktlich um zwei Uhr waren die Damen mit ihrer 
Toilette vollſtändig fertig. Genau fünf Minuten ſpäter 
klingelte es und Otto erſchien. Seit geraumer Zeit war 
er ſchon in den Nebenſtraßen auf» und abgegangen, aber 
er wollte abſichtlich nicht zu früh erſcheinen, denn das 
Fräulein Roſel hätte ſonſt von ihm glauben können, er 
wüßte nicht, was Anſtand und feine Sitte ‘ijt: Otto hatte 
ſeinen guten, ſchwarzen Anzug an, den er ſchon bei ſeinem 
Eintritt ins Seminar beſaß und der, wenn auch die Bein⸗ 
kleider und die Aermel nun etwas kurz geworden waren, 
trotzdem noch einen vorzüglichen Eindruck machte. Den 
Winterüberzieher trug er über dem Arm. Außerdem aber 
hatte er ſeinen Cylinderhut aufgeſetzt, den er ſonſt nur bei 
den feierlichſten Gelegenheiten, wenn er mit ſeinen Vor⸗ 
geſetzten zu thun hatte, benutzte. Frau Möbes hatte für 
einen ſolchen Hut den Ausdruck „Wichstopf“, aber ſie fand, 
daß er Otto ganz vortrefflich kleidete. Die Oſtereier hatte 
Otto nicht mit, die wollte er ſich bis auf den erſten Feier⸗ 
tag verſparen. 5 

Trotz der frühen Stunde war der Schleſiſche Bahnhof, 
von dem die Abreiſe von Statten zu gehen hatte, ſchon 
überfüllt. In dem Coups dritter Klaſſe, das Otto eroberte, 
gab es auf den Bänken kein freies Plätzchen mehr und 
auch die Zwiſchengänge waren ſchon vollgeſtopft. Aber 
galant ſtand ein Herr vor Roſel auf, um ihr ſeinen Platz 
zu überlaſſen, und als Roſel dankend dieſen ſogleich an Frau 
Möbes abtrat, ſtand ein zweiter Herr vor ihr auf und 
Roſel konnte ſich nun ſetzen. Alle Herren im Coupé ſahen 
Roſel mit Intereſſe an. „Sie iſt das ſchönſte Mädchen in 
ganz Berlin“, dachte Otto für ſich. Sein Heirathsinſerat 
hatte er zwar aufgegeben, aber die darauf eingegangenen 
Autworten hatte er ſich von der Zeitung noch nicht abgeholt. 
Es war ihm ſehr peinlich geweſen, daß die Tante in 
Fräulein Roſels Gegenwart gleich die Rede darauf gebracht 
hatte, außerordentlich peinlich. Glücklicherweiſe ſchien ſich 
Roſel für dieſe Angelegenheit nicht weiter zu intereſſiren, 
— ig that fie fo und Otto fand das nur taktvoll 
von ihr. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Leopold Grützmacher, der erſte Celliſt des Hof⸗ 
orcheſters in Weimar, iſt am Montag ganz unerwartet einem 
Schlaganfall erlegen. G., einer der bedeutendſten und 
bekannteſten Künſtler auf ſeinem Jnſtrument, war 1835 in 
Deſſau geboren. Er war als Lehrer hochgeſchätzt. 


— Die Beruntreuungen des flüchtigen Direktors der 
Vorſchußbank in Sendziszow Dr. Franz Sendzielowski 
beziffern ſich nach neuen Ermittelungen auf weit mehr als an- 
fänglich angenommen wurde. Sie überſteigen 700000 Mark 
außer den vielen gefälſchten Wechſeln. 


— [Vernichteter Champagner.] Infolge der letzten 
Regengüſſe iſt eine der großen Kellereien, die ſich unter den 
Felſen von Epernay bis Reims hinziehen, die des Champagner» 
fabrikanten Roger in Epernay, zuſammengebrochen. Die Keller 
find 20— 30 Meter tief geftiirgt und gleichzeitig hat ſich eine 
Straße Epernays um 4 Meter geſenkt. Ein ganzes Viertel der 
Stadt iſt durch die Kataſtrophe bedroht, bei der glücklicherweiſe 
kein Menſchenleben zu Grunde gegangen ijt. Dagegen ift der 
materielle Schaden ungeheuer. Es ſind nicht weniger als 500 
Stückfäſſer und 1½ Millionen Flaſchen Champagner⸗ 
wein vernichtet worden. 


— 


Büchertiſch. 
Zur Beſprechung gingen uns zu: ; = 
ck, unfer Ehrenbürger. Vaterländiſches Volksſchau⸗ 
DE um Buns Seeler. were der vaterländiſchen 
Volksſchauſpiele, Berlin O. 22. Preis 25 Pfg. 
Rathgeber bei Vereins und Famitlkenfeſtlichkeiten. 
erlag von G. Danner, Mühlhauſen i. Thür. Theaterkatalog 
auf Verlangen koſtenlos. 
Moderner Sängerkrieg. Ein Reimſchwank von Richard 
a ae cag al 3 we re 1 ee 1 ~ Berl 
er e er von Rheindorf. Von J. E. Bennert, Ver 
von J. G. Cömit. Köln. Preis 1,50 Mk. rs 


Roſel erhalten. Bald kam auch der Charfreitag heran. 


Die Volksyymne der Buren (das Trausvgalſche Fahuen⸗ 

Tied). Verlag der „Deutſchen Warte“, Berlin SW. 68. Preis 

25 Pfg. 

Anleitung zum Schönſchreiben von R. Beeck. Verlag von 
G. D. Badeter, Eſſen. Preis 60 Pfg. ee 

Das preußiiche Geſetz über die freiwillige Geridtsbar- 
eit vom 21. September 1899. Von C. Kurtz. Verlag von 
Carl Meyer, Berlin SW. 12 und Hannover. Preis 1,50 Mk. 

Wie wird eine Ehe geſchloſſen und geſchieden? Mac) dem 
Bae Geſetzhuch von Hans Juſt. Verlag von Hugo Steinitz, 
Berlin SW. 

Zweierlei Zinsfuß und Zinsfußwechſel im Conto- 
Corrent. Bon Eduard Grohmann. Verlag der Handels⸗ 
„Akademie Leipzig. Preis 2 Mk. 

Flächenmaßtaßelle für das Königreich Preußen. Be⸗ 
arbeitet und herausgegeben von Guſtav Voigt, Merſeburg a. S. 
Preis 60 Pig. ; 

Eiſenbahntaſchenatlas von Deutſchland. Von C. Opitz. 
„Verlag von F. J. Arnd, Leivaig. re 

Wärmemotoren. Von Alfred Muſtl. Verlag von Friedrich 
Vieweg & Sohn, Braunſchweig. Preis 2,20 Mk. . 

Spezial Verzeichniß von geeigneten Büchern für 

ilitär⸗Anwärter. Verlag von S. Gerſtmann, Berlin W. 
Wird auf Wunſch koſtenlos geliefert. er 

„Wie ſehr ich dich geliebt“. Lied für eine Singſtimme mit 
Pianoforte von 0 von Blon. Verlag von Ries & Erler, 
Berlin. Preis 1,50 Mk. 


Sprechſaal. 


Im Sprechſaale finden Zuſchriften aus dem Leſerkrelſe Aufnahme, ſelbſt wenn 
die Redaktion die darin aus geſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Int ereſſe it und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 
„Sonntags » Entheiligung ?* 

Die kathollſche Zeitung „Germania“ veröffentlichte vor 
einiger Zeit einen Artikel eines weſtpreußiſchen katholiſchen 
Pfarrers, der ſich mit der „Sonntagsentheiligung“ in der 
Marienburger Niederung beſchäſtigte. Von einem Land» 
wirth der Marienburger Gegend geht uns nun ein „Eingeſandt“ 
zu, in welchem der Verfaſſer die in jenem Artikel gegen die 
evangeliſchen Grundbeſitzer vorgebrachten Beſchuldigungen wider⸗ 
legt und manchen des Intereſſes nicht entbehrenden Hinweis auf 
die ländlichen Verhältuſſſe in unſerem Oſten überhaupt giebt. 
Wir entnehmen dem „Eingeſandt“ ſolgendes: „Der katholiſche 
Pfarrer aus Weſtpreußen hebt hervor, daß die Beſitzer in de: 
Marienburger Niederung Lutheraner und Mennoniten ſind, und 
daß die Arbeiter an den ſtaatlich anerkannten katholiſchen Feier- 
tagen nicht zur Kirche gehen dürften u. ſ. w. Hierauf ſei 
folgendes erwidert: Es giebt auch katholiſche Beſitzer im 
Kreiſe Marienburg, und es liegen Thatſachen vor, daß die 
katholiſchen Arbeiter von ihren katholiſchen Herren fort und zu 
evangeliſchen Beſitzern ziehen, weil fie dort beſſer behandelt 
werden. Eine Hervorhebung dieſer konfeſſionellen Unterſchiede 
von Seiten des Herrn Pfarrer kann alſo nur als den ſozia⸗ 
len Frieden ſtörend betrachtet werden. Was nun die katho⸗ 
liſchen Feiertage der Arbeiter anbetrifft, ſo ſei bemerkt: Es 
werden hier im Werder ſämmtliche Sonntage, ſowie ge jegliche 
evangeliſche und katholiſche Feiertage, außerdem noch der 
heilg. Andreas (30. Nov.) von den katholiſchen Arbeitern ge⸗ 
feiert (68 Feiertage im Jahr!) Die ländlichen Arbeiter er⸗ 
halten an dieſen Feiertagen ihren Lohn und Deputat weiter, 
ebenſo wenn ſie krank ſind oder Urlaub zur Stadt erhalten 
oder als Zeugen vor Gericht erſcheinen, während der induſtrielle 
Arbeiter nur für geleiſtete Arbeit Lohn erhält, aber wo 
ehe = der Vorwurf, daß der ländliche Arbeiter ſchlechter ge⸗ 
tellt iſt 

„Die Glocke mag noch ſo einladend klingen, der Arbeiter 
darf nicht in die Kirche gehen“, lautet es weiter. Welcher 
Hohn! Jeden Morgen wird in den betreffenden Kirchdörfern 
die Meſſe geleſen; jeden katholiſchen Feiertag oder Sonne» 
tag ijt zwei Mal Kirche. Man muß in ſolch einem katholiſchen 
Kirchdorfe an der Straße wohnen, um die ungeheuerliche 
Beſchuldigung dieſes Herrn Pfarrers begreifen zu können. 
In Schaaren ſtrömt es zur Kirche, Vormittags und Nachmittags, 
kilometerweit kommen die Leute aus anderen Dörfern, die ohne 
Kirche ſind, ohne Rückſicht auf ſchlechte Witterung herbei. Und 
trotzdem nehmen die Rohheiten mit jedem Jahre zu. Aus der 
Kirche geht es ins Gaſthaus, und Abends hallt die Dorfſtraße 
wieder von betrunkenen, lärmenden Arbeitern, namentlich im 
Alter von 16 bis 24 Jahren. Wo bleibt da der Vorwurf, daß 
die Arbeiter wie Laſtthiere au den Fe ertagen arbeiten müſſen? 

Es iſt ferner nicht richtig, daß die Arbeiter gezwungen 
find, an Sonntagen Kartoffeln zu ſetzen, Heu zu mähen u. ſ. w. 
Hier werden den Arbeitern die Karkoffeln vom Herrn mit in 
die Erde gebracht, gehäufelt u. ſ. w., und der Herr bezahlt dafür 
noch die Arbeiter. Es giebt nun noch jogenaunte freie 
Arbeiter (Tagelöhner), die in der Woche arbeiten und keinen 
Tag verlieren wollen; wenn dieſe Leute nun am Sonutag 
arbeiten oder Kartoffeln ausnehmen, vor oder nach der Kirche, 
jo ijt dies ihr freier Wille, zwingen kann und thut ſie Keiner. 
Die feſten Arbeiter erhalten Tage frei für ihre Arbeit, ſogar 
zum Schweineſchlachten. 

Die Löhne ſind ſehr hoch, und viele Beſitzer erhöhen jähr⸗ 
lich freiwillig die Löhne, nur um die Arbeiter zu halten, und 
doch wandern ſie ab, weil es in der Stadt für die Frauen 
noch bequemer ijt, kein eigenes Schwein, Ziege oder Kuh ze. 
zu füttern, denn auch dies iſt oft ſchon zu viel Arbeit. 
Von Haushalten und Sparen iſt keine Rede. Aber am Sonntag, 
da ſieht man, wo das Geld bleibt. Tauz und Luſtbarkeiten jeder 
Art wechſeln faſt jeden Feiertag ab. Ojt wird von den Männern 
der ganze Monatslohn an einem Abend verbracht und die 
Familie hungert. Genau ſo iſt es mit den unverheiratheten 
Dienftboten. Die Mädchen gehen ein um den anderen Feiertag 
zur Kirche und nach Hauſe. Die Jungen, die beim Bauer 
dienen, ſind faſt überall keinen Feiertag zu Hauſe, Morgens in 
der Kirche und Abends im Wirthshaus, hier wird für C’garren 
und Getränke oft der ganze Lohn verbracht; am anderen Tage 
iſt man krank, und der Bauer kann ſehen, wie die Arbeit ge⸗ 
macht wird. 

Kontraktbruch iſt an der Tagesordnung, die Leute fühlen 
ſich aber in ihrer Macht und laſſen nun den Bauer in ſeiner 
Noth ſtets fühlen, daß er ohne ſie nichts machen kann. So 
liegen die Verhältniſſe überall hier, nicht wie der Herr Pfarrer 
ſie ſchildert.“ 


Für den nachfolgenden Theil ijt die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


Es iſt wieder Zeit 


daß Sie daran denken, fe Muſter von Tuchen 2c. für die Frühſahrs⸗ 
kleldung kommen zu laſſen. Das alte Tuchhaus von Guſtav 
Abicht in Bromberg verſchickt ſchon jetzt ſeine Muſter von Früh⸗ 
jahrsneuheiten in Damen⸗ und Herrenſtoffen. [8711 


Material in ähnlicher Zuſammenſetzung nachzuſenden. Dieſe neue Abordnung wird im Auftrage 


Berlin W., Wilhelmſtraße Nr. 73, den 10. November. 

Der in Süd⸗Afrika entbrannte Krieg ruft die allgemeine Theilnahme in weiten Kreiſen 
Deutſchlands hervor. Das unterzeichnete Central⸗Komitee hat in Erfüllung der den Vereinen 
vom Rothen Kreuz neutraler Staaten obliegenden Verpflichtung die Hülfe der deutſchen Vereins⸗ 
organijation ſowohl dem Central-Komitee der Engliſchen Geſellſchaft vom Rothen Kreuz, als auch 
durch Vermittelung des Auswärtigen Amts der Transvaal⸗Regierung angeboten. 

Während dos Eugliſche Central⸗Komitee, dem allerdings reiche Hülfsmittel zur Verfü⸗ 
gung ſtehen, mit verbindlichem Dank eine Unterſtützung als für den Augenblick nicht erforderlich 
abgelehnt hat, ijt ſeitens der Transvaal-Regierung durch Vermittelung des Kaiſerlich deutſchen 
Konſuls der Unterſtützung an Perſonal und Material als ſehr dankenswerth und als ebenfalls 
für den Oranje⸗Freiſtaat dringend erwünſcht bezeichnet worden. 

Das unterzeichnete Central⸗Komitee hat, ungeachtet der hohen, daraus erwachſenden 
Koſten, nicht geſäumt, eine ſorgfäktig zuſammengeſetzte Sanitäts⸗Abordnung aus drei Aerzten, 
ausgebildetem weiblichen und männlichen Pflegeperſonal, ſowie aus werthvollem Material beſte⸗ 


hend, mit dem erſten fälligen Dampfer der Deutſchen Oſt⸗Afrika⸗Linie ſofort nach Lourenzo⸗ 8 


Marques abzuſenden. 


Aber ſowohl die Tragweite der entſtandenen Kriegsnoth, als auch die vorausſichtlich an 5 


unſere Abordnung zu ſtellenden Anforderungen laſſen es erforderlich erſcheinen, ſchon mit dem 
nächſten von Hamburg abgehenden Dampfer derſelben Linie weitere Hülfe an Perſonal und 


des Central-Komitees vom Hamburger Landesverein vom Rothen Kreuz zuſammengeſtellt und 
ausgerüſtet werden, während ein großer Theil des Materials wiederum dem Depot des Deutſchen 
Central-Komitees entnommen wird. 

Der Umfang dieſer Leiſtungen macht es uns nunmehr zur Pflicht, alle Landes⸗Vereine 
vom Rothen Kreuz in Deutſchland aufzufordern, Sammlungen für Unterſtützung und Fortführung 
unjerer Thätigkeit im Trausvaalkrieg zu eröffnen und deren Ergebniß an unſere Schatzmeiſter⸗ 
ſtelle, die Königliche Seehandlung in Berlin W., Jägerſtraße 21, abzuführen. Wir ſprechen 
hierbei die Hoffnung ans, daß die opferwilligen Kreiſe in Deutſchland geneigt fein werden, dem 
Vorgehen der Deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft folgend, ihre Spenden der deutſchen Vereins⸗ 
Organifation vom Rothen Kreuz anzuvertrauen. Unermüdlich beſtrebt, alte die Wunden des 
Krieges lindernden und heilenden Einrichtungen ſchon im Frieden zu fördern und vorzubereiten, 
iſt dieſelbe ſeit dem Kriegsjahre 1870/71 ſtets in den außerhalb Deutſchlands geführten Kriegen 
helfend eingetreten, und im gegenwärtigen Augenblick vielleicht allein berechtigt und in der Lage, 
das allgemeine Verlangen der Hülfeleiſtung in die That zu verwandeln. 


das bentral⸗Komitee der Deutschen Vereine vom Roihen Kreuz. 
Der Vorſitzende: 
B. von dem Knesebeck, 
Vice⸗Ober⸗Zeremonienmeiſter und Königl. Kammerherr. 
An die Vorſtände der Deutſchen Landes⸗Vereine vom Rothen Kreuz. 


Berlin W., Wilhelmſtraße Nr. 73, den 14. November 1899. 
Vorſtehenden, an alle deutſchen Landes ⸗ Vereine vom Rothen Kreuz gerichteten Aufruf 
des deutſchen Central⸗Komitees bringen wir mit der Bitte um die Gewährung von Spenden, über 
welche öffentlich Rechnung gelegt werden wird, zur allgemeinen Keuntniß. 


Das Crutral⸗Komiter der Preußiſchen Landes⸗Vereine vom Rothen Kreuz. 


B. von dem Knesebeck, Vice-Ober-Zeremonieumeiſter und Königlicher Kammerherr, Vor⸗ 
ſitzender. von Spitz, General der Jufanterie z. D., Erſter ſtellvertretender Vorſitzender. 


Dr. Koch, Präfident des Reichsbank⸗ Direktoriums, Wirklicher Geheimer Rath, Zweiter ſtell⸗ FE 


vertretender Vorſitzender. Lademann, Erſter Staatsanwalt beim Königlichen Landgericht II 
Werlin, Erſter Schriftführer. Magnus. Geheimer Regierungsrath, Zweiter Schriftführer. 
Dr. Lieber, Generalarzt a. D., Generalſekretär. 

An die Vorſtände der Provinzial⸗Vereine vom Rothen Kreuz. 


Danzig, den 21. November 1899. 
J.⸗Nr. 195 R. K. 
Vorſtehenden Aufruf bringen wir hiermit zur öffentlichen Keuntnig mit der Bitte um 
Gewährung von Spenden, welche unſer Schatzmeiſter, Herr Dr. jur. Paul Damme hier⸗ 


[cise Vorſtädtiſcher Graben Nr. 39, entgegen nehmen wird. Ueber die eingegangenen Be- 


räge werden wir durch die Preſſe öffentlich Rechnung legen. 


der Vorstand des Provingial-Bereind vom Rothen Kreuz für Weilprenfen, 


von Gossler, Ober-Präjident und Staatsminiſter. 


Herrn Dr. P. Damme, Danzig, entgegen und legt darüber im „Geſelligen“ Rechnung. 
Expedition des Geſelligen. 


fa Auch die Expedition des Gejelligen nimmt weitere Geldipenden zur Weitergabe an 


Westpreussische 


Hundegasse 106,7, Danzig, Hundegasse 106/7, 


Zweig-Institut der Königlichen Westpr. Landschaft, 


bestätigt durch Allerhöchste Cabinetsordre vom 9. Oktober 1876. 


Hypotheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, Ablösungen 
und Rentengutshildungen, 
Uebernahme aller bankgeschäftlichen Transactionen. 
Verzinsung von Spar-Einlagen. 

Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren. 
Einlösung von Coupons und verloosten Effekten. 
Conto-Corrent-Verkehr. 

Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren und verschlossenen 

Packeten in fener- und diebessicheren Tresors. [46 


Vormünder, Verwalter von Stiftungen, Vereins- und Kassengeldern werden 
wiederholt darauf aufınerksam gemacht, dass die Ausserkurssetzungs-Vermerke auf 
Werthpapieren nach dem neuen Bürgerlichen Gesetzbuch wirkungslos sind, und dass 
die Darlehns-Kasse laut Ministerial-Erlass vom 17. Dezember 1899 zur 


OffiziellenHinterlegungsstellef.Mündel-Vermögenpp. 


bestimmt worden ist. 


Westpr, Landsehaltiche Darlehns-hasse, 
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Berlin frucht, 
Unter den Linden 57. i 100 00 
Trieure & 


Nur2l10 Mark! 


frachtfrei jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. — l Mir breites — 
bestesverzinktesDrah' geflecht zur 
Anfertigung von Garienzäunen, 


bereits ge 
liefert. 


100 Erste 5 
Preise. 


Alle Prüfungen und Konkurrenzen 
bezeugten stets die Ueberlagenheit unserer 
> e = 1 T — 
Original-Trieure 
über alle anderen Fabrikate. 

Garantie für tadellose Leistung. 

Lieferung auf Probe. 2 
Billige Preise. Günst. Zahlungsbedingungen.® 
Preislisten auf Wunsch kostenfrei. 5 
Kalker Trieurtabrık und Fabrik gelochter Bleche 


MAYER & Co., KALK, Rheinland. 


Zweigfabriken unter, 1 15344 
; -N tadt v-Pfersee. 
3. Rustein, Ruhrort a Rh, aer = 


Für nur 1 Mark | Sämmtliche Baumaterialien 


erhalten Sie eine neue Taſchenuhr liefere auch in kleinen Boten zu billigen Tagespreiſen. {7078 
(für Herren oder Damen) oder Beſonders emvichle Hart-Wipsvieten in dverjen Stärken, 
Reguiatenr im Werthe von M. 30 | genutet, und übernehme Dadpeduugen in Pappe, Falzpfannen, 
nach meinem Erwerbsſyſtem.] Schiefer ze. zu billigſten Preiſen unter ſachgemäßer Leitung. 


Proſpekt gratis u. franto. 1. Fritz Kamrowsky, Danzig, 


. Kichter, Hachenbur K | 
en und Beriandbons. DER” Gomtor: Languarten 114. Telephon Nr. 703. 


— 

Hühnerhöfen, Wildqa fern. Man 
verlange Preisl. Nr 12 über alle 
Sorien Geflecht, S:acu -+- u.Spalier- 
ıraht neb-t Gebrauchsanleitung u 
Empfehlungen gratis vor 


bedi 
Mel 
keit 
v. 1 


